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Beschreibung

[Technisches Gebiet]

[0001] Die Erfindung betrifft einen Dichtring zum 
Dichten zwischen einer Welle und einer Wellenboh
rung, in die die Welle eingeführt wird.

[Stand der Technik]

[0002] In Bezug auf das automatische Getriebe und 
das stufenlose Getriebe usw. wird eine Dichtungs
vorrichtung gebraucht, um eine Leckage des Hyd
rauliköls zu verhindern, das für die hydraulische 
Steuerung genutzt wird. In einer solchen Dichtungs
vorrichtung gibt es einen Dichtring, und der Dichtring 
wird genutzt, um einen Raum zwischen einer Welle 
und einer Wellenbohrung zu dichten, in die diese 
Welle eingeführt wird. Im Einzelnen ist der Dichtring 
in einer Nut eingebracht, die in einer Außenumfangs
fläche der Welle gebildet ist, und in Berührung mit 
einer Seitenfläche der Nut und einer Innenumfangs
fläche der Wellenbohrung kommt, um einen Raum 
zwischen der Welle und der Wellenbohrung zu dich
ten und einen hydraulischen Druck zwischen der 
Welle und der Wellenbohrung aufrechtzuerhalten.

[0003] Wenn die Welle drehend angetrieben wird, 
gleitet die Seitenfläche der Nut gegen die Seitenflä
che des Dichtrings und ein Gleitwiderstand zwischen 
der Seitenfläche des Dichtrings und der Seitenfläche 
der Nut entsteht. Der Gleitwiderstand des Dichtrings 
reduziert das Ausgangsdrehmoment der Welle. Zur 
Einstellung des Ausgangsdrehmoments ist ein Dicht
ring bekannt, auf dessen Seitenfläche eine Vertie
fung vorgesehen ist und der kaum Hydrauliköl von 
der Vertiefung zum Raum zwischen den Gleitflächen 
zu lässt sowie die Staudruckwirkung nutzt (siehe 
Patentliteratur 1 und 2, zum Beispiel). Zudem sind 
Dichtringe mit Vertiefungen bekannt, bei denen sich 
die Vertiefungen von einer Seitenfläche zu einer 
senkrecht zur Seitenfläche stehenden Innenum
fangsseite erstrecken, sodass im Betrieb des Dicht
rings ein Hydrauliköl von der Innenumfangsseite zur 
Seitenfläche hingeleitet wird (siehe z.B. Patentlitera
tur 3 bis 8).

[Vorbekannte technische Literatur]

[Patentliteratur]

[Patentliteratur 1] WO 2011/105513 A1

[Patentliteratur 2] WO 2015/111707 A1

[Patentliteratur 3] US 2013/0127120 A1

[Patentliteratur 4] US 2016/0238134 A1

[Patentliteratur 5] EP 2765339 A1

[Patentliteratur 6] WO 2016/148006 A1

[Patentliteratur 7] WO 2016/148048 A1

[Patentliteratur 8] JP 2015-175474 A

[ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG]

[AUFGABE DER ERFINDUNG]

[0004] In Bezug auf solche herkömmlichen Dicht
ringe kann, wie oben erwähnt, eine Verminderung 
des Gleitwiderstandes des Dichtrings aufgrund der 
Staudruckwirkung beabsichtigt werden. In den letz
ten Jahren wird jedoch eine weitere Verminderung 
des Gleitwiderstands des Dichtrings aufgrund der 
zunehmenden Anforderung für geringeren Ver
brauch von Kraftfahrzeugen gewünscht. Auf diese 
Weise ist in Bezug auf den herkömmlichen Dichtring 
ein Aufbau gewünscht, der eine weitere Verminde
rung des Gleitwiderstandes beabsichtigt.

[0005] Die vorliegende Erfindung ist in Betracht der 
oben genannten Aufgabe entstanden, und deren 
Zweck ist es, einen Dichtring bereitzustellen, der 
eine weitere Verminderung des Gleitwiderstandes 
beabsichtigt, oder einen Dichtring bereitzustellen, 
der eine weitere Verminderung des Gleitwiderstan
des beabsichtigt und die Haltbarkeit verbessern 
kann. Dieser Zweck wird durch den jeweiligen 
Gegenstand der unabhängigen Patentansprüche 1, 
6, 10, 13, 19 und 24 erreicht.

[Mittel zum Lösen der Aufgabe]

[0006] Zum Erreichen des obigen Zwecks ist der 
Dichtring gemäß der vorliegenden Erfindung ein 
Dichtring, der zum Dichten eines ringförmigen Spal
tes zwischen einer Welle und einer Wellenbohrung 
vorgesehen ist, in die die Welle eingeführt wird, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtring ringför
mig um eine Achse ist und dieser wenigstens eine 
Seitenfläche, die eine in eine Richtung der Achse 
weisende Fläche ist; ein Mehrzahl von Vertiefungen, 
die in Umfangsrichtung voneinander beabstandet an 
der Seitenfläche gebildet sind; und ein Mehrzahl von 
Innenumfangswandteile umfasst, die jeweils ent
sprechend den Vertiefungen gebildet sind, wobei 
die Vertiefungen einen Staudruckteil, der sich an 
der Seitenfläche konvergierend in Umfangsrichtung 
erstreckt, und einen Einführungsteil aufweisen, der 
sich vom Staudruckteil zur Innenumfangsseite 
erstreckt und den Staudruckteil zur Innenumfangs
seite öffnet; wobei eines oder zwei der Innenum
fangswandteile an jeder Vertiefung vorgesehen ist, 
und jeder Innenumfangswandteil ein durch den 
Staudruckteil und den Einführungsteil der entsprech
enden Vertiefung auf der Innenumfangsseite der ent
sprechenden Vertiefung begrenzter Teil ist und eine 
Innenumfangswandfläche aufweist, die eine der Sei
tenfläche folgende Fläche ist; und wobei die Innen
umfangswandfläche von der Seitenfläche sinkend 
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zur Seitenfläche geneigt ist und sich zum Einfüh
rungsteil in Umfangsrichtung erstreckt.

[0007] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Innenum
fangswandfläche durch wenigstens eine flache 
Oberfläche gebildet.

[0008] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Innenum
fangswandfläche eine gekrümmte Oberfläche.

[0009] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung weist der Staud
ruckteil eine Grundfläche auf, die eine Fläche ist, die 
einer Seite zugewandt ist, die der Seitenfläche zuge
wandt ist; die Grundfläche weist eine Einführungsflä
che, die mit dem Einführungsteil verbunden ist, und 
eine oder zwei Staudruckflächen auf, die sich zwi
schen der Einführungsfläche und der Seitenfläche 
erstrecken; und die Staudruckfläche ist zur Seitenflä
che geneigt und erstreckt sich aufsteigend von der 
Einführungsfläche in Umfangsrichtung zur die Sei
tenfläche.

[0010] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Staudruck
fläche zur Seitenfläche steiler als die Innenumfangs
wandfläche geneigt.

[0011] Zum Erreichen des obigen Zwecks ist der 
Dichtring gemäß der vorliegenden Erfindung ein 
Dichtring, der zum Dichten eines ringförmigen Spal
tes zwischen einer Welle und einer Wellenbohrung 
vorgesehen ist, in die die Welle eingeführt wird, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtring wenigs
tens eine Seitenfläche, die ringförmig um eine Achse 
ist und die eine in eine Richtung der Achse weisende 
Fläche ist; eine Mehrzahl von Vertiefungen, die in 
Umfangsrichtung voneinander beabstandet an der 
Seitenfläche gebildet sind, und eine Mehrzahl von 
Innenumfangswandteilen umfasst, die jeweils ent
sprechend den Vertiefungen gebildet sind, wobei 
die Vertiefungen einen Staudruckteil, der sich an 
der Seitenfläche konvergierend in Umfangsrichtung 
erstreckt, und einen Einführungsteil aufweisen, der 
sich vom Staudruckteil zur Innenumfangsseite 
erstreckt und den Staudruckteil zur Innenumfangs
seite öffnet; wobei eines oder zwei der Innenum
fangswandteile an jeder Vertiefung vorgesehen ist, 
jeder Innenumfangswandteil ein durch den Staud
ruckteil und den Einführungsteile der entsprechen
den Vertiefung auf der Innenumfangsseite der ent
sprechenden Vertiefung begrenzter Teil ist und eine 
Innenumfangswandfläche aufweist, die eine der Sei
tenfläche folgende Fläche ist; und wobei die Innen
umfangswandfläche um eine vorgegebene Tiefe von 
der Seitenfläche eingesenkt ist und sich parallel zur 
Seitenfläche zum Einführungsteil erstreckt.

[0012] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Innenum
fangswandfläche eine flache Oberfläche, die zu einer 
vertikalen Fläche um eine vorgegebene Tiefe von der 
Seitenfläche eingesenkt ist.

[0013] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Innenum
fangswandfläche eine gekrümmte Oberfläche.

[0014] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung weist der Staud
ruckteil eine Grundfläche auf, die eine Fläche ist, die 
einer Seite zugewandt ist, der die Seitenfläche zuge
wandt ist; die Grundfläche weist eine Einführungsflä
che, die mit dem Einführungsteil verbunden ist, und 
eine oder zwei Staudruckflächen auf, die sich zwi
schen den Einführungsfläche und der Seitenfläche 
erstrecken; und die Staudruckfläche ist zur Seitenflä
che geneigt und erstreckt sich aufsteigend von der 
Einführungsfläche in Umfangsrichtung zur Seitenflä
che.

[0015] Zum Erreichen des obigen Zwecks ist der 
Dichtring gemäß der vorliegenden Erfindung ein 
Dichtring, der zum Dichten eines ringförmigen Spal
tes zwischen einer Welle und einer Wellenbohrung 
vorgesehen ist, in die die Welle eingeführt wird, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtring wenigs
tens eine Seitenfläche, die ringförmig um eine Achse 
ist und die eine in eine Richtung der Achse weisende 
Fläche ist; eine Mehrzahl von Vertiefungen, die in 
Umfangsrichtung voneinander beabstandet an der 
Seitenfläche gebildet sind; und eine Mehrzahl von 
Innenumfangswandteilen umfasst, die jeweils ent
sprechend den Vertiefungen gebildet sind, wobei 
die Vertiefungen einen Staudruckteil, der sich an 
der Seitenfläche konvergierend in Umfangsrichtung 
erstreckt, und einen Einführungsteil aufweisen, der 
sich vom Staudruckteil zur Innenumfangsseite 
erstreckt und den Staudruckteil zur Innenumfangs
seite öffnet; wobei eines oder zwei der Innenum
fangswandteile an jeder Vertiefung vorgesehen ist, 
jeder Innenumfangswandteil ein durch den Staud
ruckteil und den Einführungsteil der entsprechenden 
Vertiefung an der Innenumfangsseite der entsprech
enden Vertiefung begrenzter Teil ist und eine Innen
umfangswandfläche aufweist, die eine der Seitenflä
che folgende Fläche ist; und wobei die 
Innenumfangswandfläche von der Seitenfläche stu
fenweise um je eine vorgegebene Tiefe absinkt und 
sich stufenförmig in Umfangsrichtung zum Einfüh
rungsteile erstreckt.

[0016] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Innenum
fangswandfläche mit ihrem stufenförmigen und nied
rigsten Teil höher als eine Staudruckfläche des 
Staudruckteils.
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[0017] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung weist der Staud
ruckteil eine Grundfläche auf, die eine Fläche ist, die 
einer Seite zugewandt ist, der die Seitenfläche zuge
wandte ist; die Grundfläche weist eine Einführungs
fläche, die mit dem Einführungsteil verbunden ist, 
und eine oder zwei Staudruckflächen auf, die sich 
zwischen der Einführungsfläche und der Seitenflä
che erstrecken; und die Staudruckfläche ist zur Sei
tenfläche geneigt und erstreckt sich aufsteigend von 
der Einführungsfläche in Umfangsrichtung zur Sei
tenfläche.

[0018] Zum Erreichen des obigen Zwecks ist der 
Dichtring gemäß der vorliegenden Erfindung ein 
Dichtring, der zum Dichten eines ringförmigen Spal
tes zwischen einer Welle und einer Wellenbohrung 
vorgesehen ist, in die die Welle eingeführt wird, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtring ringför
mig um eine Achse ist und dieser eine Seitenfläche, 
die eine in eine Richtung der Achse weisende Fläche 
ist; eine Mehrzahl von Staudruckteilen, die in 
Umfangsrichtung voneinander beabstandet an der 
Seitenfläche gebildet sind, einen Innenumfangs
wandteil, der auf der Innenumfangsseite der Seiten
fläche gebildet ist und der ein ringförmiger Teil ist, der 
zur der Seitenfläche gewandten Seite weiter als die 
Seitenfläche herausragt und einen Außenumfangs
wandteil umfasst, der auf der Außenumfangsseite 
der Seitenfläche gebildet ist und der ein ringförmiger 
Teil ist, der zur der Seitenfläche zugewandte Seite 
weiter als die Seitenfläche herausragt, wobei der 
Staudruckteil eine Vertiefung ist, die sich an der Sei
tenfläche konvergierend in Umfangsrichtung 
erstreckt; wobei der Innenumfangswandteil eine 
Innenumfangswandfläche, die eine in eine Richtung 
der Achse weisende Fläche ist, und einen Einfüh
rungsteil aufweist, der eine Vertiefung ist, die den 
sich zwischen der an der Innenumfangswandfläche 
gebildeten Außenumfangsseite und der Innenum
fangsseite erstreckenden Staudruckteil zur Innenum
fangsseite öffnet; und wobei der Außenumfangs
wandteil eine Außenumfangswandfläche aufweist, 
die eine in eine Richtung der Achse weisende Fläche 
ist.

[0019] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung erstreckt sich 
die Außenumfangswandfläche entlang einer flachen 
Oberfläche orthogonal zur Achse.

[0020] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung erstreckt sich 
die Innenumfangswandfläche entlang einer flachen 
Oberfläche orthogonal zur Achse.

[0021] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung sind die Innen
umfangswandfläche und die Außenumfangswandflä

che an denselben Stellungen in die Richtung der 
Achse positioniert.

[0022] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ragt die Außen
umfangswandfläche zur der Seitenfläche gewandten 
Seite weiter als die Innenumfangswandfläche 
heraus.

[0023] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung weist der Staud
ruckteil eine Grundfläche auf, die eine einer Seite 
zugewandte Fläche ist, die der Seitenfläche zuge
wandt ist; die Grundfläche weist eine Einführungsflä
che, die mit dem Einführungsteil verbunden ist, und 
eine oder zwei Staudruckflächen auf, die sich zwi
schen der Einführungsfläche und der Seitenfläche 
erstrecken; und die Staudruckfläche ist zur Seitenflä
che geneigt und erstreckt sich aufsteigend von der 
Einführungsfläche in Umfangsrichtung zur Seitenflä
che.

[0024] Zum Erreichen des obigen Zwecks ist der 
Dichtring gemäß der vorliegenden Erfindung ein 
Dichtring, der zum Dichten eines ringförmigen Spal
tes zwischen einer Welle und einer Wellenbohrung 
vorgesehen ist, in die die Welle eingeführt wird, 
wobei der Dichtring wenigstens eine Seitenfläche, 
die ringförmig um eine Achse ist und die eine die 
eine in eine Richtung der Achse weisende Fläche 
ist; und eine Mehrzahl von Vertiefungen umfasst, 
die in Umfangsrichtung voneinander beabstandet 
an der Seitenfläche gebildet sind, wobei die Vertie
fungen einen Staudruckteil, der sich an der Seiten
fläche konvergierend in Umfangsrichtung erstreckt, 
und einen Einführungsteil aufweisen, der sich vom 
Staudruckteil zur Innenumfangsseite erstreckt und 
den Staudruckteil zur Innenumfangsseite öffnet; 
und wobei die Mehrzahl von Vertiefungen eine mit 
aneinander angrenzenden Vertiefungen in Verbin
dung stehende Verbindungsnut aufweist.

[0025] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung verbindet die Ver
bindungsnut die aneinander angrenzenden Staud
ruckteile der Vertiefungen miteinander.

[0026] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung verbindet die Ver
bindungsnut den Staudruckteil der Vertiefung mit 
dem Einführungsteil der Vertiefung, die aneinander 
angrenzt.

[0027] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Verbin
dungsnut ein Schlitz, der um eine vorgegebene 
Tiefe von der Seitenfläche nach Innen vertieft ist.

[0028] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung weist der Staud
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ruckteil eine Grundfläche auf, die eine Fläche ist, die 
einer Seite zugewandt ist, der die Seitenfläche zuge
wandt ist; die Grundfläche weist eine Einführungsflä
che, die mit dem Einführungsteil verbunden ist, und 
eine oder zwei Staudruckflächen auf, die sich zwi
schen der Einführungsfläche und der Seitenfläche 
erstrecken; und die Staudruckfläche ist zur Seitenflä
che geneigt und erstreckt sich aufsteigend von der 
Einführungsfläche in Umfangsrichtung zur Seitenflä
che.

[0029] Zum Erreichen des obigen Zwecks ist der 
Dichtring gemäß der vorliegenden Erfindung ein 
Dichtring, der zum Dichten eines ringförmigen Spal
tes zwischen einer Welle und einer Wellenbohrung 
vorgesehen ist, in die die Welle eingeführt wird, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtring ringför
mig um eine Achse ist und dieser wenigstens eine 
Seitenfläche, die eine in eine Richtung der Achse 
weisende Fläche ist; eine Mehrzahl von Vertiefun
gen, die in Umfangsrichtung voneinander beabstan
det an der Seitenfläche gebildet sind und eine Mehr
zahl von Innenumfangswandteilen umfasst, die 
jeweils entsprechend den Vertiefungen gebildet 
sind, wobei die Vertiefungen einen Staudruckteil, 
der sich an der Seitenfläche konvergierend in 
Umfangsrichtung erstreckt, und einen Einführungs
teil aufweisen, der sich vom Staudruckteil zur Innen
umfangsseite erstreckt und den Staudruckteil zur 
Innenumfangsseite öffnet, wobei eines oder zwei 
von den Innenumfangswandteilen an jeder Vertie
fung vorgesehen ist, jeder Innenumfangswandteil 
ein durch den Staudruckteil und den Einführungsteil 
der entsprechenden Vertiefung an der Innenum
fangsseite der entsprechenden Vertiefung begrenz
ter Teil ist und eine Innenumfangswandfläche auf
weist, die eine der Seitenfläche folgende Fläche ist; 
und wobei an der Innenumfangswandfläche wenigs
tens eine in Umfangsrichtung voneinander beabstan
det gebildete Vertiefung gebildet ist.

[0030] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung erstreckt sich 
die Vertiefung zwischen der Außenumfangsseite 
und der Innenumfangsseite der Innenumfangswand
fläche von der Außenumfangsseite bis zur zwischen
liegenden Stelle.

[0031] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung erstreckt sich 
die Vertiefung über die gesamte Breite zwischen 
der Außenumfangsseite und der Innenumfangsseite 
der Innenumfangswandfläche.

[0032] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Vertiefung 
in einer Stelle zwischen der Außenumfangsseite und 
der Innenumfangsseite der Innenumfangswandflä
che gebildet.

[0033] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Innenum
fangswandfläche mit der Seitenfläche bündig.

[0034] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung weist der Staud
ruckteil eine Grundfläche auf, die eine Fläche ist, die 
einer Seite zugewandt ist, der die Seitenfläche zuge
wandt ist; die Grundfläche weist eine Einführungsflä
che, die mit der Einführungsteil verbunden ist, und 
eine oder zwei Staudruckflächen auf, die sich zwi
schen der Einführungsfläche und der Seitenfläche 
erstrecken; und die Staudruckfläche ist zur Seitenflä
che geneigt und erstreckt sich aufsteigend von der 
Einführungsfläche in Umfangsrichtung zur Seitenflä
che.

[0035] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist der Einfüh
rungsteil mit dem Staudruckteil zwischen Enden in 
Umfangsrichtung des Staudruckteils verbunden.

[0036] In Bezug auf den Dichtring gemäß einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist der Einfüh
rungsteil mit dem Staudruckteil an einer der Enden 
in Umfangsrichtung des Staudruckteils verbunden.

[Effekt der Erfindung]

[0037] Mittels des Dichtrings gemäß der vorliegen
den Erfindung kann eine weitere Verminderung des 
Gleitwiderstandes beabsichtigt werden oder eine 
weitere Verminderung des Gleitwiderstandes beab
sichtigt und die Haltbarkeit verbessert werden.

[Kurze Beschreibung der Figuren]

Fig. 1 ist eine Seitenansicht auf einer Seite, wel
che einen schematischen Aufbau eines Dicht
rings gemäß der ersten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung darstellt.

Fig. 2 ist eine Vorderansicht, welche einen 
schematischen Aufbau des Dichtrings gemäß 
der ersten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung darstellt.

Fig. 3 ist eine Seitenansicht auf einer anderen 
Seite, welche einen schematischen Aufbau des 
Dichtrings gemäß der ersten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung darstellt.

Fig. 4 ist eine teilweise vergrößerte perspektivi
sche Ansicht, welche einen schematischen Auf
bau des Dichtrings gemäß der ersten Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung darstellt.

Fig. 5 ist eine teilweise vergrößerte Ansicht, 
welche den Dichtring gemäß Fig. 1 darstellt.

Fig. 6 ist eine teilweise vergrößerte Schnittan
sicht des Schnitts A-A in Fig. 5.
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Fig. 7 ist eine teilweise vergrößerte Schnittan
sicht des Schnitts B-B in Fig. 5.

Fig. 8 ist eine teilweise vergrößerte Schnittan
sicht des Schnitts B-B in Fig. 5, um Abwandlun
gen der Innenumfangswandfläche zu zeigen.

Fig. 9 ist eine teilweise vergrößerte geschnit
tene Ansicht des Dichtrings unter Betriebsbe
dingungen, wobei der Dichtring gemäß der ers
ten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung in einem Gehäuse eines Hydroaggre
gats als einzubauender Gegenstand und auf 
einer in einer Wellenbohrung als im Gehäuse 
gebildetes Durchgangsloch eingeführten Welle 
eingesetzt ist.

Fig. 10 ist eine teilweise vergrößerte Seitenan
sicht, welche einen schematischen Aufbau 
eines Dichtrings gemäß der zweiten Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung darstellt, 
wobei ein Teil der Seitenfläche des Dichtrings 
auf einer Seite vergrößert ist.

Fig. 11 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, welche einen schematischen 
Aufbau des Dichtrings gemäß der zweiten Aus
führungsform der vorliegenden Erfindung dar
stellt.

Fig. 12 ist eine Seitenansicht auf einer Seite, 
welche einen schematischen Aufbau des Dicht
rings gemäß der dritten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung darstellt.

Fig. 13 ist eine Vorderansicht, welche einen 
schematischen Aufbau des Dichtrings gemäß 
der dritten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung darstellt.

Fig. 14 ist eine Seitenansicht auf einer anderen 
Seite, welche einen schematischen Aufbau 
eines Dichtrings gemäß der dritten Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung darstellt.

Fig. 15 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, welche einen schematischen 
Aufbau des Dichtrings gemäß der dritten Aus
führungsform der vorliegenden Erfindung dar
stellt.

Fig. 16 ist eine teilweise vergrößerte Ansicht, 
welche den Dichtring gemäß Fig. 12 darstellt.

Fig. 17 ist eine teilweise vergrößerte Schnittan
sicht des Schnitts A-A in Fig. 16.

Fig. 18 ist eine teilweise vergrößerte Schnittan
sicht des Schnitts B-B in Fig. 16.

Fig. 19 ist eine teilweise vergrößerte Schnittan
sicht in Schnitts B-B in Fig. 16, um Abwandlun
gen der Innenumfangswandfläche zu zeigen.

Fig. 20 ist eine teilweise vergrößerte geschnit
tene Ansicht des Dichtrings im Gebrauchszu

stand, wobei der Dichtring gemäß der dritten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung in 
einem Gehäuse eines Hydroaggregats als ein
zubauender Gegenstand und auf einer in einer 
Wellenbohrung als im Gehäuse gebildetes 
Durchgangsloch eingeführten Welle eingesetzt 
ist.

Fig. 21 ist eine teilweise vergrößerte Seitenan
sicht, welche einen schematischen Aufbau 
eines Dichtrings gemäß der vierten Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung darstellt, 
wobei ein Teil der Seitenfläche des Dichtrings 
auf einer Seite vergrößert ist.

Fig. 22 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, welche einen schematischen 
Aufbau des Dichtrings gemäß der vierten Aus
führungsform der vorliegenden Erfindung dar
stellt.

Fig. 23 ist eine Seitenansicht auf einer Seite, 
welche einen schematischen Aufbau des Dicht
rings gemäß der fünften Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung darstellt.

Fig. 24 ist eine Vorderansicht, welche einen 
schematischen Aufbau des Dichtrings gemäß 
der fünften Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung darstellt.

Fig. 25 ist eine Seitenansicht auf einer anderen 
Seite, welche einen schematischen Aufbau des 
Dichtrings gemäß der fünften Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung darstellt.

Fig. 26 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, welche einen schematischen 
Aufbau des Dichtrings gemäß der fünften Aus
führungsform der vorliegenden Erfindung dar
stellt.

Fig. 27 ist eine teilweise vergrößerte Ansicht, 
welche den Dichtring gemäß Fig. 23 darstellt.

Fig. 28 ist eine teilweise vergrößerte Schnittan
sicht des Schnitts A-A in Fig. 27.

Fig. 29 ist eine teilweise vergrößerte Schnittan
sicht des Schnitts B-B in Fig. 27.

Fig. 30 ist eine teilweise vergrößerte Schnittan
sicht des Schnitts B-B in Fig. 27, um Abwand
lungen der Innenumfangswandfläche zu zeigen.

Fig. 31 ist eine teilweise vergrößerte geschnit
tene Ansicht des Dichtrings im Gebrauchszu
stand, wobei der Dichtring gemäß der fünften 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung in 
einem Gehäuse eines Hydroaggregats als ein
zubauender Gegenstand und auf einer in einer 
Wellenbohrung als im Gehäuse gebildetes 
Durchgangsloch eingeführten Welle eingesetzt 
ist.
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Fig. 32 ist eine teilweise vergrößerte Seitenan
sicht, welche einen schematischen Aufbau 
eines Dichtrings gemäß der sechsten Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung darstellt, 
wobei ein Teil der Seitenfläche des Dichtrings 
auf einer Seite vergrößert ist.

Fig. 33 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, welche einen schematischen 
Aufbau des Dichtrings gemäß der sechsten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung 
darstellt.

Fig. 34 ist eine Seitenansicht auf einer Seite, 
welche einen schematischen Aufbau eines 
Dichtrings gemäß der siebten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung darstellt.

Fig. 35 ist eine Vorderansicht, welche einen 
schematischen Aufbau des Dichtrings gemäß 
der siebten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung darstellt.

Fig. 36 ist eine Seitenansicht auf einer anderen 
Seite, welche einen schematischen Aufbau des 
Dichtrings gemäß der siebten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung darstellt.

Fig. 37 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, welche einen schematischen 
Aufbau des Dichtrings gemäß der siebten Aus
führungsform der vorliegenden Erfindung dar
stellt.

Fig. 38 ist eine teilweise vergrößerte Ansicht, 
welche den Dichtring gemäß Fig. 34 darstellt.

Fig. 39 ist eine teilweise vergrößerte Ansicht 
des Schnitts A-A in Fig. 38.

Fig. 40 ist eine Ansicht des Schnitts B-B in 
Fig. 38.

Fig. 41 ist eine teilweise vergrößerte geschnit
tene Ansicht des Dichtrings im Gebrauchszu
stand, wobei der Dichtring gemäß der siebten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung in 
einem Gehäuse eines Hydroaggregats als ein
zubauender Gegenstand und in einer Wellen
bohrung als im Gehäuse gebildetes Durch
gangsloch eingeführten Welle eingesetzt ist.

Fig. 42 ist eine teilweise vergrößerte Seitenan
sicht, welche einen schematischen Aufbau 
eines Dichtrings gemäß der achten Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung darstellt, 
wobei ein Teil der Seitenfläche des Dichtrings 
auf einer Seite vergrößert ist.

Fig. 43 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, welche einen schematischen 
Aufbau des Dichtrings gemäß der achten Aus
führungsform der vorliegenden Erfindung dar
stellt.

Fig. 44 ist eine Seitenansicht auf einer Seite, 
welche einen schematischen Aufbau des Dicht
rings gemäß der neunten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung darstellt.

Fig. 45 ist eine Vorderansicht, welche einen 
schematischen Aufbau eines Dichtrings gemäß 
der neunten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung darstellt.

Fig. 46 ist eine Seitenansicht auf einer anderen 
Seite, welche einen schematischen Aufbau des 
Dichtrings gemäß der neunten Ausführungs
form der vorliegenden Erfindung darstellt.

Fig. 47 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, welche einen schematischen 
Aufbau des Dichtrings gemäß der neunten Aus
führungsform der vorliegenden Erfindung dar
stellt.

Fig. 48 ist eine teilweise vergrößerte Ansicht, 
welche einen Aufbau des Dichtrings gemäß 
Fig. 44 darstellt.

Fig. 49 ist eine teilweise vergrößerte Schnittan
sicht des Schnitts A-A in Fig. 48.

Fig. 50 ist eine teilweise vergrößerte geschnit
tene Ansicht des Dichtrings im Gebrauchszu
stand, wobei der Dichtring gemäß der neunten 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung in 
einem Gehäuse eines Hydroaggregats als ein
zubauender Gegenstand und auf einer in einer 
Wellenbohrung als im Gehäuse gebildetes 
Durchgangsloch eingeführten Welle eingesetzt 
ist.

Fig. 51 ist eine teilweise vergrößerte Ansicht, 
welche einen Aufbau eines herkömmlichen 
Dichtrings darstellt.

Fig. 52 ist eine teilweise vergrößerte Ansicht, 
welche zur Erläuterung für die Wirkung und 
Effekte durch einen Schlitz im Dichtring der vor
liegenden Erfindung dient.

Fig. 53 ist eine teilweise vergrößerte Seitenan
sicht, welche einen schematischen Aufbau 
eines Dichtrings gemäß der zehnten Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung darstellt, 
wobei ein Teil der Seitenfläche des Dichtrings 
auf einer Seite vergrößert ist,

Fig. 54 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, welche einen schematischen 
Aufbau des Dichtrings gemäß der zehnten Aus
führungsform der vorliegenden Erfindung dar
stellt.

Fig. 55 ist eine Seitenansicht auf einer Seite, 
welche einen schematischen Aufbau des Dicht
rings gemäß der elften Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung darstellt.
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Fig. 56 ist eine Vorderansicht, welche einen 
schematischen Aufbau des Dichtrings gemäß 
der elften Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung darstellt.

Fig. 57 ist eine Seitenansicht auf einer anderen 
Seite, welche einen schematischen Aufbau des 
Dichtrings gemäß der elften Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung darstellt.

Fig. 58 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, welche einen schematischen 
Aufbau des Dichtrings gemäß der elften Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung darstellt.

Fig. 59 ist eine teilweise vergrößerte Ansicht, 
welche den Dichtring gemäß Fig. 55 darstellt.

Fig. 60 ist eine teilweise vergrößerte Schnittan
sicht des Schnitts A-A in Fig. 59.

Fig. 61 ist eine teilweise vergrößerte Ansicht 
des Schnitts B-B in Fig. 59.

Fig. 62 ist eine teilweise vergrößerte geschnit
tene Ansicht des Dichtrings im Gebrauchszu
stand, wobei der Dichtring gemäß der elften 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung in 
einem Gehäuse eines Hydroaggregats als ein
zubauender Gegenstand und auf einer in einer 
Wellenbohrung als im Gehäuse gebildetes 
Durchgangsloch eingeführten Welle eingesetzt 
ist.

Fig. 63 ist eine teilweise vergrößerte Seitenan
sicht, welche einen schematischen Aufbau 
eines Dichtrings gemäß der zwölften Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung darstellt, 
wobei ein Teil der Seitenfläche des Dichtrings 
auf einer Seite vergrößert ist.

Fig. 64 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, welche einen Schnittansicht 
Aufbau eines Dichtrings gemäß der zwölften 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung 
darstellt.

Fig. 65 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, um eine Abwandlung einer Ver
tiefung im Dichtring gemäß der elften Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung 
darzustellen.

Fig. 66 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, um eine Abwandlung einer Ver
tiefung im Dichtring gemäß der zwölften Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung 
darzustellen.

Fig. 67 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, um eine Abwandlung der Vertie
fung im Dichtring gemäß der elften Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung 
darzustellen.

Fig. 68 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, um eine Abwandlung der Ein
senkung im Dichtring gemäß der zwölften Aus
führungsform der vorliegenden Erfindung 
darzustellen.

[Formen zur Ausführung der Erfindung]

[0038] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die 
Figuren eine Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung erläutert. 
Fig. 1 ist eine Seitenansicht auf einer Seite, welche 
einen schematischen Aufbau eines Dichtrings 1 
gemäß der ersten Ausführungsform der vorliegen
den Erfindung darstellt, Fig. 2 ist eine Vorderansicht, 
welche einen schematischen Aufbau des Dichtrings 
1 darstellt und Fig. 3 ist eine Seitenansicht auf einer 
anderen Seite, welche einen schematischen Aufbau 
des Dichtrings 1 darstellt. Fig. 4 ist eine teilweise ver
größerte perspektivische Ansicht, welche einen 
schematischen Aufbau des Dichtrings 1 darstellt.

[0039] Der Dichtring 1 gemäß der vorliegenden Aus
führungsform ist eine Dichtungsvorrichtung zum 
Dichten eines ringförmigen Spaltes zwischen einer 
Welle und einer Wellenbohrung, in die die Welle ein
geführt wird, und bei Fahrzeugen oder universalen 
Maschinen wird der Dichtring 1 zum Dichten eines 
Raumes zwischen einer relativ zueinander drehen
den Welle und einer im Gehäuse gebildeten Wellen
bohrung verwendet, in die die Welle eingeführt wird. 
Der Dichtring 1 wird, zum Beispiel, beim automati
schen Getriebe oder stufenlosen Getriebe zum 
Erhalten des hydraulischen Drucks des Hydrauliköls 
in die an der Außenumfangsfläche der Welle gebil
dete Nut eingesetzt und verwendet. Der Gegen
stand, auf den der Dichtring 1 gemäß der vorliegen
den Ausführungsform angewendet wird, ist nicht auf 
den Obigen beschränkt.

[0040] Wie in Fig. 1 gezeigt, ist der Dichtring 1 ring
förmig um eine Achse x und umfasst wenigstens eine 
Seitenfläche 2, die eine die eine in eine Richtung der 
Achse weisende Fläche ist, und eine Mehrzahl von 
Vertiefungen 3, die in Umfangsrichtung voneinander 
beabstandet an der Seitenfläche 2 gebildet sind, 
sowie eine Mehrzahl von Innenumfangswandteilen 
4, die jeweils entsprechend den Vertiefungen 3 gebil
det sind. Die Vertiefung 3 weist den Staudruckteil 31, 
der sich an der Seitenfläche 2 konvergierend in 
Umfangsrichtung erstreckt, und den Einführungsteil 
32 auf, der sich vom Staudruckteil 31 zur Innenum
fangsseite erstreckt und den Staudruckteil 31 zur 
Innenumfangsseite öffnet. Eines oder zwei der 
Innenumfangswandteile 4 ist an jeder Vertiefung 3 
vorgesehen und jeder Innenumfangswandteil 4 
weist eine Innenumfangswandfläche 41 auf, die ein 
durch den Staudruckteil 31 und den Einführungsteil 
32 der entsprechenden Vertiefung 3 auf der Innen
umfangsseite der entsprechenden Vertiefung 3 
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begrenzter Teil ist und die eine an der Seitenfläche 2 
folgende Fläche ist. Die Innenumfangswandfläche 
41 ist von der Seitenfläche 2 sinkend zur Seitenflä
che 2 geneigt und erstreckt sich zum Einführungsteil 
32.

[0041] Im Einzelnen, ist die Seitenfläche 2 eine Sei
tenfläche, die als Gleitfläche gebildet ist, die an eine 
Nutseitenfläche einer in der später beschriebenen 
Betriebsbedingung an der Welle gebildeten Nut 
angepresst wird und der Dichtring 1 gemäß der vor
liegenden Ausführungsform weist, wie in Fig. 1 und 3 
gezeigt, nur eine Seitenfläche 2 als Gleitfläche auf. 
Der Dichtring 1 kann auch zwei Seitenflächen 2 als 
Gleitfläche aufweisen, nämlich eine Seitenfläche 2 
als Gleitfläche an der anderen Seitenfläche. In die
sem Fall wird die Einbaurichtung des Dichtrings 1 
zur an der Welle gebildeten Nut nicht eingeschränkt 
und daher wird der Einbau des Dichtrings 1 erleich
tert.

[0042] In Bezug auf den Dichtring 1 ist, wie in Fig. 1 
bis 3 gezeigt, der Querschnitt der Fläche entlang der 
Achse x rechteckig oder im Wesentlichen rechteckig, 
und der Dichtring 1 weist eine Innenumfangsfläche 5, 
die eine der Innenumfangsseite zugewandte Fläche 
ist, und eine der Außenumfangsseite zugewandte 
Außenumfangsfläche 6, sowie eine Seitenfläche 2, 
und eine Seitenfläche 7 auf, die eine andere Seiten
fläche ist. Die Innenumfangsfläche 5 ist, zum Bei
spiel, eine zylindrische Fläche oder eine im Wesent
lichen zylindrische Fläche, die um die Achse x oder 
im Wesentlichen um die Achse x angeordnet ist, und 
die Außenumfangsfläche 6 ist eine der Innenum
fangsfläche 5 abgewandte Fläche, wie zum Beispiel, 
eine zylindrische Fläche oder eine im Wesentlichen 
zylindrische Fläche, die um die Achse x oder im 
Wesentlichen um die Achse x angeordnet ist. Die 
Seitenfläche 2 ist eine ringförmige Fläche entlang 
einer flachen Ebene oder einer im Wesentlichen fla
chen Ebene, die orthogonal oder im Wesentlichen 
orthogonal zur Achse x ist, und erstreckt sich zwi
schen der Innenumfangsfläche 5 und der Außenum
fangsfläche 6. Die Seitenfläche 7 ist eine der Seiten
fläche 2 abgewandte Fläche und eine ringförmige 
Fläche entlang einer flachen Ebene oder einer im 
Wesentlichen flachen Ebene, die orthogonal oder 
im Wesentlichen orthogonal zur Achse x ist, und 
erstreckt sich zwischen der Innenumfangsfläche 5 
und der Außenumfangsfläche 6.

[0043] An der Seitenfläche 2 als Gleitfläche sind, 
wie oben erwähnt, eine Mehrzahl von Vertiefungen 
3 gebildet, und die Vertiefungen 3 sind um die 
Achse x in gleichmäßigem Winkelabstand oder im 
Wesentlichen in gleichmäßigem Winkelabstand 
gebildet. Wie in Fig. 4 und 5 gezeigt, ist die Vertie
fung 3 ein von der Seitenfläche 2 zur Seitenfläche 7 
vertiefender Teil, und ist im Wesentlichen T-förmig in 
Richtung der Achse x gesehen. Die Vertiefung 3 ist 

auf der Seite der Innenumfangsfläche 5 in der Sei
tenfläche 2 vorgesehen und steht im Gebrauchszu
stand aus der Seitenfläche der Nut der Welle nicht 
zur Außenumfangsseite vor.

[0044] Im Einzelnen ist, wie in Fig. 4 und 5 gezeigt, 
der Staudruckteil 31 in der Vertiefung 3 von der 
Außenumfangsfläche 6 und der Innenumfangsfläche 
5 in Radialrichtung beabstandet, und erstreckt sich in 
Umfangsrichtung kreisbogenförmig um die Achse x 
oder im Wesentlichen um die Achse x oder im 
Wesentlichen kreisbogenförmig um die Achse x 
oder im Wesentlichen um die Achse x. Der Staud
ruckteil 31 ist in Radialrichtung auf der Seite der 
Innenumfangsfläche 5 vorgesehen. Der Staudruck
teil 31 weist, im Einzelnen, eine Grundfläche 33 auf, 
die eine Fläche ist, die einer Seite zugewandt ist, der 
die Seitenfläche 2 zugewandt ist, und die Grundflä
che 33 weist eine Einführungsfläche 34, die mit dem 
Einführungsteil 32 verbunden ist, und eine oder zwei 
Staudruckflächen 35 auf, die sich zwischen der Ein
führungsfläche 34 und der Seitenfläche 2 erstrecken. 
In Bezug auf den Dichtring 1 gemäß der vorliegen
den Ausführungsform weist die Grundfläche 33 
zwei Staudruckflächen 35 auf.

[0045] Die Einführungsfläche 34 befindet sich, wie 
in Fig. 4 und 6 gezeigt, an der tiefsten Stelle im 
Staudruckteil 31, und ist eine flache Ebene oder 
eine im Wesentlichen flache Ebene, und erstreckt 
sich rechteckförmig oder im Wesentlichen rechteck
förmig. In Bezug auf die Vertiefung 3, ist die Richtung 
der Achse x auch als Höhenrichtung angegeben, und 
in dieser Höhenrichtung (in Pfeilrichtung a in Fig. 6 
und 7) ist die innere Seite des Dichtrings 1 als nied
rige Seite und die Seitenfläche 2 als höhere Seite 
vorgesehen. Die Einführungsfläche 34 kann eine 
gekrümmte Ebene sein und muss nicht rechteckför
mig sein. Die Staudruckfläche 35 ist von der Einfüh
rungsfläche 34 steigend zur Seitenfläche 2 geneigt, 
erstreckt sich in Umfangsrichtung zur Seitenfläche 2, 
ist eine flache Ebene oder eine im Wesentlichen fla
che Ebene und erstreckt sich rechteckförmig oder im 
Wesentlichen rechteckförmig. Die Staudruckfläche 
35 erstreckt sich zwischen der Einführungsfläche 34 
und der Seitenfläche 2 und schließt glatt an der Sei
tenfläche 2 an. Die Staudruckfläche 35 kann eine 
gekrümmte Ebene sein und muss nicht rechteckför
mig sein. Die Staudruckfläche 35 kann beispiels
weise zur Seitenfläche 2 verbreitend oder verjün
gend trapezförmig sein. Die Staudruckfläche 35 ist 
über eine Stufenfläche 36, die in Richtung der 
Achse x eine zur Seitenfläche 7 abgesenkte Stufe 
bildet, mit der Einführungsfläche 34 verbunden. Die 
Vertiefung 3 muss jedoch keine Stufenfläche 36 auf
weisen und die Staudruckfläche 35 kann direkt mit 
der Einführungsfläche 34 verbunden werden.

[0046] In der Vertiefung 3 sind, wie oben erwähnt, 
zwei Staudruckflächen 35 gebildet und die Staud
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ruckflächen 35 sind in Umfangsrichtung symmetrisch 
um die Einführungsfläche 34 in der Grundfläche 33 
gebildet. Das heißt, die eine Staudruckfläche 35 
erstreckt sich von einem Ende in Umfangsrichtung 
der Einführungsfläche 34 zur Seitenfläche 2 in der 
einen Richtung in Umfangsrichtung und die andere 
Staudruckfläche 35 erstreckt sich vom anderen 
Ende in Umfangsrichtung der Einführungsfläche 34 
zur Seitenfläche 2 in der anderen Richtung in 
Umfangsrichtung. Der Staudruckteil 31 ist so gebil
det, dass dessen Position im unten erwähnten 
Gebrauchszustand nicht von der Seitenfläche der 
kontaktierenden Nut der Welle zur Außenumfangs
seite übersteht.

[0047] In Bezug auf den Einführungsteil 32 der Ver
tiefung 3 ist, wie in Fig. 4 und 5 gezeigt, eine Aus
sparung an der Innenumfangsfläche 5 zum Öffnen 
zur Seitenfläche 2 gebildet, und der Einführungsteil 
32 ist mit dem Staudruckteil 31 an einem Ende (Ende 
3a) in Umfangsrichtung des Staudruckteils 31 ver
bunden. Im Einzelnen, ist der Einführungsteil 32 mit 
der Einführungsfläche 34 und der Stufenfläche 36 
des Staudruckteils 31 verbunden und weist eine 
Grundfläche 37 auf, die an der Einführungsfläche 
34 anschließt. Die Grundfläche 37 ist glatt mit der 
Einführungsfläche 34 des Staudruckteils 31 verbun
den und die Grundfläche 37 ist beispielerweise eine 
Fläche, die auf gleicher Höhe mit der Einführungsflä
che 34 positioniert ist. Mit dem Einführungsteil 32 ist 
ein Durchgang gebildet, der im Dichtring 1 von der 
Innenumfangsfläche 5 zum Staudruckteil 31 in Ver
bindung stehen.

[0048] Wie unten erwähnt, steht die Vertiefung 3 in 
Verbindung mit dem an der Innenumfangsfläche 5 
angrenzenden Raum im Gebrauchszustand, in dem 
die Seitenfläche 2 des Dichtrings 1 in Kontakt mit der 
Seitenfläche der Nut der Welle steht, und konkret 
steht der Staudruckteil 31 über den Einführungsteil 
32 in Verbindung mit dem an der Innenumfangsflä
che 5 angrenzenden Raum. In den Gebrauchszu
stand bildet der Staudruckteil 31 einen Raum, der 
sich zwischen dem Staudruckteil 31 und der Seiten
fläche der Nut der Welle in Umfangsrichtung 
erstreckt, und der Staudruckfläche 35 bildet einen 
Raum, der sich zwischen der Staudruckfläche 35 
und der Seitenfläche der Nut der Welle in Umfangs
richtung erstreckt, dessen Höhe (Breite in Höhen
richtung) sich allmählich von der Einführungsfläche 
34 zum Seitenfläche 2 verkleinert.

[0049] Wie oben erwähnt, sind eine Mehrzahl von 
Innenumfangswandteilen 4 jeweils entsprechend 
den Vertiefungen 3, und im Einzelnen sind, wie in 
Fig. 4 und 5 gezeigt, zwei Innenumfangswandteile 
4 für jede Vertiefung 3 gebildet. Der Innenumfangs
wandteil 4 ist ein Teil, der durch den Teil in Umfangs
richtung, an der sich die eine der Staudruckflächen 
35 des Staudruckteils 31 erstreckt, den Einführungs

teil 32 und die Innenumfangsfläche 5 begrenzt ist, 
und der Innenumfangswandteil 4 liegt an der Staud
ruckfläche 35 des Staudruckteils 31 auf der Innen
umfangsseite an und ragt höher als die Staudruckflä
che 35 heraus. Der Innenumfangswandteil 4 weist 
eine Innenumfangswandfläche 41 und eine Stirnflä
che 42 auf, die durch den Einführungsteil 32 gebildet 
ist und sich entlang der Achse x erstreckt.

[0050] Die Innenumfangswandfläche 41 des Innen
umfangswandteils 4 ist der Seite zugewandt, der die 
Seitenfläche 2 zugewandt ist und erstreckt sich in 
Umfangsrichtung in demselben Bereich oder in im 
Wesentlichen demselben Bereich wie die Staudruck
fläche 35. Im Einzelnen erstreckt sich die Innenum
fangswandfläche 41 in Umfangsrichtung von dersel
ben Stelle wie die Stufenfläche 36 des Staudruckteils 
31 zu derselben Stelle wie das Ende 3a des Staud
ruckteils 31 oder von derselben Stelle wie die Stufen
fläche 36 des Staudruckteils 31 zu der Nähe dersel
ben Stelle wie das Ende 3a des Staudruckteils 31. 
Das heißt, ein Ende 41a, das mit der Seitenfläche 2 
der Innenumfangswandfläche 41 verbunden ist, 
kann in Umfangsrichtung entweder dasselbe wie 
das Ende 3a sein, an dem die Staudruckfläche 35 
mit der Seitenfläche 2 verbunden ist, oder sich in 
der Nähe des Endes 3a befinden. In Bezug auf den 
dargestellten Dichtring 1, sind das Ende 41a und das 
Ende 3a an denselben Stellen in Umfangsrichtung 
positioniert. Wenn sich das Ende 41a in der Nähe 
des Endes 3a in Umfangsrichtung befindet, befindet 
sich das Ende 41a der Innenumfangswandfläche 41 
bevorzugt näher zum Einführungsteil 32 (innen) als 
das Ende 3a der Staudruckfläche 35 in Umfangsrich
tung.

[0051] Wie in Fig. 4 und 7 gezeigt, ist die Innenum
fangswandfläche 41 vom mit der Stirnfläche 42 ver
bundenen Teil steigend zur Seitenfläche 2 geneigt 
und erstreckt sich in Umfangsrichtung zur Seitenflä
che 2, und die Innenumfangswandfläche 41 schließt 
glatt an der Seitenfläche 2 an. Die Innenumfangs
wandfläche 41 ist eine flache Ebene oder eine im 
Wesentlichen flache Ebene, und erstreckt sich rech
teckförmig oder im Wesentlichen rechteckförmig. Die 
Innenumfangswandfläche 41 kann eine gekrümmte 
Ebene sein und muss nicht rechteckförmig sein. Die 
Innenumfangswandfläche 41 kann beispielsweise 
zur Seitenfläche 2 verbreitend oder verjüngend tra
pezförmig sein. Die Innenumfangswandfläche 41 
kann eine Mehrzahl von flachen Ebenen oder im 
Wesentlichen flache Ebenen oder eine Mehrzahl 
von gekrümmten Ebenen oder im Wesentlichen 
gekrümmte Ebenen oder eine Fläche sein, die aus 
solchen Flächen aufeinander folgend gebildet ist. 
Wie beispielsweise Fig. 8 zeigt, kann die Innenum
fangswandfläche 41 aus flache Ebenen oder im 
Wesentlichen flache Ebenen, deren Neigungswinkel 
zur Seitenfläche 2 allmählich größer werden, aufei
nander folgend gebildet sein. Der Neigungswinkel α 
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der Innenumfangswandfläche 41 zur Seitenfläche 2 
ist kleiner als der Neigungswinkel β (siehe Fig. 6) der 
Staudruckfläche 35 zur Seitenfläche 2 (siehe Fig. 6 
und 7).

[0052] In Bezug auf jede Vertiefung 3 sind, wie oben 
erwähnt, zwei Innenumfangswandteile 4 gebildet, 
und die Innenumfangswandteile 4 sind in Umfangs
richtung symmetrisch um den Einführungsteil 32 
gebildet. Das heißt, der eine Innenumfangswandteil 
4 erstreckt sich von einer Kante in Umfangsrichtung 
des Einführungsteils 32 zur Seitenfläche 2 in der 
einen Richtung in Umfangsrichtung und der andere 
Innenumfangswandteil 4 erstreckt sich von der ande
ren Kante in Umfangsrichtung des Einführungsteils 
32 zur Seitenfläche 2 in der anderen Richtung in 
Umfangsrichtung.

[0053] In den Gebrauchszustand, in dem die Seiten
fläche 2 des Dichtrings 1 in Kontakt mit der Seiten
fläche der Nut der Welle steht, liegt die Innenum
fangswandfläche 41 des Innenumfangswandteils 4 
der Seitenfläche der Nut der Welle gegenüber, wie 
unten erwähnt. Die Innenumfangswandfläche 41 ist 
zur Seitenfläche 2 geneigt, deshalb berührt die 
Innenumfangswandfläche 41 nicht die Seitenfläche 
der Nut und ein Raum wird zwischen der Seitenflä
che der Nut gebildet. Der Raum ist keilförmig und 
dessen Höhe verkleinert sich allmählich von der 
Stirnfläche 42 zum Ende 41a.

[0054] Der Dichtring 1 besteht aus Kunststoff wie 
Polyetheretherketon (PEEK), Polyphenylensulfid 
(PPS) und Polytetrafluorethylen (PTFE). Die 
Umfangslänge der Außenumfangsfläche 6 des 
Dichtring 1 ist kürzer als die Umfangslänge der 
Innenumfangsfläche der Wellenbohrung, durch die 
die Welle eingeführt ist, und hat kein Übermaß zur 
Wellenbohrung. Deshalb kontaktiert die Außenum
fangsfläche 6 des Dichtring 1 nicht die Innenum
fangsfläche der Wellenbohrung, wenn der Flüssig
keitsdruck nicht auf den Dichtring 1 im 
Gebrauchszustand wirkt.

[0055] Der Dichtring 1 ist nicht endlos, sondern, wie 
in Fig. 1 bis 3 gezeigt, mit einem Stoßteil 8 an einer 
Stelle in Umfangsrichtung versehen. Der Stoßteil 8 
hat einen bekannten Aufbau, der eine stabile 
Abdichtleistung mittels Wärmeausdehnung oder 
Wärmeschrumpfung des Dichtrings 1 erhalten kann, 
auch wenn sich die Umfangslänge des Dichtrings 1 
ändert. Der Aufbau des Stoßteils 8 umfasst, zum Bei
spiel, einen so genannten speziellen Stufenschnitt, 
der stufenförmig in jeder Ansicht von der Außenum
fangsfläche 6 und den beiden Seitenfläche 2 und 7 
geschnitten ist, einen geraden Schnitt, einen Schräg
schnitt, einen Stufenschnitt usw. Wenn ein Material 
mit geringer Elastizität (PTFE usw.) für den Dichtring 
1 verwendet wird, kann der Dichtring 1 endlos sein, 

indem der Dichtring 1 mit keinem Stoßteil 8 versehen 
ist.

[0056] Im Weiteren wird die Wirkung des Dichtrings 
1 erläutert, der den obigen Aufbau aufweist.

[0057] Fig. 9 ist eine teilweise vergrößerte geschnit
tene Ansicht des Dichtrings 1 im Gebrauchszustand, 
wobei der Dichtring 1 in einem Gehäuse 101 eines 
Hydroaggregats 100 als einzubauender Gegenstand 
und auf einer in eine Wellenbohrung 102 als im 
Gehäuse 101 gebildetes Durchgangsloch eingeführ
ten Welle 110 eingesetzt ist. Die Welle 110 ist zum 
Gehäuse 101 relative drehbar und in der Außenum
fangsfläche 111 der Welle 110 ist die zur Mitte ver
tiefende Nut 112 gebildet. In Bezug auf die Nut 112 
ist derer Querschnitt rechteckig oder im Wesentli
chen rechteckig, und die Nut 112 ist durch die flachen 
Seitenflächen 113 und 114 sowie die Grundfläche 
115 begrenzt. In Bezug auf ein Hydroaggregat 100 
ist zwischen der Innenumfangsfläche 103 der Wel
lenbohrung 102 und der Außenumfangsfläche 111 
der Welle 110 ein ringförmiger Raum, und in der 
Welle 110 und dem Gehäuse 101 ist ein Hydraulik
weg gebildet, der mit dem nicht dargestellten Hyd
rauliköl ausgefüllt wird. Der Dichtring 1 wird in die 
Nut 112 eingebaut und dichtet den Spalt G zwischen 
der Welle 110 und der Wellenbohrung 102 zur Ver
meidung des Verlustes des hydraulischen Druckes 
des Hydrauliköls im Hydraulikweg. In Fig. 9 befindet 
sich der Hydraulikweg auf der rechten Seite der Nut 
112 und die Seitenfläche 113 auf der linken Seite der 
Nut 112 ist eine Gleitseitenfläche, an die der Dicht
ring 1 angepresst wird, und der Druck auf der rechten 
Seite der Nut 112 ist höher als der Druck auf der lin
ken Seite der Nut 112. Der Dichtring 1 wird in die Nut 
112 eingebaut, indem die Seitenfläche 2 der Gleitsei
tenfläche 113 der Nut 112 gegenüberliegt.

[0058] Wenn das Hydrauliköl in den Hydraulikweg 
geführt wird, wird der Druck in dem Hydraulikweg 
höher, und die Außenumfangsfläche 6 und die Sei
tenfläche 2 des Dichtrings 1 werden einzeln an die 
Innenumfangsfläche 103 der Wellenbohrung 102 
und an die Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 ange
presst. In Bezug auf den ringförmigen Spalt G wird 
dadurch der Hydraulikweg abgedichtet und der hyd
raulische Druck wird erhalten. Wenn sich die Welle 
110 dreht, dreht sich die Welle 110 zum Dichtring 1 
und die Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gleitet zur 
Seitenfläche 2 des Dichtrings 1. Dabei tritt das Hyd
rauliköl in die Vertiefung 3 durch den Einführungsteil 
32 des Dichtrings 1 ein, und das Hydrauliköl wird in 
den Staudruckteil 31 geleitet, und bewegt sich mittels 
dessen hydraulischen Drucks im Staudruckteil 31 
entlang der Staudruckfläche 35 bis zum Ende 3a in 
Umfangsrichtung. Die Seitenfläche 2 des Dichtring 1 
und die Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 berühren 
sich, die Bewegung des Hydrauliköls im Staudruck
teil 31 erhöht den Druck am Ende 3a des Staudruck
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teils 31, und der Druck des Hydrauliköls am Ende 3a 
wird so hoch, dass die Seitenfläche 2 des Dichtrings 
1 von der Gleitseitenfläche 113 getrennt wird, und 
das Hydrauliköl tritt vom Ende 3a des Staudruckteils 
31 zur Seitenfläche 2 aus. Dadurch wird ein dünner 
Schmierfilm aus Hydrauliköl zwischen der Seitenflä
che 2 des Dichtrings 1 und der Gleitseitenfläche 113 
der Nut 112 gebildet, und der Gleitwiderstand der Nut 
112 zum Dichtring 1 wird vermindert. Auf diese Weise 
vermindert, im Gebrauchszustand, die Vertiefung 3 
mit der Staudruckwirkung den Gleitwiderstand der 
Nut 112 zum Dichtring 1.

[0059] Die Innenumfangswandfläche 41 des Innen
umfangswandteils 4 neigt sich zur Seitenfläche 2 und 
zwischen der Innenumfangswandfläche 41 und der 
Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 ist ein keilförmiger 
Raum gebildet, der sich in Bewegungsrichtung des 
Hydrauliköls im Staudruckteil 31 verengt. Deshalb 
kann die Innenumfangswandfläche 41 die Staud
ruckwirkung durch das Hydrauliköl ähnlich wie die 
Staudruckwirkung der oben erwähnten Vertiefung 
erhalten, und auch durch die Innenumfangswandflä
che 41 kann der Gleitwiderstand der Nut 112 gegen
über dem Dichtring 1 vermindert werden. Die Innen
umfangswandfläche 41 neigt sich zur Seitenfläche 2, 
und die Verschleißmenge der Innenumfangswandflä
che 41 ist gering, und deshalb kann die Verminde
rung der Staudruckwirkung eingestellt werden.

[0060] Durch den Raum, der zwischen der Innen
umfangswandfläche 41 und der Gleitseitenfläche 
113 der Nut 112 gebildet ist, kann die Berührungsflä
che des Dichtrings 1 zur Gleitseitenfläche 113 der 
Nut 112 verkleinert werden, und auch deshalb kann 
der Gleitwiderstand der Nut 112 zum Dichtring 1 ver
mindert werden.

[0061] Der Dichtring 1 kann, wie oben erwähnt, den 
Gleitwiderstand der Nut 112 zum Dichtring 1 vermin
dern. Deshalb kann die Wärmeerzeugung vermin
dert werden, die in einem Gleitteil im Gebrauchszu
stand erzeugt wird, und der Dichtring 1 kann unter 
höheren PV-Bedingungen verwendet werden. Der 
Dichtring 1 kann auch bei einer weichen Welle 110 
benutzt werden.

[0062] Wie oben erwähnt, kann durch den Dichtring 
1 gemäß der ersten Ausführungsform der vorliegen
den Erfindung eine weitere Verminderung des Gleit
widerstandes beabsichtigt werden.

[0063] Im Weiteren wird der Dichtring 10 gemäß der 
zweiten Ausführungsform der vorliegenden Erfin
dung erläutert. Fig. 10 ist eine teilweise vergrößerte 
Seitenansicht, welche einen schematischen Aufbau 
des Dichtrings 10 darstellt, wobei ein Teil der Seiten
fläche des Dichtrings auf einer Seite vergrößert ist, 
und Fig. 11 ist eine teilweise vergrößerte perspekti
vische Ansicht, welche einen schematischen Aufbau 

des Dichtrings 10 darstellt. Bei dem Dichtring 10 
gemäß der zweiten Ausführungsform der vorliegen
den Erfindung ist der Aufbau der Vertiefung und des 
Innenumfangswandteils anders als beim Dichtring 1 
gemäß der ersten Ausführungsform der obigen vor
liegenden Erfindung. Im Weiteren wird der Aufbau 
des Dichtringes 10 gemäß der zweiten Ausführungs
form der vorliegenden Erfindung, der dieselbe oder 
die ähnliche Funktion wie der Dichtring 1 gemäß 
der ersten Ausführungsform der vorliegenden Erfin
dung aufweist, mit denselben Zeichen bezeichnet 
und dessen Erläuterung wird ausgelassen, und der 
restliche Aufbau wird erläutert.

[0064] Der Dichtring 10 weist eine andere Vertiefung 
11 als die Vertiefung 3 des Dichtrings 1 auf. Die Ver
tiefung 11 weist, wie in Fig. 10 und 11 gezeigt, einen 
Staudruckteil 51 und einen Einführungsteil 52 auf, 
und der Staudruckteil 51 weist nur eine Staudruckflä
che 35 auf. Dies wird unten noch näher erläutert.

[0065] Der Staudruckteil 51 in der Vertiefung 11 ist 
von der Außenumfangsfläche 6 und der Innenum
fangsfläche 5 in Radialrichtung beabstandet, und 
erstreckt sich in Umfangsrichtung kreisbogenförmig 
um die Achse x oder im Wesentlichen um Achse x 
oder im Wesentlichen kreisbogenförmig um die 
Achse x oder im Wesentlichen um Achse x. Der 
Staudruckteil 51 ist in Radialrichtung auf der Seite 
der Innenumfangsfläche 5 vorgesehen. Der Staud
ruckteil 51 weist, im Einzelnen, eine Grundfläche 53 
auf, die eine einer Seite zugewandte Fläche ist, die 
der Seitenfläche 2 zugewandt ist, und die Grundflä
che 53 weist eine Einführungsfläche 34, die mit dem 
Einführungsteil 52 verbunden ist, und eine Staud
ruckfläche 35 auf, die sich zwischen der Einführungs
fläche 34 und der Seitenfläche 2 erstreckt. Die 
Staudruckfläche 35 ist über eine Stufenfläche 36 
mit der Einführungsfläche 34 verbunden. Der Staud
ruckteil 51 weist zur Einführungsfläche 34 auf der der 
Staudruckfläche 35 in Umfangsrichtung abgewand
ten Seite eine Stirnfläche 54 auf, die eine sich ent
lang der Achse x erstreckende flache Ebene oder 
im Wesentlichen flache Ebene ist. Die Stirnfläche 
54 erstreckt sich von einem Ende zur Seitenfläche 
2, wobei das Ende einem Ende in Umfangsrichtung 
abgewandt ist, das mit der Staudruckfläche 35 (Stu
fenfläche 36) der Einführungsfläche 34 verbunden 
ist. Der Staudruckteil 51 ist so gebildet, dass dessen 
Stelle im Gebrauchszustand nicht von der Gleitsei
tenfläche 113 der Nut 112 der kontaktierenden 
Welle 110 zur Außenumfangsseite übersteht.

[0066] In Bezug auf den Einführungsteil 52 der Ver
tiefung 3 ist, wie in Fig. 10 und 11 gezeigt, eine Aus
sparung an der Innenumfangsfläche 5 zum Öffnen 
zur Seitenfläche 2 gebildet, und der Einführungsteil 
52 ist mit dem Staudruckteil 51 an einem Ende in 
Umfangsrichtung des Staudruckteils 51 verbunden. 
Im Einzelnen, ist der Einführungsteil 52 mit der Ein
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führungsfläche 34, der Stufenfläche 36 und der Stirn
fläche 54 des Staudruckteils 51 verbunden, und 
weist die Grundfläche 37 auf, die an der Einführungs
fläche 34 anschließt. Mit dem Einführungsteil 52 ist 
ein Durchgang gebildet, der im Dichtring 10 von der 
Innenumfangsfläche 5 zum Staudruckteil 51 in Ver
bindung stehen. Auf diese Weise ist die Vertiefung 11 
des Dichtrings 10 L-förmig.

[0067] Der Dichtring 10 weist für jede Vertiefung 11 
nur einen Innenumfangswandteil 4 auf. Wie in 
Fig. 10 und 11 gezeigt, ist für den Einführungsteil 
52 in Umfangsrichtung zur Stirnfläche 54 kein Innen
umfangswandteil 4 gebildet, und der Innenumfangs
wandteil 4 ist für den Einführungsteil 52 in Umfangs
richtung nur auf der Seite der Staudruckfläche 35 
gebildet.

[0068] Auch in Bezug auf den Dichtring 10 gemäß 
der zweiten Ausführungsform der vorliegenden Erfin
dung wird ein keilförmiger Raum zwischen der Gleit
seitenfläche 113 der Nut 112 der Welle 110 und der 
Staudruckfläche 35 im Gebrauchszustand gebildet, 
ähnlich wie beim oben erwähnten Dichtring 1. Die 
Höhe dieses keilförmigen Raums verkleinert sich all
mählich von der Einführungsfläche 34 zur Seitenflä
che 2. Daher hat der Dichtring 10 eine Wirkung ähn
lich wie der obige Dichtring 1. Der Dichtring 1 ist mit 
zwei Staudruckflächen 35 und zur Einführungsfläche 
34 (Einführungsteil 32) in beide Richtungen in 
Umfangsrichtung mit der Staudruckfläche 35 verse
hen. Deshalb hat der Dichtring 1 die oben erwähnte 
Wirkung gegen Drehung in beide Drehrichtungen der 
Welle 110. Der Dichtring 10 ist nur mit einer Staud
ruckfläche 35 und zur Einführungsfläche 34 (Einfüh
rungsteil 52) in einer Richtung in Umfangsrichtung 
mit der Staudruckfläche 35 versehen. Deshalb hat 
der Dichtring 10 die oben erwähnte Wirkung gegen 
Drehung in nur eine Drehrichtung der Welle 110.

[0069] Im Weiteren wird der Dichtring 201 gemäß 
der dritten Ausführungsform der vorliegenden Erfin
dung erläutert. Fig. 12 ist eine Seitenansicht auf 
einer Seite, welche einen schematischen Aufbau 
eines Dichtrings 201 gemäß der dritten Ausführungs
form der vorliegenden Erfindung darstellt, Fig. 13 ist 
eine Vorderansicht, welche einen schematischen 
Aufbau eines Dichtrings 201 darstellt, und Fig. 14 
ist eine Seitenansicht auf einer anderen Seite, wel
che einen schematischen Aufbau eines Dichtrings 
201 darstellt. Fig. 15 ist eine teilweise vergrößerte 
perspektivische Ansicht, welche einen schemati
schen Aufbau eines Dichtrings 201 darstellt.

[0070] Der Dichtring 201 gemäß der dritten Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung ist eine Dich
tungsvorrichtung zum Dichten eines ringförmigen 
Spaltes zwischen einer Welle und einer Wellenboh
rung, in die die Welle eingeführt wird, und bei Fahr
zeugen oder universalen Maschinen wird der Dicht

ring 1 zum Dichten eines Raumes zwischen einer 
relativ zueinander drehenden Welle und einer im 
Gehäuse gebildeten Wellenbohrung verwendet, in 
die die Wellen eingeführt wird. Der Dichtring 201 
wird, zum Beispiel, beim automatischen Getriebe 
oder stufenlosen Getriebe zum Erhalten des hydrau
lischen Drucks vom Hydrauliköl in die an der Außen
umfangsfläche der Welle gebildete Nut eingesetzt 
und verwendet. Der Gegenstand, auf den der Dicht
ring 201 gemäß der dritten Ausführungsform der vor
liegenden Erfindung angewendet wird, ist nicht auf 
den Obigen beschränkt.

[0071] Wie in Fig. 12 gezeigt, ist der Dichtring 201 
ringförmig um eine Achse x und umfasst wenigstens 
eine Seitenfläche 202, die eine in eine Richtung der 
Achse x weisende Fläche ist, und eine Mehrzahl von 
Vertiefungen 203, die in Umfangsrichtung der Seiten
fläche 202 voneinander beabstandet gebildet sind, 
sowie eine Mehrzahl von Innenumfangswandteilen 
204, die jeweils entsprechend den Vertiefungen 203 
gebildet sind. Die Vertiefung 203 weist einen Staud
ruckteil 231, der sich an der Seitenfläche 202 konver
gierend in Umfangsrichtung erstreckt, und einen Ein
führungsteil 232 auf, der sich vom Staudruckteil 231 
zur Innenumfangsseite erstreckt und die Staudruck
teile 231 zur Innenumfangsseite öffnet.

[0072] Eines oder zwei der Innenumfangswandteile 
204 ist an jeder Vertiefung 203 vorgesehen und jeder 
Innenumfangswandteil 204 weist eine Innenum
fangswandfläche auf, die ein durch den Staudruckteil 
231 und den Einführungsteil 232 der entsprechen
den Vertiefung 203 auf der Innenumfangsseite der 
entsprechenden Vertiefung 203 begrenzter Teil ist 
und die eine an der Seitenfläche 2 folgende Fläche 
2411 ist, . Die Innenumfangswandfläche 2411 ist um 
eine vorgegebene Tiefe von der Seitenfläche 202 
eingesenkt und erstreckt sich parallel zur Seitenflä
che 202 in Umfangsrichtung zum Einführungsteil 
232. Konkret umfasst die Innenumfangswandfläche 
2411 eine flache Stufenfläche, die von der Seitenflä
che 202 entlang der vertikalen Fläche 2412 um eine 
vorgegebene Tiefe eingesenkt ist.

[0073] Im Einzelnen, ist die Seitenfläche 202 eine 
Fläche, die als Gleitfläche gebildet ist, die an eine 
Seitenfläche einer in der später beschriebenen 
Betriebsbedingung an der Welle gebildeten Nut 
angepresst wird und der Dichtring 201 gemäß der 
dritten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung 
weist, wie in Fig. 12 und 14 gezeigt, nur eine Seiten
fläche 202 als Gleitfläche auf. Der Dichtring 201 kann 
auch zwei Seitenflächen 202 als Gleitfläche aufwei
sen, nämlich eine Seitenfläche 202 als Gleitfläche an 
der anderen Seitenfläche. In diesem Fall wird die 
Einbaurichtung des Dichtrings 201 zur an der Welle 
gebildeten Nut nicht eingeschränkt und daher wird 
der Einbau des Dichtrings 201 erleichtert.
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[0074] In Bezug auf den Dichtring 201 ist, wie in 
Fig. 12 bis 14 gezeigt, der Querschnitt der Fläche 
entlang der Achse x rechteckig oder im Wesentlichen 
rechteckig, und der Dichtring 201 weist eine Innen
umfangsfläche 205, die eine der Innenumfangsseite 
zugewandte Fläche ist, und eine Außenumfangsflä
che 206, die eine der Außenumfangsseite zuge
wandte Fläche ist, sowie eine Seitenfläche 202 und 
eine Seitenfläche 207 auf, die eine Fläche auf der 
anderen Seite ist. Die Innenumfangsfläche 205 ist 
zum Beispiel, eine zylindrische Fläche oder eine im 
Wesentlichen zylindrische Fläche, die um die Achse 
x oder im Wesentlichen um die Achse x angeordnet 
ist, und die Außenumfangsfläche 206 ist eine der 
Innenumfangsfläche 205 abgewandte Fläche, wie 
zum Beispiel, eine zylindrische Fläche oder eine im 
Wesentlichen zylindrische Fläche, die um die Achse 
x oder im Wesentlichen um die Achse x angeordnet 
ist. Die Seitenfläche 202 ist eine ringförmige Fläche 
entlang einer flachen Ebene oder einer im Wesent
lichen flachen Ebene, die orthogonal oder im 
Wesentlichen orthogonal zu der Achse x ist, und 
erstreckt sich zwischen der Innenumfangsfläche 
205 und der Außenumfangsfläche 206. Die Seiten
fläche 207 ist eine der Seitenfläche 202 abgewandte 
Fläche und eine ringförmige Fläche entlang einer fla
chen Ebene oder einer im Wesentlichen flachen 
Ebene, die orthogonal oder im Wesentlichen ortho
gonal zu der Achse x ist, und erstreckt sich zwischen 
der Innenumfangsfläche 205 und der Außenum
fangsfläche 206.

[0075] An der Seitenfläche 202 als Gleitfläche sind, 
wie oben erwähnt, eine Mehrzahl von Vertiefungen 
203 gebildet, und die Vertiefungen 203 sind um die 
Achse x in gleichmäßigem Winkelabstand oder im 
Wesentlichen in gleichmäßigem Winkelabstand 
gebildet. Wie in Fig. 15 und 16 gezeigt, ist die Ver
tiefung 203 ein von der Seitenfläche 202 zur Seiten
fläche 207 vertiefender Teil, und ist im Wesentlichen 
T-förmig in Richtung der Achse x gesehen. Die Ver
tiefung 203 ist auf der Seite der Innenumfangsfläche 
205 in der Seitenfläche 202 vorgesehen, und steht im 
Gebrauchszustand aus der Seitenfläche der Nut von 
der Welle nicht zur Außenumfangsseite vor.

[0076] Im Einzelnen ist, wie in Fig. 15 und 16 
gezeigt, der Staudruckteil 231 in der Vertiefung 203 
von der Außenumfangsfläche 206 und der Innenum
fangsfläche 205 in Radialrichtung beabstandet, und 
erstreckt sich in Umfangsrichtung kreisbogenförmig 
um die Achse x oder im Wesentlichen um die Achse 
x oder im Wesentlichen kreisbogenförmig um die 
Achse x oder im Wesentlichen um die Achse x. Der 
Staudruckteil 231 ist in Radialrichtung auf der Seite 
der Innenumfangsfläche 205 vorgesehen. Der 
Staudruckteil 231 weist, im Einzelnen, eine Grundflä
che 233 auf, die eine Fläche ist, die einer Seite zuge
wandt ist, der die Seitenfläche 202 zugewandt ist, 
und die Grundfläche 233 weist eine Einführungsflä

che 234, die mit dem Einführungsteil 232 verbunden 
ist, und eine oder zwei Staudruckflächen 235 auf, die 
sich zwischen der Einführungsfläche 234 und der 
Seitenfläche 202 erstrecken. In Bezug auf den Dicht
ring 201 gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
weist die Grundfläche 233 zwei Staudruckflächen 
235 auf.

[0077] Die Einführungsfläche 234 befindet sich, wie 
in Fig. 15 und 17 gezeigt, an der tiefsten Stelle im 
Staudruckteil 231, und ist eine flache Ebene oder 
eine im Wesentlichen flache Ebene, und erstreckt 
sich rechteckförmig oder im Wesentlichen rechteck
förmig. In Bezug auf die Vertiefung 203, ist die Rich
tung der Achse x auch als Höhenrichtung angege
ben, und in dieser Höhenrichtung (in Pfeilrichtung a 
in Fig. 17 und 18) ist die innere Seite des Dichtrings 
201 als niedrige Seite und die Seitenfläche 202 als 
höhere Seite vorgesehen. Die Einführungsfläche 234 
kann eine gekrümmte Ebene sein und muss nicht 
rechteckförmig sein.

[0078] Die Staudruckfläche 235 ist eine flache 
Ebene oder eine im Wesentlichen flache Ebene, die 
von der Einführungsfläche 234 steigend zur Seiten
fläche 202 geneigt ist und sich in Umfangsrichtung 
zur Seitenfläche 202 erstreckt. Die Staudruckfläche 
235 erstreckt sich zwischen der Einführungsfläche 
234 und der Seitenfläche 202 und schließt glatt an 
der Seitenfläche 202 an. Die Neigung der Staudruck
fläche 235 zur Seitenfläche 202 stellt ein Neigungs
winkel θ dar und kann ein beliebiger Winkel entspre
chend der Länge in Umfangsrichtung der Vertiefung 
203 sein.

[0079] Obwohl vorstehend beschrieben ist, dass die 
Staudruckfläche 235 eine flache Ebene oder eine im 
Wesentlichen flache Ebene ist, wird dies jedoch nicht 
darauf beschränkt und die Staudruckfläche 235 kann 
eine gekrümmte Ebene sein und muss nicht rech
teckförmig sein. Die Staudruckfläche 235 kann bei
spielsweise zur Seitenfläche 202 verbreitend oder 
verjüngend trapezförmig sein. Die Staudruckfläche 
235 ist über eine Stufenfläche 236, die in Richtung 
der Achse x eine zur Seitenfläche 207 abgesenkte 
Stufe bildet, mit der Einführungsfläche 234 verbun
den. Die Vertiefung 203 muss jedoch keine Stufen
fläche 236 aufweisen, und die Staudruckfläche 235 
kann direkt mit der Einführungsfläche 234 verbunden 
werden.

[0080] In der Vertiefung 203 sind, wie oben erwähnt, 
zwei Staudruckflächen 235 gebildet und die Staud
ruckflächen 235 sind in Umfangsrichtung symmet
risch um die Einführungsfläche 234 in der Grundflä
che 233 gebildet. Das heißt, die eine 
Staudruckfläche 235 erstreckt sich von einem Ende 
in Umfangsrichtung der Einführungsfläche 234 zur 
Seitenfläche 202 in der einen Richtung in Umfangs
richtung und die andere Staudruckfläche 235 
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erstreckt sich vom anderen Ende in Umfangsrichtung 
der Einführungsfläche 234 zur Seitenfläche 202 in 
der anderen Richtung in Umfangsrichtung. Der 
Staudruckteil 231 ist so gebildet, dass dessen Posi
tion im Gebrauchszustand nicht von der Seitenfläche 
der kontaktierenden Nut der Welle zur Außenum
fangsseite übersteht.

[0081] In Bezug auf den Einführungsteil 232 der Ver
tiefung 203 ist, wie in Fig. 15 und 16 gezeigt, eine im 
Wesentlichen U-förmige Aussparung an der Innen
umfangsfläche 205 zum Öffnen zur Seitenfläche 
207 gebildet, und der Einführungsteil 232 ist mit 
dem Staudruckteil 231 an einem Ende (Ende 203a) 
in Umfangsrichtung des Staudruckteils 231 verbun
den. Im Einzelnen, ist der Einführungsteil 232 mit 
der Einführungsfläche 234 und der Stufenfläche 
236 des Staudruckteils 231 verbunden, und weist 
eine Grundfläche 237 auf, die an der Einführungsflä
che 234 anschließt. Die Grundfläche 237 ist glatt mit 
der Einführungsfläche 234 des Staudruckteils 231 
verbunden, und die Grundfläche 237 ist beispieler
weise eine Fläche, die auf gleicher Höhe mit der Ein
führungsfläche 234 positioniert ist. Mit dem Einfüh
rungsteil 232 ist ein Durchgang gebildet, der im 
Dichtring 201 von der Innenumfangsfläche 205 zum 
Staudruckteil 231 in Verbindung stehen.

[0082] Wie unten erwähnt, steht die Vertiefung 203 
in Verbindung mit dem an der Innenumfangsfläche 
205 angrenzenden Raum im Gebrauchszustand, in 
dem die Seitenfläche 202 des Dichtrings 201 in Kon
takt mit der Seitenfläche der Nut der Welle steht, und 
konkret steht der Staudruckteil 231 über den Einfüh
rungsteil 232 in Verbindung mit dem an der Innenum
fangsfläche 205 angrenzenden Raum. Im 
Gebrauchszustand bildet der Staudruckteil 231 
einen Raum, der sich zwischen dem Staudruckteil 
231 und der Seitenfläche der Nut der Welle in 
Umfangsrichtung erstreckt, und der Staudruckfläche 
235 bildet einen Raum, der sich zwischen der Staud
ruckfläche 235 und der Seitenfläche der Nut der 
Welle in Umfangsrichtung erstreckt, dessen Höhe 
(Breite in Höhenrichtung) der sich allmählich von 
der Einführungsfläche 234 zum Seitenfläche 202 
verkleinert.

[0083] Wie oben erwähnt, sind eine Mehrzahl von 
Innenumfangswandteilen 204 jeweils entsprechend 
den Vertiefungen 203, und im Einzelnen sind, wie in 
Fig. 15 und 16 gezeigt, zwei Innenumfangswandteile 
204 für jede Vertiefung 203 näher als die Staudruck
fläche 235 des Staudruckteils 231 auf der Seite der 
Innenumfangsfläche 205 gebildet.

[0084] Der Innenumfangswandteil 204 ist ein Teil, 
der durch den Teil in Umfangsrichtung, an der sich 
die eine der Staudruckflächen 235 des Staudruck
teils 231 erstreckt, den Einführungsteil 232 und die 
Innenumfangsfläche 205 begrenzt ist. Der Innenum

fangswandteil 204 weist eine Innenumfangswandflä
che 2411 auf. Die Innenumfangswandfläche 2411 
grenzt an der Staudruckfläche 235 des Staudruck
teils 231 auf der Innenumfangsseite an. Ein Teil der 
Innenumfangsfläche 2411 ist in Höhenrichtung (in 
Pfeilrichtung a) zu einer niedrigeren Stelle als die 
Staudruckfläche 235 eingesenkt, damit diese niedri
ger als die Staudruckfläche 235 wird, und ragt in 
Höhenrichtung (in Pfeilrichtung a) zu einer höheren 
Stelle als die Staudruckfläche 235 heraus, damit 
diese höher als die Staudruckfläche 235 wird. Der 
Innenumfangswandteil 204 weist eine Innenum
fangswandfläche 2411, eine senkrechte Fläche 
2412, die sich vom Ende 203a zur Innenseite der Sei
tenfläche 202 entlang der Achse x erstreckt und 
senkrecht zur Seitenfläche 202 ist, und eine senk
rechte Fläche 2413 auf, die durch den Einführungs
teil 232 gebildet ist und sich entlang der Achse x 
erstreckt.

[0085] Die Innenumfangswandfläche 2411 des 
Innenumfangswandteils 204 ist der Seite zugewandt, 
der die Seitenfläche 202 zugewandt ist und erstreckt 
sich in Umfangsrichtung in demselben Bereich oder 
in im Wesentlichen demselben Bereich wie die 
Staudruckfläche 235. Im Einzelnen erstreckt sich 
die Innenumfangswandfläche 2411 in Umfangsrich
tung von derselben Stelle wie die Stufenfläche 236 
des Staudruckteils 231 zu derselben Stelle wie das 
Ende 203a des Staudruckteils 231 oder von dersel
ben Stelle wie die Stufenfläche 236 des Staudruck
teils 231 zu der Nähe vom Ende 203a des Staudruck
teils 231. Das heißt, ein Ende 2411a, das mit der 
Seitenfläche 202 der Innenumfangswandfläche 
2411 verbunden ist, kann in Umfangsrichtung entwe
der dasselbe wie das Ende 203a sein, an dem die 
Staudruckfläche 235 mit der Seitenfläche 202 ver
bunden ist, oder sich in der Nähe des Endes 203a 
befinden. In Bezug auf den dargestellten Dichtring 
201, sind das Ende 2411a und das Ende 203a an 
denselben Stellen in Umfangsrichtung positioniert. 
Wenn sich das Ende 2411a in der Nähe des Endes 
203a in Umfangsrichtung befindet, befindet sich das 
Ende 2411a der Innenumfangswandfläche 2411 
bevorzugt näher zum Einführungsteil 232 (innen) 
als das Ende 203a der Staudruckfläche 235 in 
Umfangsrichtung.

[0086] Wie in Fig. 15 und 18 gezeigt, erstreckt sich 
die Innenumfangswandfläche 2411 von der senk
rechten Fläche 2412 zur senkrechten Fläche 2413 
parallel zur Seitenfläche 202 in Umfangsrichtung flä
chenförmig, und ist über die senkrechte Fläche 2413 
mit dem Einführungsteil 232 verbunden. Die Innen
umfangswandfläche 2411 weist, einen niedrigen 
Wandflächenteil 2411L, der axial gesehen niedriger 
als die Staudruckfläche 235 ist, und einen hohen 
Wandflächenteil 2411H auf, der axial gesehen 
höher als die Staudruckfläche 235 ist. Jedoch ist die 
Innenumfangswandfläche 2411 immer niedriger als 
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die Seitenfläche 202. Die Innenumfangswandfläche 
2411 ist mit dem niedrigen Wandflächenteil 2411L 
und dem hohen Wandflächenteil 2411H versehen, 
aber die Innenumfangswandfläche 2411 ist nicht 
nach oben beschränkt, es kann vorgesehen sein, 
dass alle Innenumfangswandflächen nur niedrige 
Wandflächenteile 2411L aufweisen, die niedriger als 
die Staudruckfläche 235 sind.

[0087] Die Innenumfangswandfläche 2411 ist eine 
flache Ebene oder eine im Wesentlichen flache 
Ebene, und erstreckt sich rechteckförmig in Drauf
sicht oder im Wesentlichen rechteckförmig in Drauf
sicht. Die Innenumfangswandfläche 2411 kann eine 
gekrümmte Ebene sein und muss nicht in Draufsicht 
rechteckförmig sein. Die Innenumfangswandfläche 
2411 kann beispielsweise zur Seitenfläche 202 ver
breitend oder verjüngend trapezförmig in Draufsicht 
sein. Die Innenumfangswandfläche 2411 kann eine 
Mehrzahl von flachen Ebenen oder im Wesentlichen 
flache Ebenen, oder eine Mehrzahl von gekrümmten 
Ebenen oder im Wesentlichen flache Ebenen, oder 
eine Fläche sein, die aus solchen Flächen aufeinan
der folgend gebildet ist.

[0088] Wie in Fig. 19 (A) gezeigt, kann beispiels
weise die Innenumfangswandfläche 2411 durch 
eine gekrümmte Ebene gebildet sein, die sich von 
der senkrechten Fläche 2412 zur senkrechten Flä
che 2413 geringfügig konkav vertieft. Wie Fig. in 19 
(B) gezeigt, kann die Innenumfangswandfläche 
2411b durch eine gekrümmte Ebene gebildet sein, 
die von der senkrechten Fläche 2412 zur senkrech
ten Fläche 2413 geringfügig konvex herausragt. In 
diesem Fall, weist die Innenumfangswandfläche 
2411b eine Höhe auf, die nicht so groß wie die Sei
tenfläche 202 in Höhenrichtung (in Pfeilrichtung a) 
herausragt. Wie in Fig. 19 (C) gezeigt, kann die 
Innenumfangswandfläche 2411c durch eine 
gekrümmte Ebene gebildet sein, die von der senk
rechten Fläche 2412 zur senkrechten Fläche 2413 
wellenförmig ist.

[0089] In Bezug auf jede Vertiefung 203 sind, wie 
oben erwähnt, zwei Innenumfangswandteile 204 
gebildet, und die Innenumfangswandteile 204 sind 
in Umfangsrichtung symmetrisch um den Einfüh
rungsteil 232 gebildet. Das heißt, der eine Innenum
fangswandteil 204 erstreckt sich von einer Kante in 
Umfangsrichtung des Einführungsteils 232 zur Sei
tenfläche 202 in der einen Richtung in Umfangsrich
tung und der andere Innenumfangswandteil 204 
erstreckt sich von der anderen Kante in Umfangsrich
tung des Einführungsteils 232 zur Seitenfläche 202 in 
der anderen Richtung in Umfangsrichtung.

[0090] In den Gebrauchszustand, in dem die Seiten
fläche 202 des Dichtrings 201 in Kontakt mit der Sei
tenfläche der Nut der Welle steht, liegt die Innenum
fangswandfläche 2411 des Innenumfangswandteils 

204 der Seitenfläche der Nut der Welle gegenüber, 
wie unten erwähnt. Die Innenumfangswandfläche 
2411 ist parallel zur Seitenfläche 202, deshalb 
berührt die Innenumfangswandfläche 2411 nicht die 
Seitenfläche der Nut und ein im Querschnitt rechte
ckförmiger Raum wird zwischen der Seitenfläche der 
Nut und die Innenumfangswandfläche 41 gebildet.

[0091] Der Dichtring 201 besteht aus Kunststoff wie 
Polyetheretherketon (PEEK), Polyphenylensulfid 
(PPS) und Polytetrafluorethylen (PTFE). Die 
Umfangslänge der Außenumfangsfläche 206 des 
Dichtrings 201 ist kürzer als die Umfangslänge der 
Innenumfangsfläche der Wellenbohrung, durch die 
die Welle eingeführt ist, und hat kein Übermaß zur 
Wellenbohrung. Deshalb ist die Außenumfangsflä
che 206 des Dichtrings 201 von der Innenumfangs
fläche der Wellenbohrung beabstandet, wenn der 
Flüssigkeitsdruck nicht auf den Dichtring 201 im 
Gebrauchszustand wirkt.

[0092] Der Dichtring 201 ist nicht endlos, sondern, 
wie in Fig. 12 bis 14 gezeigt, mit einem Stoßteil 208 
an einer Stelle in Umfangsrichtung versehen. Der 
Stoßteil 208 hat einen bekannten Aufbau, der eine 
stabile Abdichtleistung mittels Wärmeausdehnung 
oder Wärmeschrumpfung des Dichtrings 201 erhal
ten kann, auch wenn sich die Umfangslänge des 
Dichtrings 201 ändert. Der Aufbau des Stoßteils 
208 umfasst, zum Beispiel, einen so genannten spe
ziellen Stufenschnitt, der stufenförmig in jeder 
Ansicht der Außenumfangsfläche 206 und den bei
den Seitenfläche 202 und 207 geschnitten ist, einen 
geraden Schnitt, einen Schrägschnitt, einen Stufen
schnitt usw. Wenn ein Material mit geringer Elastizität 
(PTFE usw.) für den Dichtring 201 verwendet wird, 
kann der Dichtring 201 endlos sein, indem der Dicht
ring 201 mit keinem Stoßteil 208 versehen ist.

[0093] Im Weiteren wird die Wirkung des Dichtrings 
201 erläutert, der den obigen Aufbau aufweist.

[0094] Fig. 20 ist eine teilweise vergrößerte 
geschnittene Ansicht des Dichtrings 201 im 
Gebrauchszustand, wobei der Dichtring 201 in 
einem Gehäuse 101 des Hydroaggregats 100 als 
einzubauender Gegenstand und auf einer in eine 
Wellenbohrung 102 als im Gehäuse 101 gebildetes 
Durchgangsloch eingeführten Welle 110 eingesetzt 
ist. Die Welle 110 ist zum Gehäuse 101 relative dreh
bar und in der Außenumfangsfläche 111 der Welle 
110 ist die zur Mitte vertiefende Nut 112 gebildet. In 
Bezug auf die Nut 112 ist derer Querschnitt recht
eckig oder im Wesentlichen rechteckig, und die Nut 
112 ist durch die flachen Seitenflächen 113 und 114 
sowie die Grundfläche 115 begrenzt. In Bezug auf ein 
Hydroaggregat 100 ist zwischen der Innenumfangs
fläche 103 der Wellenbohrung 102 und der Außen
umfangsfläche 111 der Welle 110 ein ringförmiger 
Raum, und in der Welle 110 und dem Gehäuse 101 
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ist ein Hydraulikweg gebildet, der mit dem nicht dar
gestellten Hydrauliköl ausgefüllt wird. Der Dichtring 
201 wird in die Nut 112 eingebaut und dichtet den 
Spalt G zwischen der Welle 110 und der Wellenboh
rung 102 zur Vermeidung des Verlustes des hydrauli
schen Druckes des Hydrauliköls im Hydraulikweg. In 
Fig. 20 befindet sich der Hydraulikweg auf der rech
ten Seite der Nut 112 und die Seitenfläche 113 auf 
der linken Seite der Nut 112 ist eine Gleitseitenfläche, 
an die der Dichtring 1 angepresst wird, und der Druck 
auf der rechten Seite der Nut 112 ist höher als der 
Druck auf der linken Seite der Nut 112. Der Dichtring 
201 ist eingebaut, damit die Seitenfläche 202 der 
Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gegenüberliegt.

[0095] Wenn das Hydrauliköl in den Hydraulikweg 
geführt wird, wird der Druck in dem Hydraulikweg 
höher, und die Außenumfangsfläche 206 und die Sei
tenfläche 202 des Dichtrings 201 werden einzeln an 
die Innenumfangsfläche 103 der Wellenbohrung 102 
und an die Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 ange
presst. In Bezug auf den ringförmigen Spalt G wird 
dadurch der Hydraulikweg abgedichtet, und der hyd
raulische Druck wird erhalten. Wenn sich die Welle 
110 dreht, dreht sich die Welle 110 zum Dichtring 
201, und die Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gleitet 
zur Seitenfläche 202 des Dichtrings 201. Dabei tritt 
das Hydrauliköl in die Vertiefung 203 durch den Ein
führungsteil 232 des Dichtrings 201 ein, und das 
Hydrauliköl wird in den Staudruckteil 231 geleitet, 
und bewegt sich mittels dessen hydraulischen 
Drucks im Staudruckteil 231 entlang der Staudruck
fläche 235 bis zum Ende 203a in Umfangsrichtung. 
Die Seitenfläche 202 des Dichtrings 201 und die 
Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 berühren sich, die 
Bewegung des Hydrauliköls im Staudruckteil 231 
erhöht den Druck am Ende 203a des Staudruckteils 
231, und der Druck des Hydrauliköls am Ende 203a 
wird so hoch, dass die Seitenfläche 202 des Dicht
rings 201 von der Gleitseitenfläche 113 getrennt 
wird, und das Hydrauliköl tritt vom Ende 203a des 
Staudruckteils 231 zur Seitenfläche 202 aus. 
Dadurch wird ein dünner Schmierfilm aus Hydrauliköl 
zwischen der Seitenfläche 202 des Dichtrings 201 
und der Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gebildet, 
und der Gleitwiderstand der Nut 112 zum Dichtring 
201 wird vermindert. Auf diese Weise vermindert, 
im Gebrauchszustand, die Vertiefung 203 mit der 
Staudruckwirkung den Gleitwiderstand der Nut 112 
zum Dichtring 201.

[0096] Die Innenumfangswandfläche 2411 des 
Innenumfangswandteils 204 ist parallel zur Seitenflä
che 202, flach und niedriger als die Seitenfläche 202 
vorgesehen, und ein im Querschnitt rechteckförmi
ger Raum ist zwischen der Innenumfangswandfläche 
2411 und der Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gebil
det. Deshalb kann die Innenumfangswandfläche 
2411 die Staudruckwirkung durch das Hydrauliköl 
ähnlich wie die Staudruckwirkung der oben genann

ten Vertiefung 203 erhalten, und auch durch die 
Innenumfangswandfläche 2411 kann der Gleitwider
stand der Nut 112 gegenüber dem Dichtring 201 ver
mindert werden.

[0097] Die Innenumfangswandfläche 2411 ist zur 
Seitenfläche 202 über die senkrechte Fläche 2412 
parallel zur Seitenfläche 202 vertieft, und daher 
kann das Hydrauliköl in der Vertiefung 203 in den 
Raum freigelassen werden, und die Kühlwirkung 
kann erteilt werden. Die Innenumfangswandfläche 
2411 ist zur Seitenfläche 202 über die senkrechte 
Fläche 2412 parallel zur Seitenfläche 202 vertieft, 
und die Verschleißmenge ist geringer als wenn die 
Innenumfangswandfläche 2411 flach ist, auch wenn 
die Seitenfläche 202 des Dichtrings 201 verschleißt, 
kann deshalb die Verminderung der Staudruckwir
kung eingestellt werden.

[0098] Durch den im Querschnitt rechteckförmigen 
Raum, der zwischen der Innenumfangswandfläche 
2411 und der Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gebil
det ist, kann die Berührungsfläche des Dichtrings 
201 zur Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 verkleinert 
werden, und auch deshalb kann der Gleitwiderstand 
der Nut 112 zum Dichtring 201 vermindert werden.

[0099] Der Dichtring 201 kann, wie oben erwähnt, 
den Gleitwiderstand der Nut 112 zum Dichtring 201 
vermindern. Deshalb kann die Wärmeerzeugung 
vermindert werden, die in einem Gleitteil im 
Gebrauchszustand erzeugt wird, und der Dichtring 
201 kann unter PV-Bedingungen (P: Pressure; V: 
Velocity), das heißt, Merkmal für die Kontrolle der 
Beständigkeit, unter noch höheren PV-Bedingungen 
verwendet werden. Der Dichtring 201 kann auch bei 
einer weichen Welle 110 benutzt werden.

[0100] Wie oben erwähnt, kann durch den Dichtring 
201 gemäß der dritten Ausführungsform der vorlie
genden Erfindung die weitere Verminderung des 
Gleitwiderstandes beabsichtigt werden.

[0101] Im Weiteren wird der Dichtring 210 gemäß 
der vierten Ausführungsform der vorliegenden Erfin
dung erläutert. Fig. 21 ist eine teilweise vergrößerte 
Seitenansicht, welche einen schematischen Aufbau 
des Dichtrings 210 darstellt, wobei ein Teil der Sei
tenfläche des Dichtrings 210 auf einer Seite ver
größert ist, und Fig. 22 ist eine teilweise vergrößerte 
perspektivische Ansicht, welche einen schemati
schen Aufbau des Dichtrings 210 darstellt. Bei dem 
Dichtring 210 gemäß der vierten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung ist der Aufbau der Vertie
fung und des Innenumfangswandteils anders als 
beim Dichtring 201 gemäß der dritten Ausführungs
form der obigen vorliegenden Erfindung. Im Weiteren 
wird der Aufbau des Dichtrings 210 gemäß der vier
ten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung, 
der dieselbe oder die ähnliche Funktion wie der 
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Dichtring 201 gemäß der dritten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung aufweist, mit denselben 
Zeichen bezeichnet und dessen Erläuterung wird 
ausgelassen, und der restliche Aufbau wird erläutert.

[0102] Der Dichtring 210 weist eine andere Vertie
fung 211 als die Vertiefung 203 des Dichtrings 201 
auf. Die Vertiefung 211 weist, wie in Fig. 21 und 22 
gezeigt, einen Staudruckteil 251 und einen Einfüh
rungsteil 252 auf, und der Staudruckteil 251 weist 
nur eine Staudruckfläche 235 auf. Dies wird unten 
noch näher erläutert.

[0103] Der Staudruckteil 251 in der Vertiefung 211 
ist von der Außenumfangsfläche 206 und der Innen
umfangsfläche 205 in Radialrichtung beabstandet, 
und erstreckt sich in Umfangsrichtung kreisbogenför
mig um die Achse x oder im Wesentlichen um Achse 
x oder im Wesentlichen kreisbogenförmig um die 
Achse x oder im Wesentlichen um Achse x. Der 
Staudruckteil 251 ist in Radialrichtung auf der Seite 
der Innenumfangsfläche 205 vorgesehen. Der 
Staudruckteil 251 weist, im Einzelnen, eine Grundflä
che 5 auf, die eine Fläche ist, die einer Seite zuge
wandt ist, der die Seitenfläche 202 zugewandt ist, 
und der Grundfläche 253 weist eine Einführungsflä
che 234, die mit dem Einführungsteil 252 verbunden 
ist, und eine Staudruckfläche 235 auf, die sich zwi
schen der Einführungsfläche 234 und der Seitenflä
che 202 erstreckt.

[0104] Die Staudruckfläche 235 ist über eine Stufen
fläche 236 mit der Einführungsfläche 234 verbunden. 
Der Staudruckteil 251 weist zur Einführungsfläche 
234 auf der der Staudruckfläche 235 in Umfangsrich
tung abgewandten Seite eine Stirnfläche 254 auf, die 
eine sich entlang der Achse x erstreckende flache 
Ebene oder im Wesentlichen flache Ebene ist. Die 
Stirnfläche 254 erstreckt sich von einem Ende zur 
Seitenfläche 202, wobei das Ende einem Ende in 
Umfangsrichtung abgewandt ist, das mit der Staud
ruckfläche 235 der Einführungsfläche 234 verbunden 
ist. Der Staudruckteil 251 ist so gebildet, dass des
sen Stelle im Gebrauchszustand nicht von der Gleit
seitenfläche 113 der Nut 112 der kontaktierenden 
Welle 110 zur Außenumfangsseite übersteht.

[0105] In Bezug auf den Einführungsteil 252 der Ver
tiefung 211 ist, wie in Fig. 21 und 22 gezeigt, eine im 
Wesentlichen U-förmige Aussparung an der Innen
umfangsfläche 205 zum Öffnen zur Seitenfläche 
202 gebildet, und der Einführungsteil 252 ist mit 
dem Staudruckteil 251 an einem Ende in Umfangs
richtung des Staudruckteils 251 verbunden. Im Ein
zelnen, ist der Einführungsteil 252 mit der Einfüh
rungsfläche 234, der Stufenfläche 236, und einer 
Stirnfläche 254 des Staudruckteils 251 verbunden, 
und weist die Grundfläche 237 auf, die an der Ein
führungsfläche 234 anschließt. Mit dem Einführungs
teil 252 ist ein Durchgang gebildet, der im Dichtring 

210 von der Innenumfangsfläche 205 zum Staud
ruckteil 251 in Verbindung stehen. Auf diese Weise 
ist die Vertiefung 211 des Dichtrings 210 L-förmig.

[0106] Der Dichtring 210 weist für jede Vertiefung 
211 nur einen Innenumfangswandteil 204 auf, der 
durch eine Innenumfangswandfläche 2411 gebildet 
ist. Wie in Fig. 21 und 22 gezeigt, ist für den Einfüh
rungsteil 252 in Umfangsrichtung zur Stirnfläche 254 
kein Innenumfangswandteil 204 gebildet, und der 
Innenumfangswandteil 4 ist für den Einführungsteil 
252 in Umfangsrichtung nur auf der Seite der Staud
ruckfläche 235 gebildet.

[0107] Auch in Bezug auf den Dichtring 210 gemäß 
der vierten Ausführungsform wird ein keilförmiger 
Raum zwischen der Gleitseitenfläche 113 der Nut 
112 der Welle 110 und der Staudruckfläche 235 im 
Gebrauchszustand gebildet, ähnlich wie beim oben 
erwähnten Dichtring 201. Die Höhe dieses keilförmi
gen Raums verkleinert sich allmählich von der Ein
führungsfläche 234 zur Seitenfläche 202. Daher hat 
der Dichtring 210 eine Wirkung ähnlich wie der obige 
Dichtring 201.

[0108] Der Dichtring 201 ist mit zwei Staudruckflä
chen 235 und zur Einführungsfläche 234 (Einfüh
rungsteil 232) in beide Richtungen in Umfangsrich
tung mit der Staudruckfläche 235 versehen. 
Deshalb hat der Dichtring 201 die oben erwähnte 
Wirkung gegen Drehung in beide Drehrichtungen 
der Welle 110.

[0109] Der Dichtring 210 ist nur mit einer Staudruck
fläche 235 und zur Einführungsfläche 234 (Einfüh
rungsteil 252) in einer Richtung in Umfangsrichtung 
mit der Staudruckfläche 235 versehen. Deshalb hat 
der Dichtring 210 die oben erwähnte Wirkung gegen 
Drehung in nur eine Drehrichtung der Welle 110.

[0110] Die Innenumfangswandfläche 2411 des 
Innenumfangswandteils 204 bildet einen im Quer
schnitt rechteckförmigen Raum zwischen der Nut 
112 und der Gleitseitenfläche 113. Deshalb kann 
die Innenumfangswandfläche 2411 die Staudruck
wirkung durch das Hydrauliköl ähnlich wie die Staud
ruckwirkung der oben genannten Vertiefung 203 
erhalten, und auch durch die Innenumfangswandflä
che 2411 kann der Gleitwiderstand der Nut 112 
gegenüber dem Dichtring 201 vermindert werden.

[0111] Die Innenumfangswandfläche 2411 ist zur 
Seitenfläche 202 über die senkrechte Fläche 2412 
parallel zur Seitenfläche 202 vertieft, und daher 
kann das Hydrauliköl in der Vertiefung 203 in den 
Raum freigelassen werden, und die Kühlwirkung 
kann erhalten werden, indem der Druckaufnahmebe
reich sich verkleinert, wenn hydraulischer Druck ent
steht. Die Innenumfangswandfläche 2411 ist zur Sei
tenfläche 202 über die senkrechte Fläche 2412 
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parallel zur Seitenfläche 202 vertieft, und daher kann 
die Verminderung der Staudruckwirkung eingestellt 
werden, auch wenn die Seitenfläche 202 des Dicht
rings 201 sich verschleißt, kann die Verminderung 
der Staudruckwirkung eingestellt werden.

[0112] Durch den im Querschnitt rechteckförmigen 
Raum, der zwischen der Innenumfangswandfläche 
2411 und der Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gebil
det ist, kann die Berührungsfläche des Dichtrings 
201 zur Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 verkleinert 
werden, und auch deshalb kann der Gleitwiderstand 
der Nut 112 zum Dichtring 201 vermindert werden.

[0113] Im Weiteren wird der Dichtring 301 gemäß 
der fünften Ausführungsform der vorliegenden Erfin
dung erläutert. Fig. 23 ist eine Seitenansicht auf 
einer Seite, welche einen schematischen Aufbau 
eines Dichtrings 301 gemäß der fünften Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung darstellt, 
Fig. 24 ist eine Vorderansicht, welche einen schema
tischen Aufbau eines Dichtrings 301 darstellt und 
Fig. 25 ist eine Seitenansicht auf einer anderen 
Seite, welche einen schematischen Aufbau eines 
Dichtrings 301 darstellt. Fig. 26 ist eine teilweise ver
größerte perspektivische Ansicht, welche einen 
schematischen Aufbau eines Dichtrings 301 dar
stellt.

[0114] Der Dichtring 301 gemäß der fünften Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung ist eine Dich
tungsvorrichtung zum Dichten eines ringförmigen 
Spaltes zwischen einer Welle und einer Wellenboh
rung, in die die Welle eingeführt wird, und bei Fahr
zeugen oder universalen Maschinen wird der Dicht
ring 301 zum Dichten eines Raumes zwischen einer 
relativ zueinander drehenden Welle und einer im 
Gehäuse gebildeten Wellenbohrung verwendet, in 
die die Welle eingeführt wird. Der Dichtring 301 
wird, zum Beispiel, beim automatischen Getriebe 
oder stufenlosen Getriebe zum Erhalten des hydrau
lischen Drucks des Hydrauliköls in die an der Außen
umfangsfläche der Welle gebildete Nut eingesetzt 
und verwendet. Der Gegenstand, auf den der Dicht
ring 301 gemäß der fünften Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung angewendet wird, ist nicht 
auf den Obigen beschränkt.

[0115] Wie in Fig. 23 gezeigt, ist der Dichtring 301 
ringförmig um eine Achse x und umfasst wenigstens 
eine Seitenfläche 302, die eine axial zugewandte 
Fläche ist, und eine Mehrzahl von Vertiefungen 303, 
die in Umfangsrichtung der Seitenfläche 302 vonei
nander beabstandet gebildet sind, sowie eine Mehr
zahl von Innenumfangswandteilen 304, die jeweils 
entsprechend den Vertiefungen 303 gebildet sind. 
Die Vertiefung 303 weist einen Staudruckteil 331, 
der sich an der Seitenfläche 302 konvergierend in 
Umfangsrichtung erstreckt, und einen Einführungs
teil 332 auf, der sich vom Staudruckteil 331 zur 

Innenumfangsseite erstreckt und die Staudruckteile 
331 zur Innenumfangsseite öffnet.

[0116] Eines oder zwei der Innenumfangswandteile 
304 ist an jeder Vertiefung 303 vorgesehen und jeder 
Innenumfangswandteil 304 weist eine Innenum
fangswandfläche 3421 auf, die ein durch den Staud
ruckteil 331 und den Einführungsteil 332 der ent
sprechenden Vertiefung 303 auf der 
Innenumfangsseite der entsprechenden Vertiefun
gen 303 begrenzter Teil ist und die eine an der Sei
tenfläche 302 folgende Fläche ist. Die Innenum
fangswandfläche 3421 ist um je eine vorgegebene 
Tiefe von der Seitenfläche 302 eingesenkt und 
erstreckt sich stufenförmig parallel zur Seitenfläche 
302 in Umfangsrichtung zum Einführungsteil 332. 
Konkret umfasst die Innenumfangswandfläche 3421 
eine flache Stufenfläche, die von der Seitenfläche 
302 über der senkrechten Fläche 3412 je um eine 
vorgegebene Tiefe stufenförmig gebildet ist.

[0117] Im Einzelnen, ist die Seitenfläche 302 eine 
Fläche, die als Gleitfläche gebildet ist, die an eine 
Seitenfläche einer in der später beschriebenen 
Betriebsbedingung an der Welle gebildeten Nut 
angepresst wird und der Dichtring 301 gemäß der 
fünften Ausführungsform der vorliegenden Erfindung 
weist, wie in Fig. 23 und 25 gezeigt, nur eine Seiten
fläche 302 als Gleitfläche auf. Der Dichtring 301 kann 
auch zwei Seitenflächen 302 als Gleitfläche aufwei
sen, nämlich eine Seitenfläche 302 als Gleitfläche an 
der Fläche auf der anderen Seite. In diesem Fall wird 
die Einbaurichtung des Dichtrings 301 zur an der 
Welle gebildeten Nut nicht eingeschränkt und daher 
wird der Einbau des Dichtrings 301 erleichtert.

[0118] In Bezug auf den Dichtring 301 ist, wie in 
Fig. 23 zu 25 gezeigt, der Querschnitt der Fläche ent
lang der Achse x rechteckig oder im Wesentlichen 
rechteckig, und der Dichtring 301 weist eine Innen
umfangsfläche 305, die eine der Innenumfangsseite 
zugewandte Fläche ist, und eine Außenumfangsflä
che 306, die eine der Außenumfangsseite zuge
wandte Fläche ist, sowie eine Seitenfläche 302 und 
eine Seitenfläche 307 auf, die eine Fläche auf der 
anderen Seite ist. Die Innenumfangsfläche 305 ist, 
zum Beispiel, eine zylindrische Fläche oder eine im 
Wesentlichen zylindrische Fläche, die um die Achse 
x oder im Wesentlichen um die Achse x angeordnet 
ist, und die Außenumfangsfläche 306 ist eine der 
Innenumfangsfläche 305 abgewandte Fläche, wie 
zum Beispiel, eine zylindrische Fläche oder eine im 
Wesentlichen zylindrische Fläche, die um die Achse 
x oder im Wesentlichen um die Achse x angeordnet 
ist. Die Seitenfläche 302 ist eine ringförmige Fläche 
entlang einer flachen Ebene oder einer im Wesent
lichen flachen Ebene, die orthogonal oder im 
Wesentlichen orthogonal zur Achse x ist, und 
erstreckt sich zwischen der Innenumfangsfläche 
305 und der Außenumfangsfläche 306. Die Seiten
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fläche 307 ist eine der Seitenfläche 302 abgewandte 
Fläche, und eine ringförmige Fläche entlang einer 
flachen Ebene oder einer im Wesentlichen flachen 
Ebene, die orthogonal oder im Wesentlichen ortho
gonal zur Achse x ist, und erstreckt sich zwischen 
der Innenumfangsfläche 305 und der Außenum
fangsfläche 306.

[0119] An der Seitenfläche 302 als Gleitfläche sind, 
wie oben erwähnt, eine Mehrzahl von Vertiefungen 
303 gebildet, und die Vertiefungen 303 sind um die 
Achse x in gleichmäßigem Winkelabstand oder im 
Wesentlichen in gleichmäßigem Winkelabstand 
gebildet. Wie in Fig. 26 und 27 gezeigt, ist die Ver
tiefung 303 ein von der Seitenfläche 302 zur Seiten
fläche 307 vertiefender Teil, und ist im Wesentlichen 
T-förmig in Richtung der Achse x gesehen. Die Ver
tiefung 303 ist auf der Seite der Innenumfangsfläche 
305 in der Seitenfläche 302 vorgesehen und steht im 
Gebrauchszustand aus der Seitenfläche der Nut der 
Welle nicht zur Außenumfangsseite vor.

[0120] Im Einzelnen ist, wie in Fig. 26 und 27 
gezeigt, der Staudruckteil 331 in der Vertiefung 303 
von der Außenumfangsfläche 306 und der Innenum
fangsfläche 305 in Radialrichtung beabstandet, und 
erstreckt sich in Umfangsrichtung kreisbogenförmig 
um die Achse x oder im Wesentlichen um die Achse 
x oder im Wesentlichen kreisbogenförmig um die 
Achse x oder im Wesentlichen um die Achse x . Der 
Staudruckteil 331 ist in Radialrichtung auf der Seite 
der Innenumfangsfläche 305 vorgesehen. Der 
Staudruckteil 331 weist, im Einzelnen, eine Grundflä
che 333 auf, die eine einer Seite zugewandte Fläche 
ist, die der Seitenfläche 302 zugewandt ist, und die 
Grundfläche 333 weist eine Einführungsfläche 334, 
die mit dem Einführungsteil 332 verbunden ist, und 
eine oder zwei Staudruckflächen 335 auf, die sich 
zwischen der Einführungsfläche 334 und der Seiten
fläche 302 erstrecken. In Bezug auf den Dichtring 
301 gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
weist die Grundfläche 333 zwei Staudruckflächen 
335 auf.

[0121] Die Einführungsfläche 334 befindet sich, wie 
in Fig. 26 und 28 gezeigt, an der tiefsten Stelle im 
Staudruckteil 331, und ist eine flache Ebene oder 
eine im Wesentlichen flache Ebene, und erstreckt 
sich rechteckförmig oder im Wesentlichen rechteck
förmig. In Bezug auf die Vertiefung 303, ist die Rich
tung der Achse x auch als Höhenrichtung angege
ben, und in dieser Höhenrichtung (in Pfeilrichtung a 
in Fig. 28 und 29) ist die innere Seite des Dichtrings 
301 als niedrige Seite und die Seitenfläche 302 als 
höhere Seite vorgesehen. Die Einführungsfläche 334 
kann eine gekrümmte Ebene sein und muss nicht 
rechteckförmig sein.

[0122] Die Staudruckfläche 335 ist eine flache 
Ebene oder eine im Wesentlichen flache Ebene, die 

von der Einführungsfläche 334 steigend zur Seiten
fläche 302 geneigt ist und sich in Umfangsrichtung 
zur Seitenfläche 302 erstreckt. Die Staudruckfläche 
335 erstreckt sich zwischen der Einführungsfläche 
334 und der Seitenfläche 302 und schließt glatt an 
der Seitenfläche 302 an. Die Neigung der Staudruck
fläche 335 zur Seitenfläche 302 stellt einen Nei
gungswinkel θ dar und kann ein beliebiger Winkel 
entsprechend der Länge in Umfangsrichtung der 
Vertiefung 303 sein.

[0123] Obwohl vorstehend beschrieben ist, dass die 
Staudruckfläche 335 eine flache Ebene oder eine im 
Wesentlichen flache Ebene ist, muss dies jedoch 
nicht darauf beschränkt werden und die Staudruck
fläche 335 kann eine gekrümmte Fläche sein und 
muss nicht rechteckförmig sein. Die Staudruckfläche 
335 kann beispielsweise zur Seitenfläche 302 ver
breitend oder verjüngend trapezförmig sein. Die 
Staudruckfläche 335 ist über eine Stufenfläche 336, 
die in Richtung der Achse x eine zur Seitenfläche 307 
abgesenkte Stufe bildet, mit der Einführungsfläche 
334 verbunden. Die Vertiefung 303 muss jedoch 
keine Stufenfläche 336 aufweisen, und die Staud
ruckfläche 335 kann direkt mit der Einführungsfläche 
334 verbunden werden.

[0124] In der Vertiefung 303 sind, wie oben erwähnt, 
zwei Staudruckflächen 335 gebildet und die Staud
ruckflächen 335 sind in Umfangsrichtung symmet
risch um die Einführungsfläche 334 in der Grundflä
che 333 gebildet. Das heißt, die eine 
Staudruckfläche 335 erstreckt sich von einem Ende 
in Umfangsrichtung der Einführungsfläche 334 zur 
Seitenfläche 302 in der einen Richtung in Umfangs
richtung, und die andere Staudruckfläche 335 
erstreckt sich vom anderen Ende in Umfangsrichtung 
der Einführungsfläche 334 zur Seitenfläche 302 in 
der anderen Richtung in Umfangsrichtung. Der 
Staudruckteil 331 ist so gebildet, dass dessen Posi
tion im Gebrauchszustand nicht von der Seitenfläche 
der kontaktierenden Nut der Welle zur Außenum
fangsseite übersteht.

[0125] In Bezug auf den Einführungsteil 332 der Ver
tiefung 303 ist, wie in Fig. 26 und 27 gezeigt, eine im 
Wesentlichen U-förmige Aussparung an der Innen
umfangsfläche 305 zum Öffnen zur Seitenfläche 
307 gebildet, und der Einführungsteil 332 ist mit 
dem Staudruckteil 331 an einem Ende (Ende 303a) 
in Umfangsrichtung des Staudruckteils 331 verbun
den. Im Einzelnen, ist der Einführungsteil 332 mit 
der Einführungsfläche 334 und der Stufenfläche 
336 des Staudruckteils 331 verbunden, und weist 
eine Grundfläche 337 auf, die an der Einführungsflä
che 334 anschließt. Die Grundfläche 337 ist glatt mit 
der Einführungsfläche 334 des Staudruckteils 331 
verbunden, und die Grundfläche 337 ist beispieler
weise eine Fläche, die auf gleicher Höhe mit der Ein
führungsfläche 334 positioniert ist. Mit dem Einfüh
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rungsteil 332 ist ein Durchgang gebildet, der im 
Dichtring 301 von der Innenumfangsfläche 305 zum 
Staudruckteil 331 in Verbindung stehen.

[0126] Wie unten erwähnt, steht die Vertiefung 303 
in Verbindung mit dem an der Innenumfangsfläche 
305 angrenzenden Raum im Gebrauchszustand, in 
dem die Seitenfläche 302 des Dichtrings 301 in Kon
takt mit der Seitenfläche der Nut der Welle steht, und 
konkret steht der Staudruckteil 331 über den Einfüh
rungsteil 332 in Verbindung mit dem an der Innenum
fangsfläche 305 angrenzenden Raum. Im 
Gebrauchszustand bildet der Staudruckteil 331 
einen Raum, der sich zwischen dem Staudruckteil 
331 und der Seitenfläche der Nut der Welle in 
Umfangsrichtung erstreckt, und der Staudruckfläche 
335 bildet einen Raum, der sich zwischen der Staud
ruckfläche 335 und der Seitenfläche der Nut der 
Welle in Umfangsrichtung erstreckt, dessen Höhe 
(Breite in Höhenrichtung) sich allmählich von der Ein
führungsfläche 334 zum Seitenfläche 302 verklei
nert.

[0127] Wie oben erwähnt, sind eine Mehrzahl von 
Innenumfangswandteilen 304 jeweils entsprechend 
den Vertiefungen 303, und im Einzelnen sind, wie in 
Fig. 26 und 27 gezeigt, zwei Innenumfangswandteile 
4 für jede Vertiefung 303 näher als die Staudruckflä
che 335 des Staudruckteils 331 auf der Seite der 
Innenumfangsfläche 305 gebildet.

[0128] Der Innenumfangswandteil 304 ist ein Teil, 
der durch den Teil in Umfangsrichtung, an der sich 
die eine der Staudruckflächen 335 des Staudruck
teils 31 erstreckt, und den Einführungsteil 332 und 
die Innenumfangsfläche 305 begrenzt ist. Der Innen
umfangswandteil 304 weist eine Innenumfangs
wandfläche 3421 auf, die mit der Staudruckfläche 
335 des Staudruckteils 331 an der Innenumfangs
seite benachbart und eine stufenweise um eine vor
gegebene Tiefe von der Seitenfläche 302 eingesenkt 
ist und eine sich in Umfangsrichtung zum Einfüh
rungsteil 332 erstreckende Stufenfläche umfasst, 
indem der Innenumfangswandteil 304 niedriger als 
die Seitenfläche 302, aber höher als die Staudruck
fläche 335 ist. Der Innenumfangswandteil 304 weist 
die Innenumfangswandfläche 3421 und eine senk
rechte Fläche 3412 auf, die sich vom Ende am Ein
führungsteil 332 der Innenumfangswandfläche 3421 
zum Inneren der Seitenfläche 302 und senkrecht zur 
Seitenfläche 302 entlang der Achse x erstreckt.

[0129] Die Innenumfangswandfläche 3421 des 
Innenumfangswandteils 304 ist der Seite zugewandt, 
der die Seitenfläche 302 zugewandt ist und erstreckt 
sich in Umfangsrichtung in demselben Bereich oder 
in im Wesentlichen demselben Bereich wie die 
Staudruckfläche 335. Im Einzelnen erstreckt sich 
die Innenumfangswandfläche 3421 in Umfangsrich
tung von derselben Stelle wie die Stufenfläche 336 

des Staudruckteils 331 zu derselben Stelle wie das 
Ende 303a des Staudruckteils 331 oder von dersel
ben Stelle wie die Stufenfläche 336 des Staudruck
teils 331 zu der Nähe derselben Stelle wie das Ende 
303a des Staudruckteils 331 mit einer treppenförmi
gen Stufe.

[0130] Wie in Fig. 26 und 29 gezeigt, erstreckt sich 
die Innenumfangswandfläche 3421 von der Seiten
fläche 302 parallel zur Seitenfläche 302 in Umfangs
richtung treppenförmig mit Stufen, und ist über die 
senkrechte Fläche 3412 mit dem Einführungsteil 
332 verbunden.

[0131] Die Innenumfangswandfläche 3421 ist eine 
flache Ebene oder eine im Wesentlichen flache 
Ebene und erstreckt sich rechteckförmig in Drauf
sicht oder im Wesentlichen rechteckförmig in Drauf
sicht, aber die Innenumfangswandfläche 3421 ist 
nicht darauf beschränkt und kann auch eine 
gekrümmte Fläche in Draufsicht sein und muss 
nicht in Draufsicht rechteckförmig sein. Die Innenum
fangswandfläche 3421 kann beispielsweise zur Sei
tenfläche 302 verbreitend oder verjüngend trapezför
mig in Draufsicht sein.

[0132] Die Innenumfangswandfläche 3421 ist trep
penförmig mit 4 Stufen gebildet, kann aber auch mit 
3 Stufen, wie in Fig. 30 (A) gezeigt, 5 Stufen oder 
mehr gebildet werden, und ist nicht darauf 
beschränkt, sofern die Innenumfangswandfläche 
3421 mit wenigstens 2 Stufen versehen ist. In 
Bezug auf die Innenumfangswandfläche 3421 sind, 
wie in Fig. 30 (B) gezeigt, die Längen L1 bis L4, die 
sich in Umfangsrichtung bis zu den Einführungsteil 
332 hin strecken, einzeln nicht gleich und können all
mählich länger oder im Gegenteil allmählich kürzer 
werden. In Bezug auf die Innenumfangswandfläche 
3421 können nicht nur alle Höhen der treppenförmi
gen Stufen gleich sein, sondern auch die Höhen der 
Stufen je Stufe anders sein.

[0133] In Bezug auf die Vertiefung 303 sind, wie 
oben erwähnt, zwei Innenumfangswandteile 304 
gebildet, und die Innenumfangswandteile 304 sind 
in Umfangsrichtung symmetrisch um den Einfüh
rungsteil 332 gebildet. Das heißt, der eine Innenum
fangswandteil 304 erstreckt sich von einer Kante in 
Umfangsrichtung des Einführungsteils 332 zur Sei
tenfläche 302 in der einen Richtung in Umfangsrich
tung und der andere Innenumfangswandteil 304 
erstreckt sich von der anderen Kante in Umfangsrich
tung des Einführungsteils 332 zur Seitenfläche 302 in 
der anderen Richtung in Umfangsrichtung.

[0134] In den Gebrauchszustand, in dem die Seiten
fläche 302 des Dichtrings 301 in Kontakt mit der Sei
tenfläche der Nut der Welle steht, liegt die Innenum
fangswandfläche 3421 des Innenumfangswandteils 
304 der Seitenfläche der Nut der Welle gegenüber, 
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wie unten erwähnt. Die Innenumfangswandfläche 
3421 ist parallel zur Seitenfläche 302 und treppenför
mig, deshalb berührt die Innenumfangswandfläche 
3421 nicht die Seitenfläche der Nut, und ein treppen
förmigen Raum wird gebildet, der aus den in Reihe 
geschalteten im Querschnitt rechteckförmigen Räu
men zwischen der Innenumfangswandfläche 41 und 
der Seitenfläche der Nut der Welle ausgebildet wird. 
Der Raum weist eine Form auf, derer Höhe sich all
mählich vom Einführungsteil 332 zur Seitenfläche 
302 verkleinert.

[0135] Der Dichtring 301 besteht aus Kunststoff wie 
Polyetheretherketon (PEEK), Polyphenylensulfid 
(PPS) und Polytetrafluorethylen (PTFE). Die 
Umfangslänge der Außenumfangsfläche 306 des 
Dichtrings 301 ist kürzer als die Umfangslänge der 
Innenumfangsfläche der Wellenbohrung, durch die 
die Welle eingeführt ist, und hat kein Übermaß zur 
Wellenbohrung. Deshalb ist die Außenumfangsflä
che 306 des Dichtrings 301 von der Innenumfangs
fläche der Wellenbohrung beabstandet, wenn der 
Flüssigkeitsdruck nicht auf den Dichtring 301 im 
Gebrauchszustand wirkt.

[0136] Der Dichtring 301 ist nicht endlos, sondern, 
wie in Fig. 23 bis 25 gezeigt, mit einem Stoßteil 308 
an einer Stelle in Umfangsrichtung versehen. Der 
Stoßteil 308 hat einen bekannten Aufbau, der eine 
stabile Abdichtleistung mittels Wärmeausdehnung 
oder Wärmeschrumpfung des Dichtrings 301 erhal
ten kann, auch wenn sich die Umfangslänge des 
Dichtrings 301 ändert. Der Aufbau des Stoßteils 
308 umfasst, zum Beispiel, einen so genannten spe
ziellen Stufenschnitt, der stufenförmig in jeder 
Ansicht der Außenumfangsfläche 306 und den bei
den Seitenfläche 302 und 307 geschnitten ist, einen 
geraden Schnitt, einen Schrägschnitt, einen Stufen
schnitt usw. Wenn ein Material mit geringer Elastizität 
(PTFE usw.) für den Dichtring 301 verwendet wird, 
kann der Dichtring 301 endlos sein, indem der Dicht
ring 301 mit keinem Stoßteil 308 versehen ist.

[0137] Im Weiteren wird die Wirkung des Dichtrings 
301 erläutert, der den obigen Aufbau aufweist.

[0138] Fig. 31 ist eine teilweise vergrößerte 
geschnittene Ansicht des Dichtrings 301 im 
Gebrauchszustand, wobei der Dichtring 301 in 
einem Gehäuse 101 des Hydroaggregats 100 als 
einzubauender Gegenstand und auf einer in eine 
Wellenbohrung 102 als im Gehäuse 101 gebildetes 
Durchgangsloch eingeführten Welle 110 eingesetzt 
ist. Die Welle 110 ist zum Gehäuse 101 relative dreh
bar und in der Außenumfangsfläche 111 der Welle 
110 ist die zur Mitte vertiefende Nut 112 gebildet. In 
Bezug auf die Nut 112 ist derer Querschnitt recht
eckig oder im Wesentlichen rechteckig, und die Nut 
112 ist durch die flachen Seitenflächen 113 und 114 
sowie die Grundfläche 115 begrenzt.

[0139] In Bezug auf ein Hydroaggregat 100 ist zwi
schen der Innenumfangsfläche 103 der Wellenboh
rung 102 und der Außenumfangsfläche 111 der 
Welle 110 ein ringförmiger Raum, und in der Welle 
110 und dem Gehäuse 101 ist ein Hydraulikweg 
gebildet, der mit dem nicht dargestellten Hydrauliköl 
ausgefüllt wird. Der Dichtring 301 wird in die Nut 112 
eingebaut und dichtet den Spalt G zwischen der 
Welle 110 und der Wellenbohrung 102 zur Vermei
dung des Verlustes des hydraulischen Druckes des 
Hydrauliköls im Hydraulikweg.

[0140] In Fig. 31 befindet sich der Hydraulikweg auf 
der rechten Seite der Nut 112 und die Seitenfläche 
113 auf der linken Seite der Nut 112 ist eine Gleitsei
tenfläche, an die der Dichtring 301 angepresst wird, 
und der Druck auf der rechten Seite der Nut 112 ist 
höher als der Druck auf der linken Seite der Nut 112. 
Der Dichtring 301 wird in die Nut 112 derart einge
baut, dass die Seitenfläche 302 der Gleitseitenfläche 
113 der Nut 112 gegenüberliegt.

[0141] Wenn das Hydrauliköl in den Hydraulikweg 
geführt wird, wird der Druck in der Hydraulikweg 
höher, und die Außenumfangsfläche 306 und die Sei
tenfläche 302 des Dichtrings 301 werden einzeln an 
die Innenumfangsfläche 103 der Wellenbohrung 102 
und an die Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 ange
presst. In Bezug auf den ringförmigen Spalt G wird 
dadurch der Hydraulikweg abgedichtet, und der hyd
raulische Druck wird erhalten. Wenn sich die Welle 
110 dreht, dreht sich die Welle 110 zum Dichtring 
301, und die Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gleitet 
zur Seitenfläche 302 des Dichtrings 301. Dabei tritt 
das Hydrauliköl in die Vertiefung 303 durch den Ein
führungsteil 332 des Dichtrings 301 ein, und das 
Hydrauliköl wird in den Staudruckteil 331 geleitet, 
und bewegt sich mittels dessen hydraulischen 
Drucks im Staudruckteil 331 entlang der Staudruck
fläche 335 bis zum Ende 303a in Umfangsrichtung. 
Die Seitenfläche 302 des Dichtrings 301 und die 
Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 berühren sich, die 
Bewegung des Hydrauliköls im Staudruckteil 331 
erhöht den Druck am Ende 303a des Staudruckteils 
331, und der Druck des Hydrauliköls am Ende 303a 
wird so hoch, dass die Seitenfläche 302 des Dicht
rings 301 von der Gleitseitenfläche 113 getrennt 
wird, und das Hydrauliköl tritt vom Ende 303a des 
Staudruckteils 331 zur Seitenfläche 302 aus. 
Dadurch wird ein dünner Schmierfilm aus Hydrauliköl 
zwischen der Seitenfläche 302 des Dichtrings 301 
und der Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gebildet, 
und der Gleitwiderstand der Nut 112 zum Dichtring 
301 wird vermindert. Auf diese Weise vermindert, 
im Gebrauchszustand, die Vertiefung 303 mit der 
Staudruckwirkung den Gleitwiderstand der Nut 112 
zum Dichtring 301.

[0142] Die Innenumfangswandfläche 3421 des 
Innenumfangswandteils 304 ist parallel zur Seitenflä
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che 202, flach und niedriger als die Seitenfläche 202 
vorgesehen, und ein im Querschnitt treppenförmiger 
Raum ist zwischen der Innenumfangswandfläche 
341 und der Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gebil
det. Deshalb kann die Innenumfangswandfläche 
3421 die Staudruckwirkung durch das Hydrauliköl 
ähnlich wie die Staudruckwirkung der oben genann
ten Vertiefung 303 erhalten und auch durch die 
Innenumfangswandfläche 3421 kann der Gleitwider
stand der Nut 112 gegenüber dem Dichtring 301 ver
mindert werden.

[0143] Die Innenumfangswandfläche 3421 ist paral
lel zur Seitenfläche 302 und stufenweise die Höhe 
ändernd abfallend, und daher kann das Hydrauliköl 
in der Vertiefung 303 leicht vom Einführungsteil 332 
aus freigelassen werden, und eine hohe Kühlwirkung 
kann erhalten werden. Die Innenumfangswandfläche 
3421 ist zur Seitenfläche 302 über die senkrechte 
Fläche 3422 stufenweise parallel zur Seitenfläche 
302 vertieft, und die Verschleißmenge ist geringer 
als wenn die Innenumfangswandfläche 3421 flach 
ist, auch wenn die Seitenfläche 302 des Dichtrings 
301 verschleißt, kann deshalb die Verminderung 
der Staudruckwirkung eingestellt werden.

[0144] Durch den stufenförmigen Raum, der zwi
schen der Innenumfangswandfläche 3421 und der 
Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gebildet ist, kann 
die Berührungsfläche des Dichtrings 301 zur Gleit
seitenfläche 113 der Nut 112 verkleinert werden, 
und auch deshalb kann der Gleitwiderstand der Nut 
112 zum Dichtring 301 vermindert werden.

[0145] Der Dichtring 301 kann, wie oben erwähnt, 
den Gleitwiderstand der Nut 112 zum Dichtring 301 
vermindern. Deshalb kann die Wärmeerzeugung 
vermindert werden, die in einem Gleitteil im 
Gebrauchszustand erzeugt wird, und der Dichtring 
301 kann unter PV-Bedingungen (P: Pressure; V: 
Velocity), das heißt, Merkmal für die Kontrolle der 
Beständigkeit, unter noch höheren PV-Bedingungen 
verwendet werden. Der Dichtring 301 kann auch bei 
einer weichen Welle 110 benutzt werden.

[0146] Wie oben erwähnt, kann durch den Dichtring 
301 gemäß der fünften Ausführungsform der vorlie
genden Erfindung die weitere Verminderung des 
Gleitwiderstandes beabsichtigt werden.

[0147] Im Weiteren wird der Dichtring 310 gemäß 
der sechsten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung erläutert. Fig. 32 ist eine teilweise vergrö
ßerte Seitenansicht, welche einen schematischen 
Aufbau des Dichtrings 310 darstellt, wobei ein Teil 
der Seitenfläche des Dichtrings 310 auf einer Seite 
vergrößert ist, und Fig. 33 ist eine teilweise vergrö
ßerte perspektivische Ansicht, welche einen sche
matischen Aufbau des Dichtrings 310 darstellt. Bei 
dem Dichtring 310 gemäß der sechsten Ausfüh

rungsform der vorliegenden Erfindung ist der Aufbau 
der Vertiefung und des Innenumfangswandteils 
anders als beim Dichtring 301 gemäß der fünften 
Ausführungsform der obigen vorliegenden Erfin
dung. Im Weiteren wird der Aufbau des Dichtrings 
310 gemäß der sechsten Ausführungsform der vor
liegenden Erfindung, der dieselbe oder die ähnliche 
Funktion wie der Dichtring 301 gemäß der fünften 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung auf
weist, mit denselben Zeichen bezeichnet und dessen 
Erläuterung wird ausgelassen, und der restliche Auf
bau wird erläutert.

[0148] Der Dichtring 310 weist eine andere Vertie
fung 311 als eine Vertiefung 303 des Dichtrings 301 
auf. Die Vertiefung 311 weist, wie in Fig. 32 und 33 
gezeigt, einen Staudruckteil 351 und einen Einfüh
rungsteil 352 auf, und der Staudruckteil 351 weist 
nur eine Staudruckfläche 335 auf. Dies wird unten 
noch näher erläutert.

[0149] Der Staudruckteil 351 in der Vertiefung 311 
ist von der Außenumfangsfläche 306 und der Innen
umfangsfläche 5 in Radialrichtung beabstandet, und 
erstreckt sich in Umfangsrichtung kreisbogenförmig 
um die Achse x oder im Wesentlichen um Achse x 
oder im Wesentlichen kreisbogenförmig um die 
Achse x oder im Wesentlichen um Achse x. Der 
Staudruckteil 351 ist in Radialrichtung auf der Seite 
der Innenumfangsfläche 305 vorgesehen. Der 
Staudruckteil 351 weist, im Einzelnen, eine Grundflä
che 353 auf, die eine Fläche ist, die einer Seite zuge
wandt ist, der die Seitenfläche 302 zugewandt ist, 
und der Grundfläche 353 weist eine Einführungsflä
che 334, die mit dem Einführungsteil 352 verbunden 
ist, und eine Staudruckfläche 335, auf, die sich zwi
schen der Einführungsfläche 334 und der Seitenflä
che 302 erstreckt.

[0150] Die Staudruckfläche 335 ist über eine Stufen
fläche 336 mit der Einführungsfläche 334 verbunden. 
Der Staudruckteil 351 weist zur Einführungsfläche 
334 auf der der Staudruckfläche 335 in Umfangsrich
tung abgewandten Seite eine Stirnfläche 354 auf, die 
eine sich entlang der Achse x erstreckende flache 
Ebene oder im Wesentlichen flache Ebene ist. Die 
Stirnfläche 354 erstreckt sich von einem Ende zur 
Seitenfläche 302, wobei das Ende einem Ende In 
Umfangsrichtung abgewandt ist, das mit der Staud
ruckfläche 335 der Einführungsfläche 334 verbunden 
ist. Der Staudruckteil 351 ist so gebildet, dass des
sen Stelle im Gebrauchszustand nicht von der Gleit
seitenfläche 113 der Nut 112 der kontaktierenden 
Welle 110 zur Außenumfangsseite übersteht.

[0151] In Bezug auf den Einführungsteil 352 der Ver
tiefung 311 ist, wie in Fig. 32 und 33 gezeigt, eine im 
Wesentlichen U-förmige Aussparung an der Innen
umfangsfläche 305 zum Öffnen zur Seitenfläche 
302 gebildet, und der Einführungsteil 352 ist mit 
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dem Staudruckteil 351 an einem Ende in Umfangs
richtung des Staudruckteils 351 verbunden. Im Ein
zelnen, ist der Einführungsteil 352 mit der Einfüh
rungsfläche 334, der Stufenfläche 336, und einer 
Stirnfläche 354 des Staudruckteils 351 verbunden, 
und weist die Grundfläche 337 auf, die an der Ein
führungsfläche 334 anschließt. Mit dem Einführungs
teil 352 ist einen Durchgang gebildet, der im Dicht
ring 310 von der Innenumfangsfläche 305 zum 
Staudruckteil 351 in Verbindung stehen. Auf diese 
Weise ist die Vertiefung 311 des Dichtrings 310 L- 
förmig.

[0152] Der Dichtring 310 weist für jede Vertiefung 
311 nur einen Innenumfangswandteil 304 auf, der 
durch eine Innenumfangswandfläche 3421 gebildet 
ist. Wie in Fig. 32 und 33 gezeigt, ist für den Einfüh
rungsteil 352 in Umfangsrichtung zur Stirnfläche 354 
kein Innenumfangswandteil 304 gebildet, und der 
Innenumfangswandteil 4 ist für den Einführungsteil 
352 in Umfangsrichtung nur auf der Seite der Staud
ruckfläche 335 gebildet.

[0153] Auch in Bezug auf den Dichtring 310 gemäß 
der sechsten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung wird ein keilförmiger Raum zwischen der 
Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 der Welle 110 und 
der Staudruckfläche 335 im Gebrauchszustand 
gebildet, ähnlich wie beim oben erwähnten Dichtring 
301. Die Höhe dieses keilförmigen Raums verklei
nert sich allmählich von der Einführungsfläche 334 
zur Seitenfläche 302. Daher hat der Dichtring 310 
die Wirkung ähnlich wie der obige Dichtring 301.

[0154] Der Dichtring 301 ist mit zwei Staudruckflä
chen 335 und zur Einführungsfläche 334 (Einfüh
rungsteil 332) in beide Richtungen in Umfangsrich
tung mit der Staudruckfläche 335 versehen. 
Deshalb hat der Dichtring 301 die oben erwähnte 
Wirkung gegen Drehung in beide Drehrichtungen 
der Welle 110. Der Dichtring 310 ist nur mit einer 
Staudruckfläche 335 und zur Einführungsfläche 334 
(Einführungsteil 352) in einer Richtung in Umfangs
richtung mit der Staudruckfläche 335 versehen. Des
halb hat der Dichtring 310 die oben erwähnte Wir
kung gegen Drehung in nur eine Drehrichtung der 
Welle 110.

[0155] Die Innenumfangswandfläche 3421 des 
Innenumfangswandteils 304 bildet einen stufenförmi
gen Raum zwischen der Innenumfangswandfläche 
3421 und der Gleitseitenfläche 113 der Nut 112. Des
halb kann die Innenumfangswandfläche 3421 des 
Innenumfangswandteils 304 die Staudruckwirkung 
durch das Hydrauliköl ähnlich wie die Staudruckwir
kung der oben genannten Vertiefung 303 erhalten, 
und auch durch die Innenumfangswandfläche 3421 
kann der Gleitwiderstand der Nut 112 gegenüber 
dem Dichtring 301 vermindert werden. Die Innenum
fangswandfläche 3421 ist zur Seitenfläche 302 paral

lel zur Seitenfläche 302 stufenweise vertieft, und 
daher kann das Hydrauliköl in der Vertiefung 303 in 
den Raum leicht freigelassen werden, und eine hohe 
Kühlwirkung kann erhalten werden, indem der 
Druckaufnahmebereich sich verkleinert, wenn hyd
raulischer Druck entsteht. Die Innenumfangswand
fläche 3421 ist zur Seitenfläche 302 stufenweise 
parallel zur Seitenfläche 302 vertieft, und daher 
kann die Verminderung der Staudruckwirkung einge
stellt werden, auch wenn die Seitenfläche 302 des 
Dichtrings 301 sich verschleißt.

[0156] Durch den stufenförmigen Raum, der zwi
schen der Innenumfangswandfläche 3421 und der 
Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gebildet ist, kann 
die Berührungsfläche des Dichtrings 301 zur Gleit
seitenfläche 113 der Nut 112 verkleinert werden, 
und auch deshalb kann der Gleitwiderstand der Nut 
112 zum Dichtring 301 vermindert werden.

[0157] Im Weiteren wird der Dichtring 401 gemäß 
der siebten Ausführungsform der vorliegenden Erfin
dung erläutert. Fig. 34 ist eine Seitenansicht auf 
einer Seite, welche einen schematischen Aufbau 
eines Dichtrings 401 gemäß der siebten Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung darstellt, 
Fig. 35 ist eine Vorderansicht, welche einen schema
tischen Aufbau eines Dichtrings 401 darstellt und 
Fig. 36 ist eine Seitenansicht auf einer anderen 
Seite, welche einen schematischen Aufbau eines 
Dichtrings 401 darstellt. Fig. 37 ist eine teilweise ver
größerte perspektivische Ansicht, welche einen 
schematischen Aufbau eines Dichtrings 401 dar
stellt.

[0158] Der Dichtring 401 gemäß der vorliegenden 
Ausführungsform ist eine Dichtungsvorrichtung zum 
Dichten eines ringförmigen Spaltes zwischen einer 
Welle und einer Wellenbohrung, in die die Welle ein
geführt wird, und bei Fahrzeugen oder universalen 
Maschinen wird der Dichtring 1 zum Dichten eines 
Raumes zwischen einer relativ zueinander drehen
den Welle und einer im Gehäuse gebildeten Wellen
bohrung verwendet, in die die Welle eingeführt wird. 
Der Dichtring 401 wird, zum Beispiel, beim automati
schen Getriebe oder stufenlosen Getriebe zum 
Erhalten des hydraulischen Drucks des Hydrauliköls 
in die an der Außenumfangsfläche der Welle gebil
dete Nut eingesetzt und verwendet. Der Gegen
stand, auf den der Dichtring 401 gemäß der vorlie
genden Ausführungsform angewendet wird, ist nicht 
auf den Obigen beschränkt.

[0159] Wie in Fig. 34 gezeigt, ist der Dichtring 401 
ringförmig um eine Achse x und umfasst eine Seiten
fläche 402, die eine axial zugewandte Fläche ist, und 
eine Mehrzahl von Staudruckteilen 403, die in 
Umfangsrichtung voneinander beabstandet an der 
Seitenfläche 402 gebildet sind, und einen Innenum
fangswandteil 404, der auf der Innenumfangsseite 
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der Seitenfläche 402 gebildet ist, sowie einen Außen
umfangswandteil 405, der auf der Außenumfangs
seite der Seitenfläche 402 gebildet ist. Der Innenum
fangswandteil 404 ist ein ringförmiger Teil, der zu 
einer der Seitenfläche 402 zugewandten Seite (im 
Folgenden als „Gleitflächenseite“ bezeichnet) weiter 
als die Seitenfläche 402 herausragt, und der Außen
umfangswandteil 405 ist ein ringförmiger Teil, der zu 
einer der Seitenfläche 402 zugewandten Seite weiter 
als die Seitenfläche 402 herausragt. Der Staudruck
teil 403 ist die Vertiefung, die sich an der Seitenfläche 
402 konvergierend in Umfangsrichtung erstreckt. Der 
Innenumfangswandteil 404 weist eine Innenum
fangswandfläche 441, die eine in eine Richtung der 
Achse x weisende Fläche ist, und einen Einführungs
teil 442 auf, der eine Vertiefung ist, die den sich zwi
schen der an der Innenumfangswandfläche 441 
gebildeten Außenumfangsseite und der Innenum
fangsseite erstreckenden Staudruckteil 403 zur 
Innenumfangsseite öffnet. Die Außenumfangswand
teil 405 weist die Außenumfangswandfläche 451 auf, 
die eine in eine Richtung der Achse x weisende Flä
che ist.

[0160] In Bezug auf den Dichtring 401 ist, wie in 
Fig. 34 bis 36 gezeigt, der Querschnitt der Fläche 
entlang der Achse x rechteckig oder im Wesentlichen 
rechteckig, und der Dichtring 401 weist eine Innen
umfangsfläche 406, die eine der Innenumfangsseite 
zugewandte, und eine Außenumfangsfläche 407 auf, 
die eine der Außenumfangsseite zugewandte Fläche 
ist, sowie eine Fläche auf der Gleitfläche zugewand
ten Seite und eine Seitenfläche 408, die eine andere 
Seitenfläche ist. Die Innenumfangsfläche 406 ist, 
zum Beispiel, eine zylindrische Fläche oder eine im 
Wesentlichen zylindrische Fläche, die um die Achse 
x oder im Wesentlichen um die Achse x angeordnet 
ist, und die Außenumfangsfläche 407 ist eine der 
Innenumfangsfläche 406 abgewandte Fläche, und 
die Außenumfangsfläche 407 ist, zum Beispiel, eine 
zylindrische Fläche oder eine im Wesentlichen 
zylindrische Fläche, die um die Achse x oder im 
Wesentlichen um die Achse x angeordnet ist. Die 
Seitenfläche 402 ist eine ringförmige Fläche entlang 
einer flachen Ebene oder einer im Wesentlichen fla
chen Ebene, die orthogonal oder im Wesentlichen 
orthogonal zur Achse x ist, und erstreckt sich zwi
schen der Innenumfangsfläche 406 und der Außen
umfangsfläche 407, und die Seitenfläche 408 ist eine 
der Gleitfläche abgewandte Fläche und eine ringför
mige Fläche entlang einer flachen Ebene oder einer 
im Wesentlichen flachen Ebene, die orthogonal oder 
im Wesentlichen orthogonal zur Achse x ist, und 
erstreckt sich zwischen der Innenumfangsfläche 
406 und der Außenumfangsfläche 407.

[0161] An der Seitenfläche 402 sind, wie oben 
erwähnt, eine Mehrzahl von Staudruckteilen 403 
gebildet, und die Staudruckteile 403 sind um die 
Achse x in gleichmäßigem Winkelabstand oder im 

Wesentlichen in gleichmäßigem Winkelabstand 
gebildet. Wie in Fig. 37 und 38 gezeigt, ist der Staud
ruckteil 403 eine Vertiefung, die sich von der Seiten
fläche 402 zur Seitenfläche 408 vertieft, und weist in 
Radialrichtung dieselbe Breite wie die Seitenfläche 
402 auf und der Staudruckteil 403 steht im 
Gebrauchszustand aus der Seitenfläche der Nut 
von der Welle nicht zur Außenumfangsseite vor. Die 
radiale Breite des Staudruckteils 403 kann kleiner als 
die radiale Breite der Seitenfläche 402 sein.

[0162] Im Einzelnen ist, wie in Fig. 37 und 38 
gezeigt, der Staudruckteil 403, von der Außenum
fangsfläche 407 und der Innenumfangsfläche 406 in 
Radialrichtung beabstandet, und erstreckt sich in 
Umfangsrichtung kreisbogenförmig um die Achse x 
oder im Wesentlichen um die Achse x oder im 
Wesentlichen kreisbogenförmig um die Achse x 
oder im Wesentlichen um die Achse x. Der Staud
ruckteil 403 ist in Radialrichtung auf der Seite der 
Innenumfangsfläche 406 vorgesehen. Der Staud
ruckteil 403 weist, im Einzelnen, eine Grundfläche 
431 auf, die eine Fläche ist, die einer Seite zuge
wandt ist, der die Seitenfläche 402 zugewandt ist, 
und die Grundfläche 431 weist eine Einführungsflä
che 432, die mit dem Einführungsteil 442 verbunden 
ist, und eine oder zwei Staudruckflächen 433 auf, die 
sich zwischen der Einführungsfläche 432 und der 
Seitenfläche 402 erstrecken. In Bezug auf den Dicht
ring 401 gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
weist die Grundfläche 431 zwei Staudruckflächen 
433 auf.

[0163] Die Einführungsfläche 432 befindet sich, wie 
in Fig. 37 und 38 gezeigt, an der tiefsten Stelle im 
Staudruckteil 403, und ist eine flache Ebene oder 
eine im Wesentlichen flache Ebene, und erstreckt 
sich rechteckförmig oder im Wesentlichen rechteck
förmig. In Bezug auf die Staudruckteil 403, ist die 
Richtung der Achse x auch als Höhenrichtung ange
geben, und in dieser Höhenrichtung (in Pfeilrichtung 
a in Fig. 39 und 40) ist die innere Seite des Dichtrings 
401 als niedrige Seite und die Seitenfläche 402 als 
höhere Seite vorgesehen. Die Einführungsfläche 432 
kann eine gekrümmte Ebene sein und muss nicht 
rechteckförmig sein. Die Staudruckfläche 433 ist 
von der Einführungsfläche 432 steigend zur Seiten
fläche 402 geneigt, und erstreckt sich in Umfangs
richtung zur Seitenfläche 402, und ist eine flache 
Ebene oder eine im Wesentlichen flache Ebene, 
und erstreckt sich rechteckförmig oder im Wesentli
chen rechteckförmig. Die Staudruckfläche 433 
erstreckt sich zwischen der Einführungsfläche 432 
und der Seitenfläche 402 und schließt glatt an der 
Seitenfläche 402 an. Die Staudruckfläche 433 kann 
eine gekrümmte Ebene sein und muss nicht rech
teckförmig sein. Die Staudruckfläche 433 kann bei
spielsweise zur Seitenfläche 402 verbreitend oder 
verjüngend trapezförmig sein. Die Staudruckfläche 
433 ist über eine Stufenfläche 434, die in Richtung 
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der Achse x eine zur Seitenfläche 408 abgesenkte 
Stufe bildet, mit der Einführungsfläche 432 verbun
den. Der Staudruckteil 403 muss jedoch keine Stu
fenfläche 434 aufweisen, und die Staudruckfläche 
433 kann direkt mit der Einführungsfläche 432 ver
bunden werden.

[0164] In dem Staudruckteil 403 sind, wie oben 
erwähnt, zwei Staudruckflächen 433 gebildet und 
die Staudruckflächen 433 sind in Umfangsrichtung 
symmetrisch um die Einführungsfläche 432 in der 
Grundfläche 431 gebildet. Das heißt, die eine Staud
ruckfläche 433 erstreckt sich von einem Ende in 
Umfangsrichtung der Einführungsfläche 432 zur Sei
tenfläche 402 in der einen Richtung in Umfangsrich
tung, und die andere Staudruckfläche 433 erstreckt 
sich vom anderen Ende in Umfangsrichtung der Ein
führungsfläche 432 zur Seitenfläche 402 in der ande
ren Richtung in Umfangsrichtung. Der Staudruckteil 
403 oder die Seitenfläche 402 ist so gebildet, dass 
dessen Position im Gebrauchszustand nicht von der 
Seitenfläche der kontaktierenden Nut der Welle zur 
Außenumfangsseite übersteht.

[0165] Wie oben erwähnt, ist der zur Gleitfläche 
herausragende ringförmige Innenumfangswandteil 
404 auf der Innenumfangsseite der Seitenfläche 
402 gebildet. Im Einzelnen ist, wie in Fig. 38 und 40 
gezeigt, der Innenumfangswandteil 404 durch einen 
Teil auf der Seite der Gleitfläche der Innenumfangs
fläche 406, die Innenumfangswandfläche 441 und 
die ringförmige Außenumfangsfläche 443 begrenzt, 
die sich vom Rand der Innenumfangsseite der Sei
tenfläche 402 zur Innenumfangswandfläche 441 auf 
der Seite der Gleitfläche erstreckt. Die Innenum
fangswandfläche 441 ist eine flache Ebene oder im 
Wesentlichen flache Ebene, die sich an der oben 
genannten Außenumfangswandfläche entlang einer 
flachen Ebene orthogonal zur Achse x erstreckt. Die 
Innenumfangswandfläche 441 befindet sich im unten 
erwähnten Gebrauchszustand des Dichtrings 401 an 
der Stelle, an der die Innenumfangswandfläche 441 
in Kontakt mit der Seitenfläche der Nut der Welle 
steht. Die Innenumfangswandfläche 441 kann eine 
gekrümmte Ebene sein und die Innenumfangswand
fläche 441 kommt bevorzugt ringförmig (am gesam
ten Umfang) mit der flachen Ebene in Kontakt.

[0166] Wie oben erwähnt, ist in Bezug auf dem 
Innenumfangswandteil 404 der Einführungsteil 442 
gebildet, der sich in Radialrichtung erstreckt und 
durch das Innenumfangswandteil 404 in das Staud
ruckteil 403 eindringt. Das Einführungsteil 442, wie in 
Fig. 37 und 38 gezeigt, trennt und öffnet die Innen
umfangswandfläche 441 zur Seite der Gleitfläche. 
Ein Einführungsteil 442 ist entsprechend jedem 
Staudruckteil 403 vorgesehen und ist mit dem Staud
ruckteil 403 zwischen den Enden (Ende 403a) in 
Umfangsrichtung der Staudruckteile 403 verbunden. 
Im Einzelnen ist, wie in Fig. 38 und 40 gezeigt, der 

Einführungsteil 442 durch die Grundfläche 444 und 
ein Paar sich gegenüberliegenden Stirnfläche 445 
begrenzt, wobei die Grundfläche 444 mit der Einfüh
rungsfläche 432 des Staudruckteils 403 und die 
Stirnfläche 445 mit der Stufenfläche 434 des Staud
ruckteils 403 verbunden ist. Die Grundfläche 444 ist 
glatt mit der Einführungsfläche 432 verbunden und 
ist beispielerweise mit der Einführungsfläche 432 
bündig. Die Stirnfläche 445 ist glatt mit der Einfüh
rungsfläche 432 verbunden und ist beispielerweise 
mit der Stufenfläche 434 bündig. Durch den Einfüh
rungsteil 442 ist ein Durchgang gebildet, der im 
Dichtring 401 von der Innenumfangsfläche 406 zum 
Staudruckteil 403 in Verbindung stehen. Wie in 
Fig. 38 gezeigt, ist die Vertiefung, die vom Staud
ruckteil 403 und vom Einführungsteil 442 gebildet 
ist, T-förmig von der Seite der Gleitfläche gesehen. 
Wenn kein Staudruckteil 403 am gesamten Umfang 
in Radialrichtung der Seitenfläche 402 gebildet ist, 
erstrecken sich die Einführungsfläche 432 und die 
Stufenfläche 434 über die Seitenfläche 402 bis zum 
Einführungsteil 442.

[0167] Wie oben erwähnt, ist der zur Gleitfläche 
herausragende ringförmige Außenumfangswandteil 
405 auf der Außenumfangsseite der Seitenfläche 
402 gebildet. Im Einzelnen ist, wie in Fig. 38 und 40 
gezeigt, der Außenumfangswandteil 405 durch einen 
Teil auf der Seite der Gleitfläche der Außenumfangs
fläche 407, die Außenumfangswandfläche 451 und 
die ringförmige Innenumfangsfläche 452 begrenzt, 
die sich vom Rand der Außenumfangsseite der Sei
tenfläche 402 zur Außenumfangswandfläche 451 auf 
der Seite der Gleitfläche erstreckt,. Die Außenum
fangswandfläche 451 ist eine flache Ebene oder im 
Wesentlichen flache Ebene, die sich an der oben 
genannten Außenumfangswandfläche entlang einer 
flachen Ebene orthogonal zur Achse x erstreckt. Die 
Außenumfangswandfläche 451 befindet sich im 
unten erwähnten Gebrauchszustand des Dichtrings 
401 an der Stelle, an der die Außenumfangswandflä
che 451 in Kontakt mit der Seitenfläche der Nut der 
Welle steht. Im Einzelnen, ragt der Außenumfangs
wandteil 405 in Höhenrichtung (in Pfeilrichtung a in 
Fig. 40) bis an dieselbe Höhe (Stelle) wie der Innen
umfangswandteil 404 und die Außenumfangswand
fläche 451 und die Innenumfangswandfläche 441 
sind auf derselben Fläche positioniert, die orthogonal 
in Richtung der Achse x (Höhenrichtung) ist. Die 
Außenumfangswandfläche 451 ist in Radialrichtung 
so gebildet, dass wenigstens ein Teil der Innenum
fangsseite im unten erwähnten Gebrauchszustand 
in Kontakt mit der Seitenfläche der Vertiefung der 
Welle steht. Die Außenumfangswandfläche 451 
kann eine gekrümmte Ebene sein, und die Innenum
fangswandfläche 441 kommt bevorzugt ringförmig 
mit der flachen Ebene.

[0168] Wie unten erwähnt, stehen die Außenum
fangswandfläche 451 des Außenumfangswandteils 
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405 und die Innenumfangswandfläche 441 des 
Innenumfangswandteil 404 im Gebrauchszustand 
des Dichtrings 401 mit der Seitenfläche der Nut der 
Welle in Kontakt, und der Staudruckteil 403 steht 
über den Einführungsteil 442 in Verbindung mit den 
an der Innenumfangsfläche 406 angrenzenden 
Raum. Im Gebrauchszustand bildet der Staudruckteil 
403 einen Raum, der sich zwischen dem Staudruck
teil 403 und der Seitenfläche der Nut der Welle in 
Umfangsrichtung erstreckt, und der Staudruckfläche 
433 bildet einen keilförmigen Raum, der sich zwi
schen der Staudruckfläche 433 und der Seitenfläche 
der Nut der Welle in Umfangsrichtung erstreckt, des
sen Höhe (Breite in Höhenrichtung) der sich allmäh
lich von der Einführungsfläche 432 zum Seitenfläche 
402 verkleinert.

[0169] Der Dichtring 401 besteht aus Kunststoff wie 
Polyetheretherketon (PEEK), Polyphenylensulfid 
(PPS) und Polytetrafluorethylen (PTFE). Die 
Umfangslänge der Außenumfangsfläche 407 des 
Dichtrings 401 ist kürzer als die Umfangslänge der 
Innenumfangsfläche der Wellenbohrung, durch die 
die Welle eingeführt ist, und hat kein Übermaß zur 
Wellenbohrung. Deshalb ist die Außenumfangsflä
che 407 des Dichtrings 401von der Innenumfangsflä
che der Wellenbohrung beabstandet, wenn der Flüs
sigkeitsdruck nicht auf den Dichtring 401 im 
Gebrauchszustand wirkt.

[0170] Der Dichtring 401 ist nicht endlos, sondern, 
wie in Fig. 34 zu 36 gezeigt, mit einem Stoßteil 409 
an einer Stelle in Umfangsrichtung versehen. Der 
Stoßteil 409 hat einen bekannten Aufbau, der eine 
stabile Abdichtleistung mittels Wärmeausdehnung 
oder Wärmeschrumpfung des Dichtrings 401 erhal
ten kann, auch wenn sich die Umfangslänge des 
Dichtrings 401 ändert. Der Aufbau des Stoßteils 
409 umfasst, zum Beispiel, einen so genannten spe
ziellen Stufenschnitt, der stufenförmig in jeder 
Ansicht der Außenumfangsfläche 407, der Gleitflä
che und der Seitenfläche 408 geschnitten ist, einen 
geraden Schnitt, einen Schrägschnitt, einen Stufen
schnitt usw. Wenn ein Material mit geringer Elastizität 
(PTFE usw.) für den Dichtring 401 verwendet wird, 
kann der Dichtring 401 endlos sein, indem der Dicht
ring 1 mit keinem Stoßteil 409 versehen ist.

[0171] Im Weiteren wird die Wirkung des Dichtrings 
401 erläutert, der den obigen Aufbau aufweist.

[0172] Fig. 41 ist eine teilweise vergrößerte 
geschnittene Ansicht des Dichtrings 401 im 
Gebrauchszustand, wobei der Dichtring 401 in 
einem Gehäuse 101 des Hydroaggregats 100 als 
einzubauender Gegenstand und auf einer in eine 
Wellenbohrung 102 als im Gehäuse 101 gebildetes 
Durchgangsloch eingeführten Welle 110 eingesetzt 
ist. Die Welle 110 ist zum Gehäuse 101 relative dreh
bar, und in der Außenumfangsfläche 111 der Welle 

110 ist die zur Mitte vertiefende Nut 112 gebildet. In 
Bezug auf die Nut 112 ist derer Querschnitt recht
eckig oder im Wesentlichen rechteckig, und die Nut 
112 ist durch die flachen Seitenflächen 113 und 114 
sowie die Grundfläche 115 begrenzt. In Bezug auf ein 
Hydroaggregat 100 ist zwischen der Innenumfangs
fläche 103 der Wellenbohrung 102 und der Außen
umfangsfläche 111 der Welle 110 ein ringförmiger 
Raum, und in der Welle 110 und dem Gehäuse 101 
ist ein Hydraulikweg gebildet, der mit dem nicht dar
gestellten Hydrauliköl ausgefüllt wird. Der Dichtring 
401 wird in die Nut 112 eingebaut und dichtet den 
Spalt G zwischen der Welle 110 und der Wellenboh
rung 102 zur Vermeidung des Verlustes des hydrauli
schen Druckes des Hydrauliköls im Hydraulikweg. In 
Fig. 41 befindet sich der Hydraulikweg auf der rech
ten Seite der Nut 112 und die Seitenfläche 113 auf 
der linken Seite der Nut 112 ist eine Gleitseitenfläche, 
an die der Dichtring 401 angepresst wird, und der 
Druck auf der rechten Seite der Nut 112 ist höher 
als der Druck auf der linken Seite der Nut 112. Der 
Dichtring 401 wird in die Nut 112 eingebaut, indem 
die Seite der Gleitfläche (Staudruckteil 403) der 
Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gegenüberliegt.

[0173] Wenn das Hydrauliköl in den Hydraulikweg 
geführt wird, wird der Druck in dem Hydraulikweg 
höher, und die Außenumfangsfläche 407 und die 
Außenumfangswandfläche 451 sowie die Innenum
fangswandfläche 441 des Dichtrings 401 werden ein
zeln an die Innenumfangsfläche 103 der Wellenboh
rung 102 und an die Gleitseitenfläche 113 der Nut 
112 angepresst. In Bezug auf den ringförmigen 
Spalt G wird dadurch der Hydraulikweg abgedichtet 
und der hydraulische Druck wird erhalten. Wenn sich 
die Welle 110 dreht, dreht sich die Welle 110 zum 
Dichtring 401 und die Gleitseitenfläche 113 der Nut 
112 gleitet zur Außenumfangswandfläche 451 sowie 
der Innenumfangswandfläche 441 des Dichtrings 
401. Dabei tritt das Hydrauliköl in den Staudruckteil 
403 durch den Einführungsteil 442 des Dichtrings 
401 ein, und das Hydrauliköl wird in den Staudruck
teil 403 geleitet, und bewegt sich mittels dessen hyd
raulischen Drucks im Staudruckteil 403 entlang der 
Staudruckfläche 433 bis zum Ende 403a in Umfangs
richtung. Zwischen der Seitenfläche 402 des Dicht
rings 401 und der Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 
ist ein winziger Raum gebildet, welcher durch den 
Außenumfangswandteil 405 und den Innenumfangs
wandteil 404 abgedichtet wird, die Bewegung des 
Hydrauliköls im Staudruckteil 403 erhöht den Druck 
am Ende 403a des Staudruckteils 403, und der 
Druck des Hydrauliköls am Ende 403a wird so 
hoch, dass die Außenumfangswandfläche 451 und 
Innenumfangswandfläche 441 des Dichtrings 401 
von der Gleitseitenfläche 113 getrennt wird. Dadurch 
wird ein dünner Schmierfilm aus Hydrauliköl zwi
schen der Außenumfangswandfläche 451 sowie der 
Innenumfangswandfläche 441 des Dichtrings 401 
und der Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gebildet, 
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und der Gleitwiderstand der Nut 112 zum Dichtring 
401 wird vermindert. Auf diese Weise vermindert, in 
der Betriebsbedingung, der Staudruckteil 403 mit der 
Staudruckwirkung den Gleitwiderstand der Nut 112 
zum Dichtring 401.

[0174] Durch den Raum, der zwischen der Seiten
fläche 402 und der Gleitseitenfläche 113 der Nut 
112 gebildet ist, kann die Berührungsfläche des 
Dichtrings 401 zur Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 
verkleinert werden, und auch deshalb kann der Gleit
widerstand der Nut 112 zum Dichtring 401 vermindert 
werden.

[0175] Der Dichtring 401 kann, wie oben erwähnt, 
den Gleitwiderstand der Nut 112 zum Dichtring 401 
vermindern. Deshalb, kann die Wärmeerzeugung 
vermindert werden, die in einem Gleitteil im 
Gebrauchszustand erzeugt wird, und der Dichtring 
401 kann unter noch höheren PV-Bedingungen ver
wendet werden. Der Dichtring 401 kann auch bei 
einer weichen Welle 110 benutzt werden.

[0176] Wie oben erwähnt, kann durch den Dichtring 
401 gemäß der siebten Ausführungsform der vorlie
genden Erfindung die weitere Verminderung des 
Gleitwiderstandes beabsichtigt werden.

[0177] Im Weiteren wird der Dichtring 410 gemäß 
der achten Ausführungsform der vorliegenden Erfin
dung erläutert. Fig. 42 ist eine teilweise vergrößerte 
Seitenansicht, welche einen schematischen Aufbau 
des Dichtrings 410 darstellt, wobei ein Teil der Sei
tenfläche des Dichtrings 410 auf einer Seite ver
größert ist, und Fig. 43 ist eine teilweise vergrößerte 
perspektivische Ansicht, welche einen schemati
schen Aufbau des Dichtrings 410 darstellt. Bei dem 
Dichtring 410 gemäß der achten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung ist der Aufbau des Staud
ruckteils und des Innenumfangswandteils anders als 
beim Dichtring 401 gemäß der siebten Ausführungs
form der obigen vorliegenden Erfindung. Im Weiteren 
wird der Aufbau des Dichtringes 410 gemäß der ach
ten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung, 
der dieselbe oder die ähnliche Funktion wie der 
Dichtring 401 gemäß der siebten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung aufweist, mit denselben 
Zeichen bezeichnet und dessen Erläuterung wird 
ausgelassen, und der restlich Aufbau wird erläutert.

[0178] Der Dichtring 410 weist einen anderen 
Staudruckteil 411 und einen anderen Einführungsteil 
461 als den Staudruckteil 403 und den Einführungs
teil 442 auf. Der Staudruckteil 411 weist, wie in 
Fig. 42 und 43 gezeigt, eine Grundfläche 462 auf, 
und die Grundfläche 462 weist nur eine Staudruck
fläche 433 auf. Dies wird unten noch näher erläutert.

[0179] Der Staudruckteil 411 ist in der Seitenfläche 
402 in gleichmäßigem Winkelabstand oder im 

Wesentlichen in gleichmäßigem Winkelabstand um 
die Achse x vorgesehen und erstrecket sich in 
Umfangsrichtung kreisbogenförmig um die Achse x 
oder im Wesentlichen um Achse x oder im Wesent
lichen kreisbogenförmig um die Achse x oder im 
Wesentlichen um Achse x. Der Staudruckteil 411 
weist, im Einzelnen, eine Grundfläche 462 auf, die 
eine einer Seite zugewandte Fläche ist, die der Sei
tenfläche 402 zugewandt ist, und die Grundfläche 
462 weist eine Einführungsfläche 432, die mit dem 
Einführungsteil 461 verbunden ist, und eine Staud
ruckfläche 433 auf, die sich zwischen der Einfüh
rungsfläche 432 und der Seitenfläche 402 erstreckt. 
Die Staudruckfläche 433 ist über eine Stufenfläche 
434 mit der Einführungsfläche 432 verbunden. Der 
Staudruckteil 411 weist zur Einführungsfläche 432 
auf der der Staudruckfläche 433 in Umfangsrichtung 
abgewandten Seite eine Stirnfläche 463 auf, die eine 
sich entlang der Achse x erstreckende flache Ebene 
oder im Wesentlichen flache Ebene ist. Die Stirnflä
che 463 erstreckt sich von einem Ende zur Seiten
fläche 402, wobei das Ende einem Ende in Umfangs
richtung abgewandt ist, das mit der Staudruckfläche 
433 (Stufenfläche 434) der Einführungsfläche 432 
verbunden ist und liegt der Stufenfläche 434 gegen
über. Der Staudruckteil 411 oder die Seitenfläche 
402 ist so gebildet, dass dessen Stelle im 
Gebrauchszustand nicht von der Gleitseitenfläche 
113 der Nut 112 der kontaktierenden Welle 110 zur 
Außenumfangsseite übersteht. Das heißt, die 
Außenumfangswandfläche 451 des Außenumfangs
wandteils 405 ist, ähnlich wie beim oben erwähnten 
Dichtring 401, in Radialrichtung so gebildet, dass 
wenigstens ein Teil der Innenumfangsseite im 
Gebrauchszustand in Kontakt mit der Gleitseitenflä
che 113 steht.

[0180] Das Einführungsteil 461 des Innenumfangs
wandteils 404 erstreckt sich in Radialrichtung, wie in 
Fig. 42 und 43 gezeigt, und dringt durch das Innen
umfangswandteil 404 und steht in Verbindung mit 
dem Staudruckteil 411, und trennt und öffnet die 
Innenumfangswandfläche 441 auf der Seite der 
Gleitfläche. Ein Einführungsteil 461 ist entsprechend 
jedem Staudruckteil 411 vorgesehen und ist mit dem 
Staudruckteil 411 zwischen den Enden in Umfangs
richtung der Staudruckteilen 411 verbunden. Genau 
gesagt, ist der Einführungsteil 461 mit der Einfüh
rungsfläche 432, der Stufenfläche 434 und einer 
Stirnfläche 463 des Staudruckteils 411 verbunden. 
Konkret ist der Einführungsteil 461, ähnlich wie der 
Einführungsteil 442 des Dichtrings 401, durch die 
Grundfläche 444, die Stirnfläche 445 und die der 
Stirnfläche 445 gegenüberliegende Stirnfläche 446 
begrenzt, und die Grundfläche 444 ist mit der Einfüh
rungsfläche 432, die Stirnfläche 445 mit der Stufen
fläche 434 und die Stirnfläche 446 mit der Stirnfläche 
463 jeweils verbunden. Mit dem Einführungsteil 461 
ist ein Durchgang gebildet, der im Dichtring 410 von 
der Innenumfangsfläche 406 zum Staudruckteil 411 
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in Verbindung stehen. Auf diese Weise, ist in Bezug 
auf den Dichtring 410, wie in Fig. 43 gezeigt, die Ver
tiefung, die vom Staudruckteil 411 und vom Einfüh
rungsteil 461 gebildet ist, L-förmig Auch in Bezug auf 
den Dichtring von der Seite der Gleitfläche gesehen. 
In Bezug auf den oben erwähnten Dichtring 401, 
erstreckt sich der Innenumfangswandteil 404 in 
zwei Bereichen für jeden Staudruckteil 403, aber in 
Bezug auf den Dichtring 410, erstreckt sich der 
Innenumfangswandteil 404 in nur einem Bereich für 
jeden Staudruckteil 411.

[0181] Auch in Bezug auf den Dichtring 410 gemäß 
der vorliegenden Ausführungsform wird ein keilförmi
ger Raum zwischen der Gleitseitenfläche 113 der Nut 
112 der Welle 110 und der Staudruckfläche 433 im 
Gebrauchszustand gebildet, ähnlich wie beim oben 
erwähnten Dichtring 401. Die Höhe dieses keilförmi
gen Raums verkleinert sich allmählich von der Ein
führungsfläche 432 zur Seitenfläche 402. Daher hat 
der Dichtring 410 eine Wirkung ähnlich wie der obige 
Dichtring 401. Der Dichtring 401 ist mit zwei Staud
ruckflächen 433 und zur Einführungsfläche 432 in 
beide Richtungen in Umfangsrichtung mit der Staud
ruckfläche 433 versehen. Deshalb hat der Dichtring 
401 die oben erwähnte Wirkung gegen Drehung in 
beide Drehrichtungen der Welle 110. Der Dichtring 
410 ist nur mit einer Staudruckfläche 433 und zur 
Einführungsfläche 432 in einer Richtung in Umfangs
richtung mit der Staudruckfläche 433 versehen. Des
halb hat der Dichtring 410 die oben erwähnte Wir
kung gegen Drehung in nur eine Drehrichtung der 
Welle 110.

[0182] In Bezug auf die oben erwähnte siebte Aus
führungsform, ragt der Außenumfangswandteil 405 
in Höhenrichtung (in Pfeilrichtung a in Fig. 40) bis 
an dieselbe Höhe (Stelle) wie der Innenumfangs
wandteil 404 der Seitenfläche 402, und die Außen
umfangswandfläche 451 und die Innenumfangs
wandfläche 441 sind auf derselben Fläche 
positioniert, die orthogonal in Richtung der Achse x 
(Höhenrichtung) ist, jedoch ist die Positionierung der 
Außenumfangswandfläche 451 und der Innenum
fangswandfläche 441 in Richtung der Achse x nicht 
auf das Obige beschränkt. Die Außenumfangswand
fläche 451 kann sich näher in Richtung der Achse x 
auf der Seite der Gleitfläche befinden als die Innen
umfangswandfläche 441, und der Außenumfangs
wandteil 405 kann auf der Gleitfläche weiter heraus
ragen als der Innenumfangswandteil 404. In diesem 
Fall, steht die Innenumfangswandfläche 441 im 
Gebrauchszustand nicht in Kontakt mit der Gleitsei
tenfläche 113 der Nut 112, und ein Raum wird zwi
schen der Innenumfangswandfläche 441 und der 
Gleitseitenfläche 113 gebildet. Dadurch kann die 
Berührungsfläche des Dichtrings 401, 410 zur Gleit
seitenfläche 113 der Nut 112 verkleinert werden, und 
auch deshalb kann der Gleitwiderstand der Nut 112 
zum Dichtring 401, 410 vermindert werden.

[0183] Im Weiteren wird der Dichtring 501 gemäß 
der neunten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung erläutert. Fig. 44 ist eine Seitenansicht 
auf einer Seite, welche einen schematischen Aufbau 
eines Dichtrings 501 gemäß der neunten Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung darstellt, 
Fig. 45 ist eine Vorderansicht, welche einen schema
tischen Aufbau eines Dichtrings 501 darstellt und 
Fig. 46 ist eine Seitenansicht auf einer anderen 
Seite, welche einen schematischen Aufbau eines 
Dichtrings 501 darstellt. Fig. 47 ist eine teilweise ver
größerte perspektivische Ansicht, welche einen 
schematischen Aufbau eines Dichtrings 501 dar
stellt.

[0184] Der Dichtring 501 gemäß der neunten Aus
führungsform der vorliegenden Erfindung ist eine 
Dichtungsvorrichtung zum Dichteneines ringförmi
gen Spaltes zwischen einer Welle und einer Wellen
bohrung, in die die Welle eingeführt wird, und bei 
Fahrzeugen oder universalen Maschinen wird der 
Dichtring 1 zum Dichten eines Raumes zwischen 
einer relativ zueinander drehenden Welle und einer 
im Gehäuse gebildeten Wellenbohrung verwendet, 
in die die Welle eingeführt wird. Der Dichtring 501 
wird, zum Beispiel, beim automatischen Getriebe 
oder stufenlosen Getriebe zum Erhalten des hydrau
lischen Drucks des Hydrauliköls in die an der Außen
umfangsfläche der Welle gebildete Nut eingesetzt 
und verwendet. Der Gegenstand, auf den der Dicht
ring 501 gemäß der neunten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung angewendet wird, ist nicht 
auf den Obigen beschränkt.

[0185] Wie in Fig. 44 gezeigt, ist der Dichtring 501 
ringförmig um eine Achse x und umfasst wenigstens 
eine Seitenfläche 502, die eine in Richtung der 
Achse x weisende Fläche ist, und eine Mehrzahl 
von Vertiefung 503, die in Umfangsrichtung der Sei
tenfläche 502 voneinander beabstandet gebildet 
sind. Die Vertiefung 503 weist einen Staudruckteil 
531, der sich an der Seitenfläche 502 konvergierend 
in Umfangsrichtung erstreckt, und einen Einfüh
rungsteil 532 auf, der sich vom Staudruckteil 531 
zur Innenumfangsseite erstreckt und den Staudruck
teil 531 zur Innenumfangsseite öffnet.

[0186] Im Einzelnen, ist die Seitenfläche 502 eine 
Seitenfläche, die als Gleitfläche gebildet ist, die an 
eine Nutseitenfläche einer in der später beschriebe
nen Betriebsbedingung an der Welle gebildeten Nut 
angepresst wird und der Dichtring 501 gemäß der 
vorliegenden Ausführungsform weist, wie in Fig. 44 
und 46 gezeigt, nur eine Seitenfläche 502 als Gleit
fläche auf. Der Dichtring 501 kann auch zwei Seiten
flächen 502 als Gleitfläche aufweisen, nämlich eine 
Seitenfläche 502 als Gleitfläche an der anderen Sei
tenfläche. In diesem Fall wird die Einbaurichtung des 
Dichtrings 501 zur an der Welle gebildeten Nut nicht 
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eingeschränkt und daher wird der Einbau des Dicht
rings 501 erleichtert.

[0187] In Bezug auf den Dichtring 501 ist, wie in 
Fig. 44 zu 46 gezeigt, der Querschnitt der Fläche ent
lang der Achse x rechteckig oder im Wesentlichen 
rechteckig, und der Dichtring 501 weist eine Innen
umfangsfläche 505, die eine der Innenumfangsseite 
zugewandte Fläche ist, und eine der Außenumfangs
seite zugewandte Außenumfangsfläche 506, sowie 
eine Seitenfläche 502 und eine Seitenfläche 507 
auf, die eine andere Seitenfläche ist. Die Innenum
fangsfläche 505 ist, zum Beispiel, eine zylindrische 
Fläche oder eine im Wesentlichen zylindrische Flä
che, die um die Achse x oder im Wesentlichen um 
die Achse x angeordnet ist, und die Außenumfangs
fläche 506 ist eine der Innenumfangsfläche 505 
abgewandte Fläche, wie zum Beispiel, eine zylindri
sche Fläche oder eine im Wesentlichen zylindrische 
Fläche, die um die Achse x oder im Wesentlichen um 
die Achse x angeordnet ist. Die Seitenfläche 502 ist 
eine ringförmige Fläche entlang einer flachen Ebene 
oder einer im Wesentlichen flachen Ebene, die ortho
gonal oder im Wesentlichen orthogonal zur Achse x 
ist, und erstreckt sich zwischen der Innenumfangsflä
che 505 und der Außenumfangsfläche 506. Die Sei
tenfläche 507 ist eine der Seitenfläche 502 abge
wandte Fläche, und eine ringförmige Fläche entlang 
einer flachen Ebene oder einer im Wesentlichen fla
chen Ebene, die orthogonal oder im Wesentlichen 
orthogonal zur Achse x ist, und erstreckt sich zwi
schen der Innenumfangsfläche 505 und der Außen
umfangsfläche 506.

[0188] An der Seitenfläche 502 als Gleitfläche sind, 
wie oben erwähnt, eine Mehrzahl von Vertiefungen 
503 gebildet, und die Vertiefungen 503 sind um die 
Achse x in gleichmäßigem Winkelabstand oder im 
Wesentlichen in gleichmäßigem Winkelabstand 
gebildet. Wie in Fig. 47 und 48 gezeigt, ist die Ver
tiefung 503 ein von der Seitenfläche 502 zur Seiten
fläche 507 vertiefender Teil, und ist im Wesentlichen 
T-förmig in Richtung der Achse x gesehen. Die Ver
tiefung 503 ist auf der Seite der Innenumfangsfläche 
505 in der Seitenfläche 502 vorgesehen und steht im 
Gebrauchszustand aus der Seitenfläche der Nut der 
Welle nicht zur Außenumfangsseite vor.

[0189] Im Einzelnen ist, wie in Fig. 47 und 48 
gezeigt, der Staudruckteil 531 in der Vertiefung 503 
von der Außenumfangsfläche 506 und der Innenum
fangsfläche 505 in Radialrichtung beabstandet, und 
erstreckt sich in Umfangsrichtung kreisbogenförmig 
um die Achse x oder im Wesentlichen um die Achse 
x oder im Wesentlichen kreisbogenförmig um die 
Achse x oder im Wesentlichen um die Achse x . Der 
Staudruckteil 531 ist in Radialrichtung auf der Seite 
der Innenumfangsfläche 505 vorgesehen. Der 
Staudruckteil 531 weist, im Einzelnen, eine Grundflä
che 533 auf, die eine Fläche ist, die einer Seite zuge

wandt ist, der die Seitenfläche 502 zugewandt ist, 
und die Grundfläche 533 weist eine Einführungsflä
che 534, die mit dem Einführungsteil 532 verbunden 
ist, und eine oder zwei Staudruckflächen 535 auf, die 
sich zwischen der Einführungsfläche 534 und der 
Seitenfläche 502. In Bezug auf den Dichtring 501 
gemäß der vorliegenden Ausführungsform weist die 
Grundfläche 533 zwei Staudruckflächen 535 auf.

[0190] Die Einführungsfläche 534 befindet sich, wie 
in Fig. 47 und 49 gezeigt, an der tiefsten Stelle im 
Staudruckteil 531, und ist eine flache Ebene oder 
eine im Wesentlichen flache Ebene, und erstreckt 
sich rechteckförmig oder im Wesentlichen rechteck
förmig. In Bezug auf die Vertiefung 503, ist die Rich
tung der Achse x auch als Höhenrichtung angege
ben, und in dieser Höhenrichtung (in Pfeilrichtung a 
in Fig. 49) ist die innere Seite des Dichtrings 501 als 
niedrige Seite und die Seitenfläche 502 als höhere 
Seite vorgesehen. Die Einführungsfläche 534 kann 
eine gekrümmte Ebene sein und muss nicht rech
teckförmig sein. Die Staudruckfläche 535 ist von der 
Einführungsfläche 534 steigend zur Seitenfläche 502 
geneigt und erstreckt sich in Umfangsrichtung zur 
Seitenfläche 502, und ist eine flache Ebene oder 
eine im Wesentlichen flache Ebene und erstreckt 
sich rechteckförmig oder im Wesentlichen rechteck
förmig. Die Staudruckfläche 535 erstreckt sich zwi
schen der Einführungsfläche 534 und der Seitenflä
che 502 und schließt glatt an der Seitenfläche 502 
an. Die Staudruckfläche 535 kann eine gekrümmte 
Ebene sein und muss nicht rechteckförmig sein. Die 
Staudruckfläche 535 kann beispielsweise zur Seiten
fläche 502 verbreitend oder verjüngend trapezförmig 
sein. Die Staudruckfläche 535 ist über eine Stufen
fläche 536, die in Richtung der Achse x eine zur Sei
tenfläche 507 abgesenkte Stufe bildet, mit der Ein
führungsfläche 534 verbunden. Die Vertiefung 503 
muss jedoch keine Stufenfläche 536 aufweisen, und 
die Staudruckfläche 535 kann direkt mit der Einfüh
rungsfläche 534 verbunden werden.

[0191] In der Vertiefung 503 sind, wie oben erwähnt, 
zwei Staudruckflächen 535 gebildet und die Staud
ruckflächen 535 sind in Umfangsrichtung symmet
risch um die Einführungsfläche 534 in der Grundflä
che 533 gebildet. Das heißt, die eine 
Staudruckfläche 535 erstreckt sich von einem Ende 
in Umfangsrichtung der Einführungsfläche 534 zur 
Seitenfläche 502 in der einen Richtung in Umfangs
richtung, und die andere Staudruckfläche 535 
erstreckt sich vom anderen Ende in Umfangsrichtung 
der Einführungsfläche 534 zur Seitenfläche 502 in 
der anderen Richtung in Umfangsrichtung. Der 
Staudruckteil 531 ist so gebildet, dass dessen Stelle 
im Gebrauchszustand nicht von der Seitenfläche der 
kontaktierenden Nut der Welle zur Außenumfangs
seite übersteht.
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[0192] In Bezug auf den Einführungsteil 532 der Ver
tiefung 503 ist, wie in Fig. 47 und 48 gezeigt, eine im 
Wesentlichen U-förmige Aussparung an der Innen
umfangsfläche 505 zum Öffnen zur Seitenfläche 
507 gebildet, und der Einführungsteil 532 ist mit 
dem Staudruckteil 531 an einem Ende (Ende 3a) in 
Umfangsrichtung des Staudruckteils 531 verbunden. 
Im Einzelnen, ist der Einführungsteil 532 mit der Ein
führungsfläche 534 und der Stufenfläche 536 des 
Staudruckteils 531 verbunden, und weist eine 
Grundfläche 537 auf, die an der Einführungsfläche 
534 anschließt. Die Grundfläche 537 ist glatt mit der 
Einführungsfläche 534 des Staudruckteils 531 ver
bunden, und die Grundfläche 537 ist beispielerweise 
eine Fläche, die auf gleicher Höhe mit der Einfüh
rungsfläche 534 positioniert ist. Mit dem Einfüh
rungsteil 532 ist ein Durchgang gebildet, der im 
Dichtring 501 von der Innenumfangsfläche 505 zum 
Staudruckteil 531 in Verbindung stehen.

[0193] Wie unten erwähnt, steht die Vertiefung 503 
in Verbindung mit dem an der Innenumfangsfläche 
505 angrenzenden Raum im Gebrauchszustand, in 
dem die Seitenfläche 502 des Dichtrings 501 in Kon
takt mit der Seitenfläche der Nut der Welle steht, und 
konkret steht der Staudruckteil 531 über den Einfüh
rungsteil 532 in Verbindung mit dem an der Innenum
fangsfläche 505 angrenzenden Raum. Im 
Gebrauchszustand bildet der Staudruckteil 531 
einen Raum, der sich zwischen dem Staudruckteil 
531 und der Seitenfläche der Nut der Welle in 
Umfangsrichtung erstreckt, und der Staudruckfläche 
535 bildet einen Raum, der sich zwischen der Staud
ruckfläche 535 und der Seitenfläche der Nut der 
Welle in Umfangsrichtung erstreckt, dessen Höhe 
(Breite in Höhenrichtung) sich allmählich von der Ein
führungsfläche 534 zum Seitenfläche 502 verklei
nert.

[0194] Eine Mehrzahl von Vertiefungen 503 ist mit 
einer in Verbindung mit aneinander angrenzenden 
Vertiefungen 503 stehenden Verbindungsnut SL1 
versehen. Die Verbindungsnut SL1 ist ein in Drauf
sicht im Wesentlichen kurvenförmigen Schlitz, der 
aus den Staudruckteilen 531 der aneinander angren
zen Vertiefungen 503 und der im Querschnitt rechte
ckförmigen Vertiefung 503 besteht, die mit dem 
Staudruckteil 531 der Vertiefung 503 in Verbindung 
steht. Die Verbindungsnut SL1 ist auch ein Strö
mungsweg, mit dem die Räume der aneinander 
angrenzen Staudruckteile 531 miteinander in Verbin
dung stehen, und dessen Tiefe kann beliebig 
bestimmt werden. Die Breite der Verbindungsnut 
SL1 ist kleiner als die Breite der Staudruckfläche 
535, die Breite der Verbindungsnut SL1 kann jedoch 
auch etwa dieselbe Breite wie die Breite der Staud
ruckfläche 535 aufweisen.

[0195] Die Verbindungsnut SL1 ist nicht auf im 
Querschnitt rechteckförmig begrenzt, und kann eine 

im Querschnitt im Wesentlichen U-förmige Vertie
fung oder eine andere verschiedene Querschnitts
form aufweisen. Die Verbindungsnut SL1 ist entlang 
der Umfangsrichtung der Seitenfläche 502 in Drauf
sicht kurvenförmig, kann aber auch gerade sein. Das 
heißt, die Form im Querschnitt und in Draufsicht usw. 
ist beliebig, sofern der Staudruckteil 531 der Vertie
fung 503 und der Staudruckteil 531 der Vertiefung 
503 in Verbindung stehen.

[0196] In diesem Fall, ist die Verbindungsnut SL1 in 
allen Vertiefungen 503 vorgesehen, aber dies wird 
nicht darauf beschränkt. Die Verbindungsnut SL1 
kann beispielsweise auf je drei Vertiefungen 503 auf
geteilt werden, und die drei Vertiefungen 503 werden 
mit der Verbindungsnut SL1 verbunden, aber zwi
schen den drei angrenzenden Vertiefungen 503 
muss keine Verbindungsnut SL1 vorgesehen wer
den. Die Zahl der Vertiefungen 503 ist nicht auf drei 
beschränkt, und es kann auch auf je vier, acht, oder n 
Stücke aufgeteilt werden, indem die Vertiefungen 
503 miteinander mit der Verbindungsnut SL1 verbun
den werden.

[0197] Der Dichtring 501 besteht aus Kunststoff wie 
Polyetheretherketon (PEEK), Polyphenylensulfid 
(PPS) und Polytetrafluorethylen (PTFE). Die 
Umfangslänge der Außenumfangsfläche 506 des 
Dichtrings 1 ist kürzer als die Umfangslänge der 
Innenumfangsfläche der Wellenbohrung, durch die 
die Welle eingeführt ist, und hat kein Übermaß zur 
Wellenbohrung. Deshalb ist die Außenumfangsflä
che 506 des Dichtrings 501 von der Innenumfangs
fläche der Wellenbohrung beabstandet, wenn der 
Flüssigkeitsdruck nicht auf den Dichtring 501 im 
Gebrauchszustand wirkt.

[0198] Der Dichtring 501 ist nicht endlos, sondern, 
wie in Fig. 44 bis 46 gezeigt, mit einem Stoßteil 508 
an einer Stelle in Umfangsrichtung versehen. Der 
Stoßteil 508 hat einen bekannten Aufbau, der eine 
stabile Abdichtleistung mittels Wärmeausdehnung 
oder Wärmeschrumpfung des Dichtrings 501 erhal
ten kann, auch wenn sich die Umfangslänge des 
Dichtrings 501 ändert. Der Aufbau des Stoßteils 
508 umfasst, zum Beispiel, einen so genannten spe
ziellen Stufenschnitt, der stufenförmig in jeder 
Ansicht der Außenumfangsfläche 506 und den bei
den Seitenflächen 502 und 507 geschnitten ist, 
einen geraden Schnitt, einen Schrägschnitt, einen 
Stufenschnitt usw. Wenn ein Material mit geringer 
Elastizität (PTFE usw.) für den Dichtring 501 verwen
det wird, kann der Dichtring 501 endlos sein, indem 
der Dichtring 501 mit keinem Stoßteil 508 versehen 
ist.

[0199] Im Weiteren wird die Wirkung des Dichtrings 
501 erläutert, der den obigen Aufbau aufweist.

32/108

DE 11 2018 004 245 B4 2025.05.22



[0200] Fig. 50 ist eine teilweise vergrößerte 
geschnittene Ansicht des Dichtrings 501 im 
Gebrauchszustand, wobei der Dichtring 501 in 
einem Gehäuse 101 des Hydroaggregats 100 als 
einzubauender Gegenstand und auf einer in eine 
Wellenbohrung 102 als im Gehäuse 101 gebildetes 
Durchgangsloch eingeführten Welle 110 eingesetzt 
ist. Die Welle 110 ist zum Gehäuse 101 relative dreh
bar und in der Außenumfangsfläche 111 der Welle 
110 ist die zur Mitte vertiefende Nut 112 gebildet. In 
Bezug auf die Nut 112 ist derer Querschnitt recht
eckig oder im Wesentlichen rechteckig, und die Nut 
112 ist durch die flachen Seitenflächen 113 und 114 
sowie die Grundfläche 115 begrenzt. In Bezug auf ein 
Hydroaggregat 100 ist zwischen der Innenumfangs
fläche 103 der Wellenbohrung 102 und der Außen
umfangsfläche 111 der Welle 110 ein ringförmiger 
Raum, und in der Welle 110 und dem Gehäuse 101 
ist ein Hydraulikweg gebildet, der mit dem nicht dar
gestellten Hydrauliköl ausgefüllt wird. Der Dichtring 
501 ist in die Nut 112 eingebaut und dichtet den 
Spalt G zwischen der Welle 110 und der Wellenboh
rung 102 zur Vermeidung des Verlustes des hydrauli
schen Drucks des Hydrauliköls im Hydraulikweg. In 
Fig. 50 befindet sich der Hydraulikweg auf der rech
ten Seite der Nut 112 und die Seitenfläche 113 auf 
der linken Seite der Nut 112 ist eine Gleitseitenfläche, 
an die der Dichtring 501 angepresst wird, und der 
Druck auf der rechten Seite der Nut 112 ist höher 
als der Druck auf der linken Seite der Nut 112. Der 
Dichtring 501 wird in die Nut 112 eingebaut, indem 
die Seitenfläche 2 der Gleitseitenfläche 113 der Nut 
112 gegenüberliegt.

[0201] Wenn das Hydrauliköl in den Hydraulikweg 
geführt wird, wird der Druck in dem Hydraulikweg 
höher, und die Außenumfangsfläche 506 und die Sei
tenfläche 502 des Dichtrings 501 werden einzeln an 
die Innenumfangsfläche 103 der Wellenbohrung 102 
und an die Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 ange
presst. In Bezug auf den ringförmigen Spalt G wird 
dadurch der Hydraulikweg abgedichtet, und der hyd
raulische Druck wird erhalten. Wenn sich die Welle 
110 dreht, dreht sich die Welle 110 zum Dichtring 
501, und die Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gleitet 
zur Seitenfläche 502 des Dichtrings 501. Dabei tritt 
das Hydrauliköl in die Vertiefung 503 durch den Ein
führungsteil 532 des Dichtrings 501 ein, und das 
Hydrauliköl wird in den Staudruckteil 531 geleitet, 
und bewegt sich mittels dessen hydraulischen 
Drucks im Staudruckteil 531 entlang der Staudruck
fläche 535 bis zum Ende 503a in Umfangsrichtung. 
Die Seitenfläche 502 des Dichtrings 501 und die 
Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 berühren sich, die 
Bewegung des Hydrauliköls im Staudruckteil 531 
erhöht den Druck am Ende 503a des Staudruckteils 
531, und der Druck des Hydrauliköls am Ende 503a 
wird so hoch, dass die Seitenfläche 502 des Dicht
rings 501 von der Gleitseitenfläche 113 getrennt 
wird, und das Hydrauliköl tritt vom Ende 503a des 

Staudruckteils 531 zur Seitenfläche 502 aus. 
Dadurch wird ein dünner Schmierfilm aus dem Hyd
rauliköl zwischen der Seitenfläche 502 des Dicht
rings 501 und der Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 
gebildet, und der Gleitwiderstand der Nut 112 zum 
Dichtring 501 wird vermindert. Auf diese Weise ver
mindert, im Gebrauchszustand, die Vertiefung 503 
mit der Staudruckwirkung den Gleitwiderstand der 
Nut 112 zum Dichtring 501.

[0202] Der Dichtring 501 kann, wie oben erwähnt, 
den Gleitwiderstand der Nut 112 zum Dichtring 501 
vermindern. Deshalb, kann die Wärmeerzeugung 
vermindert werden, die in einem Gleitteil im 
Gebrauchszustand erzeugt wird, und der Dichtring 
501 kann unter PV-Bedingungen (P: Pressure; V: 
Velocity), das heißt, Merkmal für die Kontrolle der 
Beständigkeit, unter noch höheren PV-Bedingungen 
verwendet werden. Der Dichtring 501 kann auch bei 
einer weichen Welle 110 benutzt werden.

[0203] In Bezug auf die Seitenfläche 502 des Dicht
rings 501 ist eine Verbindungsnut SL1 vorgesehen, 
die aus der im Querschnitt rechteckförmigen Vertie
fung besteht, die in Verbindung mit den Staudruck
teilen 531 der aneinander angrenzenden Vertiefun
gen 503 steht, wenn jedoch, wie in Fig. 51 gezeigt, 
keine Verbindungsnut SL1 vorgesehen sind, häufen 
sich Fremdkörper 590 an, die sich in einem Raum 
des Staudruckteils 531 befinden, und die Fremdkör
per 590 können die Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 
der Welle 110 beschädigen.

[0204] Jedoch in Bezug auf den Dichtring 501 
gemäß der vorliegenden Erfindung, können dank 
der Verbindungsnut SL1, die in Verbindung mit den 
aneinander angrenzenden Vertiefungen 503 steht, 
Beschädigungen an der Gleitseitenfläche 113 der 
Nut 112 der Welle 110 vorbeugt werden, indem sich 
die Fremdkörper 590 nicht in der Nähe der Enden 
503a der Vertiefung 503 anhäufen, sondern in entge
gengesetzter Richtung zur Drehrichtung in die 
angrenzende Vertiefung 503 strömen. Und die 
Fremdkörper 590 können vom Einführungsteil 532 
der Vertiefung 503 von selbst abgelassen werden, 
denn die Fremdkörper 590 können zwischen der Ver
tiefung 503 und der Vertiefung 503 strömen.

[0205] Wie oben erwähnt, kann der Dichtring 501 
gemäß der neunten Ausführungsform der vorliegen
den Erfindung eine weitere Verminderung des Gleit
widerstandes beabsichtigen und die Haltbarkeit ver
bessern.

[0206] Im Weiteren wird der Dichtring 510 gemäß 
der zehnten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung erläutert. Fig. 53 ist eine teilweise vergrö
ßerte Seitenansicht, welche einen schematischen 
Aufbau des Dichtrings 510 darstellt, wobei ein Teil 
der Seitenfläche des Dichtrings 510 auf einer Seite 
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vergrößert ist, und Fig. 54 ist eine teilweise vergrö
ßerte perspektivische Ansicht, welche einen sche
matischen Aufbau des Dichtrings 510 darstellt. Bei 
dem Dichtring 510 gemäß der zehnten Ausführungs
form der vorliegenden Erfindung ist der Aufbau der 
Vertiefung und des Innenumfangswandteils anders 
als beim Dichtring 501 gemäß der neunten Ausfüh
rungsform der obigen vorliegenden Erfindung. Im 
Weiteren wird der Aufbau des Dichtrings 510 
gemäß der zehnten Ausführungsform der vorliegen
den Erfindung, der dieselbe oder die ähnliche Funk
tion wie der Dichtring 501 gemäß der neunten Aus
führungsform der vorliegenden Erfindung aufweist, 
mit denselben Zeichen bezeichnet und dessen 
Erläuterung wird ausgelassen, und der restliche Auf
bau wird erläutert.

[0207] Der Dichtring 510 weist eine andere Vertie
fung 511 als die Vertiefung 503 des Dichtrings 501 
auf. Die Vertiefung 511 weist, wie in Fig. 53 und 54 
gezeigt, einen Staudruckteil 551 und einen Einfüh
rungsteil 552 auf, und der Staudruckteil 551 weist 
nur eine Staudruckfläche 535 auf. Dies wird unten 
noch näher erläutert.

[0208] Der Staudruckteil 551 in der Vertiefung 511 
ist von der Außenumfangsfläche 506 und der Innen
umfangsfläche 505 in Radialrichtung beabstandet, 
und erstreckt sich in Umfangsrichtung kreisbogenför
mig um die Achse x oder im Wesentlichen um Achse 
x oder im Wesentlichen kreisbogenförmig um die 
Achse x oder im Wesentlichen um Achse x . Der 
Staudruckteil 551 ist in Radialrichtung auf der Seite 
der Innenumfangsfläche 505 vorgesehen. Der 
Staudruckteil 551 weist, im Einzelnen, eine Grundflä
che 553 auf, die eine einer Seite zugewandte Fläche 
ist, die der Seitenfläche 502 zugewandt ist, und der 
Grundfläche 553 weist eine Einführungsfläche 534, 
die mit dem Einführungsteil 552 verbunden ist, und 
eine Staudruckfläche 535 auf, die sich zwischen der 
Einführungsfläche 534 und der Seitenfläche 502 
erstreckt.

[0209] Die Staudruckfläche 535 ist über eine Stufen
fläche 536 mit der Einführungsfläche 534 verbunden. 
Der Staudruckteil 551 weist zur Einführungsfläche 
534 auf der der Staudruckfläche 535 in Umfangsrich
tung abgewandten Seite eine Stirnfläche 554 auf, die 
eine sich entlang der Achse x erstreckende flache 
Ebene oder im Wesentlichen flache Ebene ist. Die 
Stirnfläche 554 erstreckt sich von einem Ende zur 
Seitenfläche 502, wobei das Ende einem Ende in 
Umfangsrichtung abgewandt ist, das mit der Staud
ruckfläche 535 der Einführungsfläche 534 verbunden 
ist. Der Staudruckteil 551 ist so gebildet, dass des
sen Stelle im Gebrauchszustand nicht von der Gleit
seitenfläche 113 der Nut 112 der kontaktierenden 
Welle 110 zur Außenumfangsseite übersteht.

[0210] In Bezug auf den Einführungsteil 552 der Ver
tiefung 511 ist, wie in Fig. 53 und 54 gezeigt, eine im 
Wesentlichen U-förmige Aussparung an der Innen
umfangsfläche 505 zum Öffnen zur Seitenfläche 
502 gebildet, und der Einführungsteil 552 ist mit 
dem Staudruckteil 551 an einem Ende in Umfangs
richtung des Staudruckteils 551 verbunden. Im Ein
zelnen, ist der Einführungsteil 552 mit der Einfüh
rungsfläche 534, der Stufenfläche 536, und einer 
Stirnfläche 554 des Staudruckteils 551 verbunden, 
und weist die Grundfläche 537 auf, die an der Ein
führungsfläche 534 anschließt. Mit dem Einführungs
teil 552 ist ein Durchgang gebildet, der im Dichtring 
510 von der Innenumfangsfläche 505 zum Staud
ruckteil 551 in Verbindung stehen. Auf diese Weise 
ist die Vertiefung 511 des Dichtrings 510 L-förmig.

[0211] In Bezug auf den Dichtring 510 ist eine Ver
bindungsnut SL2 vorgesehen, die mit einem konka
ven Raum des Einführungsteils 552 der Vertiefung 
511 und einem konkaven Raum des Staudruckteils 
551 der Vertiefung 511 in Verbindung stehen. In 
Bezug auf den Aufbau der Verbindungsnut SL2 
unterscheiden sich nur die Längen in Umfangsrich
tung mit der Verbindungsnut SL1 gemäß der neunten 
Ausführungsform, und ansonsten sind diese gleich.

[0212] Auch in Bezug auf den Dichtring 510 gemäß 
der vorliegenden Ausführungsform wird ein keilförmi
ger Raum zwischen der Gleitseitenfläche 113 der Nut 
112 der Welle 110 und der Staudruckfläche 535 im 
Gebrauchszustand gebildet, ähnlich wie beim oben 
erwähnten Dichtring 501. Die Höhe dieses keilförmi
gen Raums verkleinert sich allmählich von der Ein
führungsfläche 534 zur Seitenfläche 502. Daher hat 
der Dichtring 510 eine Wirkung ähnlich wie der obige 
Dichtring 501.

[0213] Auch in Bezug auf den Dichtring 510 ist die 
Verbindungsnut SL2 vorgesehen, die mit dem Ein
führungsteil 552 der Vertiefung 511 und dem Staud
ruckteil 551 der Vertiefung 511 in Verbindung steht, 
und daher eine Beschädigung der Gleitseitenfläche 
113 der Nut 112 der Welle 110 vorbeugen kann, 
indem sich die Fremdkörper 590 ( Fig. 52) nicht in 
der Nähe vom Einführungsteil 552 der Vertiefung 
511 anhäufen, sondern in die angrenzende Vertie
fung 511 strömen. Und die Fremdkörper 590 können 
vom Einführungsteil 552 der Vertiefung 511 von 
selbst abgelassen werden, denn die Fremdkörper 
590 können zwischen der Vertiefung 511 und der 
Vertiefung 511 strömen.

[0214] Im Weiteren wird der Dichtring 601 gemäß 
der elften Ausführungsform der vorliegenden Erfin
dung erläutert. Fig. 55 ist eine Seitenansicht auf 
einer Seite, welche einen schematischen Aufbau 
eines Dichtrings 601 gemäß der elften Ausführungs
form der vorliegenden Erfindung darstellt, Fig. 56 ist 
eine Vorderansicht, welche einen schematischen 
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Aufbau des Dichtrings 601 darstellt und Fig. 57 ist 
eine Seitenansicht auf einer anderen Seite, welche 
einen schematischen Aufbau des Dichtrings 601 dar
stellt. Fig. 58 ist eine teilweise vergrößerte perspek
tivische Ansicht, welche einen schematischen Auf
bau eines Dichtrings 601 darstellt.

[0215] Der Dichtring 601 gemäß der vorliegenden 
Ausführungsform ist eine Dichtungsvorrichtung zum 
Dichten eines ringförmigen Spaltes zwischen einer 
Welle und einer Wellenbohrung, in die die Welle ein
geführt wird, und bei Fahrzeugen oder universalen 
Maschinen wird der Dichtring 1 zum Dichten eines 
Raumes zwischen einer relativ zueinander drehen
den Welle und einer im Gehäuse gebildeten Wellen
bohrung verwendet, in die die Welle eingeführt wer
den. Der Dichtring 601 wird, zum Beispiel, beim 
automatischen Getriebe oder stufenlosen Getriebe 
zum Erhalten des hydraulischen Drucks des Hydrau
liköls in die an der Außenumfangsfläche der Welle 
gebildete Nut eingesetzt und verwendet. Der Gegen
stand, auf den der Dichtring 601 gemäß der vorlie
genden Ausführungsform angewendet wird, ist nicht 
auf den Obigen beschränkt.

[0216] Wie in Fig. 55 bis 58 gezeigt, ist der Dichtring 
601 ringförmig um eine Achse x und umfasst wenigs
tens eine Seitenfläche 602, die eine in eine Richtung 
der Achse x weisende Fläche ist, und eine Mehrzahl 
von Vertiefungen 603, die in Umfangsrichtung vonei
nander beabstandet an der Seitenfläche 602 gebildet 
sind, sowie eine Mehrzahl von Innenumfangswand
teilen 604, die jeweils entsprechend den Vertiefun
gen 603 gebildet sind. Die Vertiefung 603 weist den 
Staudruckteil 631, der sich an der Seitenfläche 602 
konvergierend in Umfangsrichtung erstreckt, und 
den Einführungsteil 632 auf, der sich vom Staudruck
teil 631 zur Innenumfangsseite erstreckt und den 
Staudruckteil 631 zur Innenumfangsseite öffnet, 
auf. Eines oder zwei der Innenumfangswandteile 
604 ist an jeden Vertiefung 603 vorgesehen und 
jeder Innenumfangswandteil 604 weist eine Innen
umfangswandfläche 641 auf, die ein durch den 
Staudruckteil 631 und den Einführungsteil 632 der 
entsprechenden Vertiefung 603 auf der Innenum
fangsseite der entsprechenden Vertiefung 603 
begrenzter Teil ist und die eine an der Seitenfläche 
602 folgende Fläche ist. An der Innenumfangswand
fläche 641 ist wenigstens eine in Umfangsrichtung 
voneinander beabstandet gebildete Vertiefung 644 
gebildet.

[0217] Im Einzelnen, ist die Seitenfläche 602 eine 
Seitenfläche, die als Gleitfläche gebildet ist, die an 
eine Nutseitenfläche einer in der später beschriebe
nen Betriebsbedingung an der Welle gebildeten Nut 
angepresst wird und der Dichtring 601 gemäß der 
vorliegenden Ausführungsform weist, wie in Fig. 55 
und 57 gezeigt, nur eine Seitenfläche 602 als Gleit
fläche auf. Der Dichtring 601 kann auch zwei Seiten

flächen 602 als Gleitfläche aufweisen, nämlich eine 
Seitenfläche 602 als Gleitfläche an der anderen Sei
tenfläche. In diesem Fall wird die Einbaurichtung des 
Dichtrings 601 zur an der Welle gebildeten Nut nicht 
eingeschränkt und daher wird der Einbau des Dicht
rings 601 erleichtert.

[0218] In Bezug auf den Dichtring 601 ist, wie in 
Fig. 55 bis 57 gezeigt, der Querschnitt der Fläche 
entlang der Achse x rechteckig oder im Wesentlichen 
rechteckig, und der Dichtring 601 weist eine Innen
umfangsfläche 605, die eine der Innenumfangsseite 
zugewandte Fläche ist, und eine der Außenumfangs
seite zugewandte Außenumfangsfläche 606, sowie 
eine Seitenfläche 602 und eine Seitenfläche 607 
auf, die eine andere Seitenfläche ist. Die Innenum
fangsfläche 605 ist, zum Beispiel, eine zylindrische 
Fläche oder eine im Wesentlichen zylindrische Flä
che, die um die Achse x oder im Wesentlichen um 
die Achse x angeordnet ist, und die Außenumfangs
fläche 606 ist eine der Innenumfangsfläche 605 
abgewandte Fläche, wie zum Beispiel, eine zylindri
sche Fläche oder eine im Wesentlichen zylindrische 
Fläche, die um die Achse x oder im Wesentlichen um 
die Achse x angeordnet ist. Die Seitenfläche 602 ist 
eine ringförmige Fläche entlang einer flachen Ebene 
oder einer im Wesentlichen flachen Ebene, die ortho
gonal oder im Wesentlichen orthogonal zur Achse x 
ist, und erstreckt sich zwischen der Innenumfangsflä
che 605 und der Außenumfangsfläche 606. Die Sei
tenfläche 607 ist eine der Seitenfläche 602 abge
wandte Fläche und eine ringförmige Fläche entlang 
einer flachen Ebene oder einer im Wesentlichen fla
chen Ebene, die orthogonal oder im Wesentlichen 
orthogonal zur Achse x ist, und erstreckt sich zwi
schen der Innenumfangsfläche 605 und der Außen
umfangsfläche 606.

[0219] An der Seitenfläche 602 als Gleitfläche sind, 
wie oben erwähnt, eine Mehrzahl von Vertiefungen 
603 gebildet, und die Vertiefungen 603 sind um die 
Achse x in gleichmäßigem Winkelabstand oder im 
Wesentlichen in gleichmäßigem Winkelabstand 
gebildet. Wie in Fig. 58 und 59 gezeigt, ist die Ver
tiefung 603 ein von der Seitenfläche 602 zur Seiten
fläche 607 vertiefender Teil, und ist im Wesentlichen 
T-förmig in Richtung der Achse x gesehen. Die Ver
tiefung 603 ist auf der Seite der Innenumfangsfläche 
605 in der Seitenfläche 602 vorgesehen und steht im 
Gebrauchszustand aus der Seitenfläche der Nut der 
Welle nicht zur Außenumfangsseite vor.

[0220] Im Einzelnen ist, wie in Fig. 58 und 59 
gezeigt, der Staudruckteil 631 in der Vertiefung 603 
von der Außenumfangsfläche 606 und der Innenum
fangsfläche 605 in Radialrichtung beabstandet, und 
erstreckt sich in Umfangsrichtung kreisbogenförmig 
um die Achse x oder im Wesentlichen um die Achse 
x oder im Wesentlichen kreisbogenförmig um die 
Achse x oder im Wesentlichen um die Achse x. Der 
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Staudruckteil 631 ist in Radialrichtung auf der Seite 
der Innenumfangsfläche 605 vorgesehen. Der 
Staudruckteil 631 weist, im Einzelnen, eine Grundflä
che 633 auf, die eine einer Seite zugewandte Fläche 
ist, die der Seitenfläche 602 zugewandt ist, und die 
Grundfläche 633 weist eine Einführungsfläche 634, 
die mit dem Einführungsteil 632 verbunden ist, und 
eine oder zwei Staudruckflächen 635 auf, die sich 
zwischen der Einführungsfläche 634 und der Seiten
fläche 602. In Bezug auf den Dichtring 601 gemäß 
der vorliegenden Ausführungsform weist die Grund
fläche 633 zwei Staudruckflächen 635 auf.

[0221] Die Einführungsfläche 634 befindet sich, wie 
in Fig. 58 und 60 gezeigt, an der tiefsten Stelle im 
Staudruckteil 631, und ist eine flache Ebene oder 
eine im Wesentlichen flache Ebene, und erstreckt 
sich rechteckförmig oder im Wesentlichen rechteck
förmig. In Bezug auf die Vertiefung 603, ist die Rich
tung der Achse x auch als Höhenrichtung angege
ben, und in dieser Höhenrichtung (in Pfeilrichtung a 
in Fig. 60 und 61) ist die innere Seite des Dichtrings 
601 als niedrige Seite und die Seitenfläche 602 als 
höhere Seite vorgesehen. Die Einführungsfläche 634 
kann eine gekrümmte Ebene sein und muss nicht 
rechteckförmig sein. Die Staudruckfläche 635 ist 
von der Einführungsfläche 634 steigend zur Seiten
fläche 602 geneigt, erstreckt sich in Umfangsrichtung 
zur Seitenfläche 602, ist eine flache Ebene oder eine 
im Wesentlichen flache Ebene und erstreckt sich 
rechteckförmig oder im Wesentlichen rechteckför
mig. Die Staudruckfläche 635 erstreckt sich zwi
schen der Einführungsfläche 634 und der Seitenflä
che 602 und schließt glatt an der Seitenfläche 602 
an. Die Staudruckfläche 635 kann eine gekrümmte 
Ebene sein und muss nicht rechteckförmig sein. Die 
Staudruckfläche 635 kann beispielsweise zur Seiten
fläche 602 verbreitend oder verjüngend trapezförmig 
sein. Die Staudruckfläche 635 ist über eine Stufen
fläche 636, die in Richtung der Achse x eine zur Sei
tenfläche 607 abgesenkte Stufe bildet, mit der Ein
führungsfläche 634 verbunden. Die Vertiefung 603 
muss jedoch keine Stufenfläche 636 aufweisen und 
die Staudruckfläche 635 kann direkt mit der Einfüh
rungsfläche 634 verbunden werden.

[0222] In der Vertiefung 603 sind, wie oben erwähnt, 
zwei Staudruckflächen 635 gebildet und die Staud
ruckflächen 635 sind in Umfangsrichtung symmet
risch um die Einführungsfläche 634 in der Grundflä
che 633 gebildet. Das heißt, die eine 
Staudruckfläche 635 erstreckt sich von einem Ende 
in Umfangsrichtung der Einführungsfläche 634 zur 
Seitenfläche 602 in der einen Richtung in Umfangs
richtung und die andere Staudruckfläche 635 
erstreckt sich vom anderen Ende in Umfangsrichtung 
der Einführungsfläche 634 zur Seitenfläche 602 in 
der anderen Richtung in Umfangsrichtung. Der 
Staudruckteil 631 ist so gebildet, dass dessen Posi
tion im Gebrauchszustandnicht von der Seitenfläche 

der kontaktierenden Nut der Welle zur Außenum
fangsseite übersteht.

[0223] In Bezug auf den Einführungsteil 632 der Ver
tiefung 603 ist, wie in Fig. 58 und 59 gezeigt, eine 
Aussparung an der Innenumfangsfläche 605 zum 
Öffnen zur Seitenfläche 602 gebildet, und der Einfüh
rungsteil 632 ist mit dem Staudruckteil 631 an einem 
Ende (Ende 603a) in Umfangsrichtung des Staud
ruckteils 631 verbunden. Im Einzelnen, ist der Ein
führungsteil 632 mit der Einführungsfläche 634 und 
der Stufenfläche 636 des Staudruckteils 631 verbun
den und weist eine Grundfläche 637 auf, die an der 
Einführungsfläche 634 anschließt. Die Grundfläche 
637 ist glatt mit der Einführungsfläche 634 des 
Staudruckteils 631 verbunden und die Grundfläche 
637 ist beispielerweise eine Fläche, die auf gleicher 
Höhe mit der Einführungsfläche 634 positioniert ist. 
Mit dem Einführungsteil 632 ist ein Durchgang gebil
det, der im Dichtring 601 von der Innenumfangsflä
che 605 zum Staudruckteil 631 in Verbindung ste
hen.

[0224] Wie unten erwähnt, steht die Vertiefung 603 
in Verbindung mit dem an der Innenumfangsfläche 
605 angrenzenden Raum im Gebrauchszustand, in 
dem die Seitenfläche 602 des Dichtrings 601 in Kon
takt mit der Seitenfläche der Nut der Welle steht, und 
konkret steht der Staudruckteil 631 über den Einfüh
rungsteil 632 in Verbindung mit dem an der Innenum
fangsfläche 605 angrenzenden Raum. Im 
Gebrauchszustand bildet der Staudruckteil 631 
einen Raum, der sich zwischen dem Staudruckteil 
631 und der Seitenfläche der Nut der Welle in 
Umfangsrichtung erstreckt, und der Staudruckfläche 
365 bildet einen Raum, der sich zwischen der Staud
ruckfläche 235 und der Seitenfläche der Nut der 
Welle in Umfangsrichtung erstreckt, dessen Höhe 
(Breite in Höhenrichtung) der sich allmählich von 
der Einführungsfläche 634 zum Seitenfläche 602 
verkleinert.

[0225] Wie oben erwähnt, sind eine Mehrzahl von 
Innenumfangswandteilen 604 jeweils entsprechend 
den Vertiefungen 603, und im Einzelnen sind, wie in 
Fig. 58 und 59 gezeigt, zwei Innenumfangswandteile 
604 für jede Vertiefung 603 gebildet. Der Innenum
fangswandteil 604 ist ein Teil, der durch den Teil in 
Umfangsrichtung, an der sich die eine der Staud
ruckflächen 635 des Staudruckteils 631 erstreckt, 
den Einführungsteil 632 und die Innenumfangsfläche 
605 begrenzt ist, und der Innenumfangswandteil 604 
liegt an der Staudruckfläche 635 des Staudruckteils 
31 auf der Innenumfangsseite an und ragt höher als 
die Staudruckfläche 635 heraus. Der Innenumfangs
wandteil 604 weist eine Innenumfangswandfläche 
641, eine Stirnfläche 642, die durch den Einführungs
teil 632 gebildet ist und sich entlang der Achse x 
erstreckt, und eine Außenumfangsfläche 643 auf, 
die eine durch den Staudruckteil 631 gebildete, in 
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Umfangsrichtung erstreckende und der Außenum
fangsseite zugewandte Fläche ist.

[0226] Wie in Fig. 58 und 61 gezeigt, ist die Innen
umfangswandfläche 641 bündig oder im Wesentli
chen bündig mit der Seitenfläche 602 und schließt 
glatt an der Seitenfläche 602 an. Die Innenumfangs
wandfläche 641 ist eine flache Ebene oder eine im 
Wesentlichen flache Ebene auf gleicher Höhe mit 
der Seitenfläche 602 und erstreckt sich rechteckför
mig oder im Wesentlichen rechteckförmig. Die Innen
umfangswandfläche 641 kann eine gekrümmte 
Ebene sein und muss nicht rechteckförmig sein. Die 
Innenumfangswandfläche 641 kann beispielsweise 
zur Seitenfläche 602 verbreitend oder verjüngend 
trapezförmig sein.

[0227] In Bezug auf jede Vertiefung 603 sind, wie 
oben erwähnt, zwei Innenumfangswandteile 604 
gebildet, und die Innenumfangswandteile 604 sind 
in Umfangsrichtung symmetrisch um den Einfüh
rungsteil 632 gebildet. Das heißt, der eine Innenum
fangswandteil 604 erstreckt sich von einer Kante in 
Umfangsrichtung des Einführungsteils 632 zur Sei
tenfläche 602 in der einen Richtung in Umfangsrich
tung, und der andere Innenumfangswandteil 604 
erstreckt sich von der anderen Kante in Umfangsrich
tung des Einführungsteils 632 zur Seitenfläche 602 in 
der anderen Richtung in Umfangsrichtung.

[0228] Wie in Fig. 58 und 59 gezeigt, erstreckt sich 
die Vertiefung 644 zwischen der Außenumfangsseite 
und der Innenumfangsseite der Innenumfangswand
fläche von der Außenumfangsseite bis zur zwischen
liegenden Stelle. Das heißt, die Vertiefung 644 
erstreckt sich über die Innenumfangswandfläche 
641 von der Außenumfangsfläche 643 des Innenum
fangswandteils 4 radial bis zur zwischenliegenden 
Stelle, und ist von der Außenumfangsfläche 643 
zum Staudruckteil 631 geöffnet, jedoch erreicht 
diese die Innenumfangsfläche 605 nicht. Die Vertie
fung 644 umfasst eine schiffsbodenförmige Vertie
fung, derer Umriss über die Innenumfangswandflä
che 641 eine konvex gekrümmte Linie 645 zur 
Innenumfangsseite aufweist, und die Tiefe (Breite in 
Pfeilrichtung a in Fig. 61) wird in Radialrichtung von 
der Außenumfangsseite zur Innenumfangsseite 
geringer. Die Vertiefungen 644 weisen jeweils den 
gleichen oder den im Wesentlichen gleichen Umriss 
auf. In Bezug auf die Vertiefung 644 kann derer 
Umriss einen geraden Teil an der Innenumfangs
wandfläche 641 aufweisen. Zum Beispiel, kann sich 
ein Teil von der Außenumfangsseite der Vertiefung 
644 in Radialrichtung bei gleicher Breite in Umfangs
richtung erstrecken. Die Vertiefung 644 erstreckt sich 
in Tiefenrichtung (Pfeilrichtung a) jeweils von der 
Innenumfangswandfläche 641 bis zu derselben 
Tiefe wie die Staudruckfläche 635 des Staudruckteils 
631oder in die Nähe davon. Die Tiefe jeder Vertie
fung 644 ist bevorzugt geringer als die Staudruckflä

che 635. Das heißt, die Vertiefung 644 verkleinert 
sich allmählich von der Stirnfläche 642 zum Ende 
641a. Die Vertiefung 644 kann keilförmig gebildet 
sein, indem die Vertiefung 644 von der Außenum
fangsfläche 643 zur Innenumfangsfläche 605 kleiner 
wird. Jede Vertiefung 644 kann jeweils mitgleicher 
Tiefe gebildet sein. Jede Vertiefung 644 kann einen 
rechteckigen Raum bilden und die gleiche Tiefe 
besitzen. In Bezug auf die vorliegende Ausführungs
form, sind vier Vertiefungen 644 an der einen Innen
umfangswandteil 604 und vier an der anderen Innen
umfangswandteil 604 gebildet und gesamt sind acht 
ausgebildet. Im Innenumfangswandteil 604 kann 
wenigstens eine Vertiefung 644 gebildet sein.

[0229] In den Gebrauchszustand, in dem die Seiten
fläche 602 des Dichtrings 601 in Kontakt mit der Sei
tenfläche der Nut der Welle steht, liegt die Innenum
fangswandfläche 641 des Innenumfangswandteils 
604 der Seitenfläche der Nut der Welle gegenüber, 
wie unten erwähnt. Die Innenumfangswandfläche 
641 weist wenigstens eine Vertiefung 644 auf, des
halb berührt ein Teil der Innenumfangswandfläche 
641 nicht die Seitenfläche der Nut und ein Raum zwi
schen der Seitenfläche der Nut wird gebildet. Der 
Raum gemäß der vorliegenden Ausführungsform ist 
schiffsbodenförmig und die Vertiefung verkleinert 
sich allmählich von der Stirnfläche 642 zum Ende 
641a.

[0230] Der Dichtring 601 besteht aus Kunststoff wie 
Polyetheretherketon (PEEK), Polyphenylensulfid 
(PPS) und Polytetrafluorethylen (PTFE). Die 
Umfangslänge der Außenumfangsfläche 606 des 
Dichtrings 601 ist kürzer als die Umfangslänge der 
Innenumfangsfläche der Wellenbohrung, durch die 
die Welle eingeführt ist, und hat kein Übermaß zur 
Wellenbohrung. Deshalb ist die Außenumfangsflä
che 606 des Dichtrings 601 von der Innenumfangs
fläche der Wellenbohrung beabstandet, wenn der 
Flüssigkeitsdruck nicht auf den Dichtring 601 im 
Gebrauchszustand wirkt.

[0231] Der Dichtring 601 ist nicht endlos, sondern, 
wie in Fig. 55 bis 57 gezeigt, mit einen Stoßteil 608 
an einer Stelle in Umfangsrichtung versehen. Der 
Stoßteil 608 hat einen bekannten Aufbau, der eine 
stabile Abdichtleistung mittels Wärmeausdehnung 
oder Wärmeschrumpfung des Dichtrings 601 erhal
ten kann, auch wenn sich die Umfangslänge des 
Dichtrings 601 ändert. Der Aufbau des Stoßteils 
608 umfasst, zum Beispiel, einen so genannten spe
ziellen Stufenschnitt, der stufenförmig in jeder 
Ansicht von der Außenumfangsfläche 606 und den 
beiden Seitenflächen 602 und 607 geschnitten ist, 
einen geraden Schnitt, einen Schrägschnitt, einen 
Stufenschnitt usw. Wenn ein Material mit geringer 
Elastizität (PTFE usw.) für den Dichtring 601 verwen
det wird, kann der Dichtring 601 endlos sein, indem 
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der Dichtring 601 mit keinem Stoßteil 608 versehen 
ist.

[0232] Im Weiteren wird die Wirkung des Dichtrings 
601 erläutert, der den obigen Aufbau aufweist.

[0233] Fig. 62 ist eine teilweise vergrößerte 
geschnittene Ansicht des Dichtrings 601 im 
Gebrauchszustand, wobei der Dichtring 601 in 
einem Gehäuse 101 eines Hydroaggregats 100 als 
einzubauender Gegenstand und auf einer in eine 
Wellenbohrung 102 als im Gehäuse 101 gebildetes 
Durchgangsloch eingeführten Welle 110 eingesetzt 
ist. Die Welle 110 ist zum Gehäuse 101 relative dreh
bar, und in der Außenumfangsfläche 111 der Welle 
110 ist die zur Mitte vertiefende Nut 112 gebildet. In 
Bezug auf die Nut 112 ist derer Querschnitt recht
eckig oder im Wesentlichen rechteckig, und die Nut 
112 ist durch die flachen Seitenflächen 113 und 114 
sowie die Grundfläche 115 begrenzt. In Bezug auf ein 
Hydroaggregat 100 ist zwischen der Innenumfangs
fläche 103 der Wellenbohrung 102 und der Außen
umfangsfläche 111 der Welle 110 ein ringförmiger 
Raum, und in der Welle 110 und dem Gehäuse 101 
ist ein Hydraulikweg gebildet, der mit dem nicht dar
gestellten Hydrauliköl ausgefüllt wird. Der Dichtring 
601 wird in die Nut 112 eingebaut und dichtet den 
Spalt G zwischen der Welle 110 und der Wellenboh
rung 102 zur Vermeidung des Verlustes des hydrauli
schen Drucks des Hydrauliköls im Hydraulikweg. In 
Fig. 62 befindet sich der Hydraulikweg auf der rech
ten Seite der Nut 112 und die Seitenfläche 113 auf 
der linken Seite der Nut 112 ist eine Gleitseitenfläche, 
an die der Dichtring 601 angepresst wird, und der 
Druck auf der rechten Seite der Nut 112 ist höher 
als der Druck auf der linken Seite der Nut 112. Der 
Dichtring 601 ist eingebaut, damit die Seitenfläche 2 
der Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gegenüber
liegt.

[0234] Wenn das Hydrauliköl in den Hydraulikweg 
geführt wird, wird der Druck in dem Hydraulikweg 
höher, und die Außenumfangsfläche 606 und die Sei
tenfläche 602 des Dichtrings 601 werden einzeln an 
die Innenumfangsfläche 103 der Wellenbohrung 102 
und an die Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 ange
presst. In Bezug auf den ringförmigen Spalt G wird 
dadurch der Hydraulikweg abgedichtet, und der hyd
raulische Druck wird erhalten. Wenn sich die Welle 
110 dreht, dreht sich die Welle 110 zum Dichtring 
601 und die Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gleitet 
zur Seitenfläche 602 des Dichtrings 601. Dabei tritt 
das Hydrauliköl in die Vertiefung 603 durch den Ein
führungsteil 632 des Dichtrings 601 ein, und das 
Hydrauliköl wird in den Staudruckteil 631 geleitet, 
und bewegt sich mittels dessen hydraulischen 
Drucks im Staudruckteil 631 entlang der Staudruck
fläche 635 bis zum Ende 603a in Umfangsrichtung. 
Die Seitenfläche 602 des Dichtrings 601 und die 
Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 berühren sich, die 

Bewegung des Hydrauliköls im Staudruckteil 631 
erhöht den Druck am Ende 603a des Staudruckteils 
631, und der Druck des Hydrauliköls am Ende 603a 
wird so hoch, dass die Seitenfläche 602 des Dicht
rings 601 von der Gleitseitenfläche 113 getrennt 
wird, und das Hydrauliköl tritt vom Ende 603a des 
Staudruckteils 631 zur Seitenfläche 602 aus. 
Dadurch wird ein dünner Schmierfilm aus Hydrauliköl 
zwischen der Seitenfläche 602 des Dichtrings 601 
und der Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gebildet, 
und der Gleitwiderstand der Nut 112 zum Dichtring 
601 wird vermindert. Auf diese Weise vermindert, 
im Gebrauchszustand, die Vertiefung 603 mit der 
Staudruckwirkung den Gleitwiderstand der Nut 112 
zum Dichtring 601.

[0235] Die Innenumfangswandfläche 641 des 
Innenumfangswandteils 604 weist die Vertiefung 
644 auf und ein Raum ist zwischen der Innenum
fangswandfläche 641 und der Gleitseitenfläche 113 
der Nut 112 gebildet. Deshalb kann das Hydrauliköl 
in der Vertiefung 644 gesammelt werden und auch in 
Bezug auf die Innenumfangswandfläche 641 kann 
der Gleitwiderstand der Nut 112 gegenüber dem 
Dichtring 601 vermindert werden. Die Vertiefung 
644 öffnet sich nach dem Staudruckteil 631, und des
halb kann über die Vertiefung 644 die Staudruckwir
kung durch das Hydrauliköl ähnlich wie Staudruck
wirkung von der oben Vertiefung 603 erhalten, und 
auch durch die Innenumfangswandfläche 641 kann 
der Gleitwiderstand der Nut 112 gegen den Dichtring 
601 vermindert werden. Die Innenumfangswandflä
che 641 weist die Vertiefung 644 auf, und die Ver
schleißmenge der Innenumfangswandfläche 641 ist 
gering, und deshalb kann die Verminderung der 
Staudruckwirkung eingestellt werden.

[0236] Durch den mit der Vertiefung 644 gebildeten 
Raum, der zwischen der Innenumfangswandfläche 
641 und der Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gebil
det ist, kann die Berührungsfläche des Dichtrings 
601 zur Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 verkleinert 
werden, und auch deshalb kann der Gleitwiderstand 
der Nut 112 zum Dichtring 601 vermindert werden.

[0237] Der Dichtring 601 kann, wie oben erwähnt, 
den Gleitwiderstand der Nut 112 zum Dichtring 601 
vermindern. Deshalb, kann die Wärmeerzeugung 
vermindert werden, die in einem Gleitteil im 
Gebrauchszustand erzeugt wird, und der Dichtring 
601 kann unter noch höheren PV-Bedingungen ver
wendet werden. Der Dichtring 601 kann auch bei 
einer weichen Welle 110 benutzt werden.

[0238] Wie oben erwähnt, kann durch den Dichtring 
601 gemäß der elften Ausführungsform der vorlie
genden Erfindung eine weitere Verminderung des 
Gleitwiderstandes beabsichtigt werden.
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[0239] Im Weiteren wird der Dichtring 610 gemäß 
der zwölften Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung erläutert. Fig. 63 ist eine teilweise vergrö
ßerte Seitenansicht, welche einen schematischen 
Aufbau des Dichtrings 610 darstellt, wobei ein Teil 
der Seitenfläche des Dichtrings 610 auf einer Seite 
vergrößert ist, und Fig. 64 ist eine teilweise vergrö
ßerte perspektivische Ansicht, welche einen sche
matischen Aufbau des Dichtrings 610 darstellt. Bei 
dem Dichtring 610 gemäß der zwölften Ausführungs
form der vorliegenden Erfindung ist der Aufbau der 
Vertiefung und des Innenumfangswandteils anders 
als beim Dichtring 601 gemäß der elften Ausfüh
rungsform der obigen vorliegenden Erfindung. Im 
Weiteren wird der Aufbau des Dichtringes 610 
gemäß der zwölften Ausführungsform der vorliegen
den Erfindung, der dieselbe oder die ähnliche Funk
tion wie der Dichtring 601 gemäß der elften Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung aufweist, mit 
denselben Zeichen bezeichnet und dessen Erläute
rung wird ausgelassen, und der restliche Aufbau wird 
erläutert.

[0240] Der Dichtring 610 weist eine andere Vertie
fung 611 als die Vertiefung 603 des Dichtrings 61 
auf. Die Vertiefung 611 weist, wie in Fig. 63 und 64 
gezeigt, einen Staudruckteil 651 und einen Einfüh
rungsteil 652 auf, und der Staudruckteil 651 weist 
nur eine Staudruckfläche 635 auf. Dies wird unten 
noch näher erläutert.

[0241] Der Staudruckteil 651 in der Vertiefung 611 
ist von der Außenumfangsfläche 606 und der Innen
umfangsfläche 605 in Radialrichtung beabstandet, 
und erstreckt sich in Umfangsrichtung kreisbogenför
mig um die Achse x oder im Wesentlichen um Achse 
x oder im Wesentlichen kreisbogenförmig um die 
Achse x oder im Wesentlichen um Achse x. Der 
Staudruckteil 651 ist in Radialrichtung auf der Seite 
der Innenumfangsfläche 605 vorgesehen. Der 
Staudruckteil 651 weist, im Einzelnen, eine Grundflä
che 653 auf, die eine Fläche ist, die einer Seite zuge
wandt ist, der die Seitenfläche 602 zugewandt ist, 
und die Grundfläche 653 weist eine Einführungsflä
che 634, die mit dem Einführungsteil 652 verbunden 
ist, und eine Staudruckfläche 635 auf, die sich zwi
schen der Einführungsfläche 634 und der Seitenflä
che 602 erstreckt. Die Staudruckfläche 635 ist über 
eine Stufenfläche 636 mit der Einführungsfläche 634 
verbunden. Der Staudruckteil 651 weist zur Einfüh
rungsfläche 634 auf der der Staudruckfläche 635 in 
Umfangsrichtung abgewandten Seite eine Stirnflä
che 654 auf, die eine sich entlang der Achse x erstre
ckende flache Ebene oder im Wesentlichen flache 
Ebene ist. Die Stirnfläche 654 erstreckt sich von 
einem Ende zur Seitenfläche 602, wobei das Ende 
einem Ende in Umfangsrichtung abgewandt ist, das 
mit der Staudruckfläche 635 (Stufenfläche 636) der 
Einführungsfläche 634 verbunden ist. Der Staud
ruckteil 651 ist so gebildet, dass dessen Stelle im 

Gebrauchszustand nicht von der Gleitseitenfläche 
113 der Nut 112 der kontaktierenden Welle 110 zur 
Außenumfangsseite übersteht.

[0242] In Bezug auf den Einführungsteil 652 der Ver
tiefung 603 ist, wie in Fig. 63 und 64 gezeigt, eine 
Aussparung an der Innenumfangsfläche 605 zum 
Öffnen zur Seitenfläche 62 gebildet, und der Einfüh
rungsteil 652 ist mit dem Staudruckteil 651 an einem 
Ende in Umfangsrichtung des Staudruckteils 651 
verbunden. Im Einzelnen, ist der Einführungsteil 
652 mit der Einführungsfläche 634, der Stufenfläche 
636 und einer Stirnfläche 654 des Staudruckteils 651 
verbunden, und weist die Grundfläche 637 auf, die 
an der Einführungsfläche 634 anschließt. Mit dem 
Einführungsteil 652 ist ein Durchgang gebildet, der 
im Dichtring 610 von der Innenumfangsfläche 605 
zum Staudruckteil 651 in Verbindung stehen. Auf 
diese Weise ist die Vertiefung 611 der Dichtring 610 
L-förmig.

[0243] Der Dichtring 610 weist für jede Vertiefung 
611 nur einen Innenumfangswandteil 604 auf. Wie 
in Fig. 63 und 64 gezeigt, ist für den Einführungsteil 
652 in Umfangsrichtung zur Stirnfläche 654 kein 
Innenumfangswandteil 604 gebildet, und der Innen
umfangswandteil 604 ist für den Einführungsteil 652 
in Umfangsrichtung nur auf der Seite der Staudruck
fläche 635 gebildet. In diesem Fall können mehrere 
Vertiefungen 644 im Innenumfangswandteil 604 als 
bei dem obigen Dichtring 601 gebildet werden, bei
spielerweise sind acht Vertiefungen 644 im Innenum
fangswandteil 604 gebildet. Im Innenumfangswand
teil 604 kann wenigstens eine Vertiefung 644 gebildet 
sein.

[0244] Auch in Bezug auf den Dichtring 610 gemäß 
der vorliegenden Ausführungsform, weist, ähnlich 
wie beim oben erwähnten Dichtring 601, die Innen
umfangswandfläche 641 des Innenumfangswand
teils 604 die Vertiefung 644 auf, und ein Raum ist 
zwischen der Innenumfangswandfläche 641 und 
der Gleitseitenfläche 113 der Nut 112 gebildet. 
Daher hat der Dichtring 610 eine Wirkung ähnlich 
wie der obige Dichtring 601. Der Dichtring 601 ist 
mit zwei Staudruckflächen 635 und zur Einführungs
fläche 634 (Einführungsteil 632) in die beide Richtun
gen in Umfangsrichtung mit der Staudruckfläche 635 
versehen. Deshalb hat der Dichtring 601 die oben 
erwähnte Wirkung gegen Drehung in beide Drehrich
tungen der Welle 110. Der Dichtring 610 ist nur mit 
einer Staudruckfläche 635 und zur Einführungsflä
che 634 (Einführungsteil 652) in einer Richtung in 
Umfangsrichtung mit der Staudruckfläche 635 verse
hen. Deshalb hat der Dichtring 610 die oben 
erwähnte Wirkung gegen Drehung in nur eine Dreh
richtung der Welle 110.

[0245] Für die Dichtringe 601 und 610, ist der Fall 
erläutert worden, in dem der Umriss an der Innenum
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fangsfläche 605 auf der Innenumfangswandfläche 
641 der Vertiefung 644 schiffsbodenförmig ist, aber 
die Erfindung ist nicht auf die Obige beschränkt, und 
wie in Fig. 65 und 66 gezeigt, kann sich die Vertie
fung 644 über die ganze Breite zwischen den Außen
umfangsseite und den Innenumfangsseite der Innen
umfangswandfläche 641 erstrecken. Im Einzelnen, 
kann sich die Vertiefung 644 von der Außenumfangs
fläche 643 bis zur Innenumfangsfläche 605 in Radial
richtung erstrecken, das heißt, die Vertiefung 644 
kann zwischen der Außenumfangsfläche 643 und 
der Innenumfangsfläche 605 in dem Innenumfangs
wandteil 604 schlitzförmig gebildet werden. Wie in 
Fig. 67 und 68 gezeigt, kann die Vertiefung 644 in 
einer Stelle zwischen der Außenumfangsfläche 643 
der Innenumfangswandfläche 641 und der Innenum
fangsfläche 605 gebildet sein. Im Einzelnen, kann die 
Vertiefung 644 eine Vertiefung sein, die einen kreis
förmigen oder im Wesentlichen kreisförmigen Umriss 
auf der Innenumfangswandfläche 641 bildet. In die
sem Fall, muss die Vertiefung 644 nicht kreisförmig 
oder im Wesentlichen kreisförmig sein und derer 
Umriss ist nicht auf das Obige beschränkt. Auch in 
einem solchen Fall hat der Dichtring eine Wirkung 
ähnlich wie der obige Dichtring 601 und 610. Die 
Beziehung der Vertiefung 644 ist nicht auf die Obige 
beschränkt, und jede Vertiefung kann miteinander 
ähnlich sein.

[0246] Obwohl die Ausführungsformen der vorlie
gende Erfindung voranstehend beschrieben wurden, 
ist die Erfindung nicht auf die Dichtringe 1, 10, 201, 
210, 301, 310, 401, 410, 501, 510, 601, und 610 
gemäß der oben erwähnten Ausführungsformen 
beschränkt, sondern die Erfindung umfasst alle Aus
führungsformen, die durch den Wortlaut der Erfin
dung und der Patentansprüche umfasst werden. 
Jeder Aufbau kann in geeigneter Weise selektiv 
zusammengesetzt werden, indem sich wenigstens 
ein Teil der oben erwähnten Aufgabe und Wirkung 
zeigt. Form, Material, Anordnung und Größe usw. 
der Bestandteile gemäß der oben erwähnten Ausfüh
rungsformen können in geeigneter Weise durch spe
zifische Verwendungsweise geändert werden.

[Bezugszeichenliste]

[0247] 1, 10...Dichtring, 2...Seitenfläche (Gleitflä
che), 3, 11...Vertiefung, 3a...Ende, 4...Innenum
mfangswandteil, 5...Innenumfangsfläche, 6...Außen
numfangsfläche, 7...Seitenfläche, 8...Stoßteil, 31, 
51...Staudruckteil, 32, 52...Einführungsteil, 33, 
53...Grundfläche, 34...Einführungsfläche, 
35...Staudruckfläche, 36...Stufenfläche, 37...Grund
dfläche, 41...Innenumfangswandfläche, 41a...Ende, 
42...Stirnfläche, 54...Stirnfläche, 100...Hydroaggre
egat, 101...Gehäuse, 102...Wellenbohrung, 
103...Innenumfangsfläche, 110...Welle, 111...Außen
numfangsfläche, 112...Nut, 113, 114...Seitenfläche, 
115...Grundfläche, 201, 210...Dichtring, 202...Seiten

nfläche (Gleitfläche), 203, 211...Vertiefung, 
203a...Ende, 204...Innenumfangswandteil, 
205...Innenumfangsfläche, 206...Außenumfangsflä
äche, 207...Seitenfläche, 208...Stoßteil, 231, 
251...Staudruckteil, 232, 252...Einführungsteil, 233, 
253...Grundfläche, 234...Einführungsfläche, 
235...Staudruckfläche, 236...Stufenfläche, 
237...Grundfläche, 241a...Ende, 242...Stirnfläche, 
254...Stirnfläche, 2411...Innenumfangswandfläche, 
2411a...Ende, 2412, 2413...Vertikale Fläche, 301, 
310...Dichtring, 302...Seitenfläche (Gleitfläche), 
303, 311...Vertiefung, 303a...Ende, 304...Innenum
mfangswandteil, 305...Innenumfangsfläche, 
306...Außenumfangsfläche, 307...Seitenfläche, 
308...Stoßteil, 331, 351...Staudruckteil, 332, 
352...Einführungsteil, 333, 353...Grundfläche, 
334...Einführungsfläche, 335...Staudruckfläche, 
336...Stufenfläche, 337...Grundfläche, 342...Stirnflä
äche, 354...Stirnfläche, 3421...Innenumfangswand
dfläche, 401, 410...Dichtring, 402...Seitenfläche, 
403, 411...Staudruckteil, 403a...Ende, 404...Innen
numfangswandteil, 405...Außenumfangswandteil, 
406...Innenumfangsfläche, 407...Außenumfangsflä
äche, 408...Seitenfläche, 409...Stoßteil, 431, 
462...Grundfläche, 432...Einführungsfläche, 
433...Staudruckfläche, 434...Stufenfläche, 
441...Innenumfangswandfläche, 442, 461...Einfüh
hrungsteil, 443...Außenumfangsfläche, 444...Grund
dfläche, 445, 446...Stirnfläche, 451...Außenum
mfangswandfläche, 452...Innenumfangsfläche, 
463...Stirnfläche, 501, 510...Dichtring, 502...Seiten
nfläche (Gleitfläche), 503, 511...Vertiefung, 
503a...Ende, 505...Innenumfangsfläche, 
506......Außenumfangsfläche, 507...Seitenfläche, 
508...Stoßteil, 531, 551...Staudruckteil, 532, 
552...Einführungsteil, 533, 553...Grundfläche, 
534...Einführungsfläche, 535...Staudruckfläche, 
536...Stufenfläche, 537...Grundfläche, 554...Stirnflä
äche, 590...Fremdkörper, SL1, SL2...Verbindungs
snut, 601, 610...Dichtring, 602...Seitenfläche (Gleit
fläche), 603, 611...Vertiefung, 603a...Ende, 
604...Innenumfangswandteil, 605...Innenumfangs
sfläche, 606...Außenumfangsfläche, 607...Seitenflä
äche, 608...Stoßteil, 631, 651...Staudruckteil, 632, 
652...Einführungsteil, 633, 653...Grundfläche, 
634...Einführungsfläche, 635...Staudruckfläche, 
636...Stufenfläche, 637...Grundfläche, 641...Innen
numfangswandfläche, 641a...Ende, 642...Stirnflä
äche, 643...Außenumfangsfläche, 644...Vertiefung, 
645...Gekrümmte Linie, 654...Stirnfläche.

Patentansprüche

1. Dichtring (1, 10), der zum Dichten eines ring
förmigen Spaltes (G) zwischen einer Welle (110) 
und einer Wellenbohrung (102) vorgesehen ist, in 
die die Welle (110) eingeführt wird, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtring (1, 
10) ringförmig um eine Achse (x) ist und dieser 
umfasst 
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wenigstens eine Seitenfläche (2), die eine in eine 
Richtung der Achse (x) weisende Fläche ist; 
eine Mehrzahl von Vertiefungen (3, 11), die in 
Umfangsrichtung voneinander beabstandet an der 
Seitenfläche (2) gebildet sind; und 
eine Mehrzahl von Innenumfangswandteilen (4), die 
jeweils entsprechend den Vertiefungen (3, 11) gebil
det sind, 
wobei die Vertiefungen (3, 11) einen Staudruckteil 
(31, 51), der sich an der Seitenfläche (2) konvergie
rend in Umfangsrichtung erstreckt, und einen Ein
führungsteil (32, 52) aufweisen, der sich vom Staud
ruckteil (31, 51) zur Innenumfangsseite erstreckt 
und den Staudruckteil (31, 52) zur Innenumfangs
seite öffnet; 
wobei eines oder zwei der Innenumfangswandteile 
(4) an jeder Vertiefung (3, 11) vorgesehen ist, und 
jeder Innenumfangswandteil (4) ein durch den 
Staudruckteil (31, 51) und den Einführungsteil (32, 
52) der entsprechenden Vertiefung (3, 11) auf der 
Innenumfangsseite der entsprechenden Vertiefung 
(3, 11) begrenzter Teil ist und eine Innenumfangs
wandfläche (41) aufweist, die eine der Seitenfläche 
(2) folgende Fläche ist; und 
wobei die Innenumfangswandfläche (41) von der 
Seitenfläche (2) sinkend zur Seitenfläche (2) geneigt 
ist und sich zum Einführungsteil (32, 52) in 
Umfangsrichtung erstreckt. 

2. Dichtring (1, 10) nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Innenumfangswandflä
che (41) durch wenigstens eine flache Oberfläche 
gebildet ist.

3. Dichtring (1, 10) nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Innenumfangswandflä
che (41) eine gekrümmte Oberfläche ist.

4. Dichtring (1, 10) nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Staud
ruckteil (31, 51) eine Grundfläche (33, 53) aufweist, 
die eine Fläche ist, die einer Seite zugewandt ist, 
der die Seitenfläche (2) zugewandt ist; die Grundflä
che (33, 53) eine Einführungsfläche (34), die mit 
dem Einführungsteil (32, 52) verbunden ist, und 
eine oder zwei Staudruckflächen (35) aufweist, die 
sich zwischen der Einführungsfläche (34) und der 
Seitenfläche (2) erstrecken; und die Staudruckfläche 
(35) zur Seitenfläche (2) geneigt ist und aufsteigend 
von der Einführungsfläche (34) sich in Umfangsrich
tung zur Seitenfläche (2) erstreckt.

5. Dichtring (1, 10) nach Anspruch 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Staudruckfläche (35) 
zur Seitenfläche (2) steiler als die Innenumfangs
wandfläche (41) geneigt ist.

6. Dichtring (201, 210), der zum Dichten eines 
ringförmigen Spaltes (G) zwischen einer Welle 
(110) und einer Wellenbohrung (102) vorgesehen 

ist, in die die Welle (110) eingeführt wird, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtring (201, 
210) umfasst 
wenigstens eine Seitenfläche (202), die ringförmig 
um eine Achse (x) ist und die eine in eine Richtung 
der Achse (x) weisende Fläche ist; 
eine Mehrzahl von Vertiefungen (203, 211), die in 
Umfangsrichtung voneinander beabstandet an der 
Seitenfläche (202) gebildet sind; und 
eine Mehrzahl von Innenumfangswandteilen (204), 
die jeweils entsprechend den Vertiefungen (203, 
211) gebildet sind, 
wobei die Vertiefungen (203, 211) einen Staudruck
teil (231, 251), der sich an der Seitenfläche (202) 
konvergierend in Umfangsrichtung erstreckt, und 
einen Einführungsteil (232, 252) aufweisen, der 
sich vom Staudruckteil (231, 251) zur Innenum
fangsseite erstreckt und den Staudruckteil (231, 
251) zur Innenumfangsseite öffnet; 
wobei eines oder zwei der Innenumfangswandteile 
(204) an jeder Vertiefung (203, 211) vorgesehen 
ist, jeder Innenumfangswandteil (204) ein durch 
den Staudruckteil (231, 251) und den Einführungs
teil (232, 252) der entsprechenden Vertiefung (203, 
211) an der Innenumfangsseite der entsprechenden 
Vertiefung (203, 211) begrenzter Teil ist und eine 
Innenumfangswandfläche (2411) aufweist, die eine 
der Seitenfläche (202) folgende Fläche ist; und 
wobei die Innenumfangswandfläche (2411) um eine 
vorgegebene Tiefe von der Seitenfläche (202) ein
gesenkt ist und sich parallel zur Seitenfläche (202) 
zum Einführungsteil (232, 252) erstreckt.

7. Dichtring (201, 210) nach Anspruch 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Innenumfangs
wandfläche (2411) eine flache Oberfläche ist, die zu 
einer vertikalen Fläche (2412) um eine vorgegebene 
Tiefe von der Seitenfläche (202) eingesenkt ist.

8. Dichtring (201, 210) nach Anspruch 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Innenumfangs
wandfläche (2411) eine gekrümmte Oberfläche ist.

9. Dichtring (201, 210) nach einem der Ansprü
che 6 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Staudruckteil (231, 251) eine Grundfläche (233, 
253) aufweist, die eine Fläche ist, die einer Seite 
zugewandt ist, der die Seitenfläche (202) zugewandt 
ist; die Grundfläche (233, 253) eine Einführungsflä
che (234), die mit dem Einführungsteil (232, 252) 
verbunden ist, und eine oder zwei Staudruckflächen 
(235) aufweist, die sich zwischen der Einführungs
fläche (234) und der Seitenfläche (202) erstrecken; 
und die Staudruckfläche (235) zur Seitenfläche 
(202) geneigt ist und aufsteigend von der Einfüh
rungsfläche (234) sich in Umfangsrichtung zur Sei
tenfläche (202) erstreckt.

10. Dichtring (301, 310), der zum Dichten eines 
ringförmigen Spaltes (G) zwischen einer Welle (110) 
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und einer Wellenbohrung (102) vorgesehen ist, in 
die die Welle (110) eingeführt wird, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtring (301, 
310) umfasst 
wenigstens eine Seitenfläche (302), die ringförmig 
um eine Achse (x) ist und die eine in eine Richtung 
der Achse (x) weisende Fläche ist; 
eine Mehrzahl von Vertiefungen (303, 311), die in 
der Umfangsrichtung voneinander beabstandet an 
der Seitenfläche (302) gebildet sind; und 
eine Mehrzahl von Innenumfangswandteilen (304), 
die jeweils entsprechend den Vertiefungen (303, 
311) gebildet sind, 
wobei die Vertiefungen (303, 311) einen Staudruck
teil (331, 351), der sich an der Seitenfläche (302) 
konvergierend in Umfangsrichtung erstreckt, und 
einen Einführungsteil (332, 352) aufweisen, der 
sich vom Staudruckteil (331, 351) zur Innenum
fangsseite erstreckt und den Staudruckteil (331, 
351) zur Innenumfangsseite öffnet; 
wobei eines oder zwei der Innenumfangswandteile 
(304) an jeder Vertiefung (303, 311) vorgesehen 
ist, und jeder Innenumfangswandteil (304) ein 
durch den Staudruckteil (331, 351) und den Einfüh
rungsteil (332, 352) der entsprechenden Vertiefung 
(303, 311) an der Innenumfangsseite der entsprech
enden Vertiefung (303, 311) begrenzter Teil ist und 
eine Innenumfangswandfläche (3421) aufweist, die 
eine der Seitenfläche (302) folgende Fläche ist; und 
wobei die Innenumfangswandfläche (3421) von der 
Seitenfläche (302) stufenweise um je eine vorgege
bene Tiefe absinkt und sich stufenförmig in 
Umfangsrichtung zum Einführungsteil (332, 352) 
erstreckt.

11. Dichtring (301, 310) nach Anspruch 10, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Innenumfangs
wandfläche (3421) mit ihrem stufenförmigen und 
niedrigsten Teil höher als eine Staudruckfläche 
(335) des Staudruckteils (331, 351) ist.

12. Dichtring (301, 310) nach Anspruch 10 oder 
11, dadurch gekennzeichnet, dass der Staudruck
teil (331, 351) eine Grundfläche (333, 353) aufweist, 
die eine Fläche ist, die einer Seite zugewandt ist, 
der die Seitenfläche (302) zugewandt ist; die Grund
fläche (333, 353) eine Einführungsfläche (334), die 
mit dem Einführungsteil (332, 352) verbunden ist, 
und eine oder zwei Staudruckflächen (335) aufweist, 
die sich zwischen der Einführungsfläche (334) und 
der Seitenfläche (302) erstrecken; und die Staud
ruckfläche (335) zur Seitenfläche (302) geneigt ist 
und aufsteigend von der Einführungsfläche (334) 
sich in Umfangsrichtung zur Seitenfläche (302) 
erstreckt.

13. Dichtring (401, 410), der zum Dichten eines 
ringförmigen Spaltes (G) zwischen einer Welle (110) 
und einer Wellenbohrung (102) vorgesehen ist, in 
die die Welle (110) eingeführt wird, 

dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtring (401, 
410) ringförmig um eine Achse (x) ist und dieser 
umfasst 
eine Seitenfläche (402), die eine in eine Richtung 
der Achse (x) weisende Fläche ist; 
eine Mehrzahl von Staudruckteilen (403, 411), die in 
Umfangsrichtung voneinander beabstandet an der 
Seitenfläche (402) gebildet sind; 
einen Innenumfangswandteil (404), der auf der 
Innenumfangsseite der Seitenfläche (402) gebildet 
ist und der ein ringförmiger Teil ist, der zur der Sei
tenfläche (402) zugewandten Seite weiter als die 
Seitenfläche herausragt; und 
einen Außenumfangswandteil (405), der auf der 
Außenumfangsseite der Seitenfläche (402) gebildet 
ist und der ein ringförmiger Teil ist, der zur der Sei
tenfläche (402) zugewandte Seite weiter als die Sei
tenfläche herausragt; 
wobei der Staudruckteil (403, 411) eine Vertiefung 
ist, die sich an der Seitenfläche (402) konvergierend 
in Umfangsrichtung erstreckt; 
wobei der Innenumfangswandteil (404) eine Innen
umfangswandfläche (441), die eine in eine Richtung 
der Achse (x) weisende Fläche ist, und einen Ein
führungsteil (442, 461) aufweist, der eine Vertiefung 
ist, die den sich zwischen der an der Innenumfangs
wandfläche (441) gebildeten Außenumfangsseite 
und der Innenumfangsseite erstreckenden Staud
ruckteil (403, 411) zur Innenumfangsseite öffnet; 
und 
wobei der Außenumfangswandteil (405) eine 
Außenumfangswandfläche (451) aufweist, die eine 
in eine Richtung der Achse (x) weisende Fläche ist.

14. Dichtring (401, 410) nach Anspruch 13, 
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Außenum
fangswandfläche (451) entlang einer flachen Ober
fläche orthogonal zur Achse (x) erstreckt.

15. Dichtring (401, 410) nach Anspruch 13 oder 
14, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Innen
umfangswandfläche (441) entlang einer flachen 
Oberfläche orthogonal zur Achse (x) erstreckt.

16. Dichtring (401, 410) nach einem der Ansprü
che 13 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Innenumfangswandfläche (441) und die Außenum
fangswandfläche (451) an denselben Stellungen in 
die Richtung der Achse (x) positioniert sind.

17. Dichtring (401, 410) nach einem der Ansprü
che 13 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Außenumfangswandfläche (451) zur der Seitenflä
che (402) zugewandten Seite weiter als die Innen
umfangswandfläche (441) herausragt.

18. Dichtring (401, 410) nach einem der Ansprü
che 13 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Staudruckteil (403, 411) eine Grundfläche (431, 
462) aufweist, die eine Fläche ist, die einer Seite 
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zugewandt ist, der die Seitenfläche (402) zugewandt 
ist; die Grundfläche (431, 462) eine Einführungsflä
che (432), die mit dem Einführungsteil (442, 461) 
verbunden ist, und eine oder zwei Staudruckflächen 
(433) aufweist, die sich zwischen der Einführungs
fläche (432) und der Seitenfläche (402) erstrecken; 
und die Staudruckfläche (433) zur Seitenfläche 
(402) geneigt ist und aufsteigend von der Einfüh
rungsfläche (432) sich in Umfangsrichtung zur Sei
tenfläche (402) erstreckt.

19. Dichtring (501, 510), der zum Dichten eines 
ringförmigen Spaltes (G) zwischen einer Welle (110) 
und einer Wellenbohrung (102) vorgesehen ist, in 
die die Welle (110) eingeführt wird, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtring (501, 
510) umfasst 
wenigstens eine Seitenfläche (502), die ringförmig 
um eine Achse (x) ist und die eine in eine Richtung 
der Achse (x) weisende Fläche ist; und 
eine Mehrzahl von Vertiefungen (503, 511), die in 
Umfangsrichtung voneinander beabstandet an der 
Seitenfläche (502) gebildet sind; 
wobei die Vertiefungen (503, 511) einen Staudruck
teil (531, 551), der sich an der Seitenfläche (502) 
konvergierend in Umfangsrichtung erstreckt, und 
einen Einführungsteil (532, 552) aufweisen, der 
sich vom Staudruckteil (531, 551) zur Innenum
fangsseite erstreckt und den Staudruckteil (531, 
551) zur Innenumfangsseite öffnet; und 
wobei die Mehrzahl von Vertiefungen (503, 511) 
eine mit aneinander angrenzenden Vertiefungen 
(503, 511) in Verbindung stehende Verbindungsnut 
(SL1, SL2) aufweist.

20. Dichtring (501, 510) nach Anspruch 19, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindungs
nut (SL1, SL2) die aneinander angrenzenden Staud
ruckteile (531, 551) der Vertiefungen (503, 511) mit
einander verbindet.

21. Dichtring (501, 510) nach Anspruch 19, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindungs
nut (SL1, SL2) den Staudruckteil (531, 551) der Ver
tiefung (503, 511) mit dem Einführungsteil (532, 
552) der Vertiefung (503, 511), die aneinander 
angrenzt, verbindet.

22. Dichtring (501, 510) nach Anspruch 20 oder 
21, dadurch gekennzeichnet, dass die Verbin
dungsnut (SL1, SL2) ein Schlitz ist, der um eine vor
gegebene Tiefe von der Seitenfläche (502) nach 
Innen vertieft ist.

23. Dichtring (501, 510) nach einem der Ansprü
che 19 bis 22, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Staudruckteil (531, 551) eine Grundfläche (533, 
553) aufweist, die eine Fläche ist, die einer Seite 
zugewandt ist, der die Seitenfläche (5029) zuge
wandt ist; die Grundfläche (533, 553) eine Einfüh

rungsfläche (534), die mit dem Einführungsteil 
(552, 552) verbunden ist, und eine oder zwei Staud
ruckflächen (535) aufweist, die sich zwischen der 
Einführungsfläche (534) und der Seitenfläche (502) 
erstrecken; und die Staudruckfläche (535) zur Sei
tenfläche (502) geneigt ist und aufsteigend von der 
Einführungsfläche (534) sich in Umfangsrichtung zur 
Seitenfläche (502) erstreckt.

24. Dichtring (601, 610), der zum Dichten eines 
ringförmigen Spaltes (G) zwischen einer Welle (110) 
und einer Wellenbohrung (102) vorgesehen ist, in 
die die Welle (110) eingeführt wird, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtring (601, 
610) ringförmig um eine Achse (x) ist und umfasst 
wenigstens eine Seitenfläche (602), die eine in eine 
Richtung der Achse (x) weisende Fläche ist; 
eine Mehrzahl von Vertiefungen (603, 611), die in 
Umfangsrichtung voneinander beabstandet an der 
Seitenfläche (602) gebildet sind; und 
eine Mehrzahl von Innenumfangswandteilen (604), 
die jeweils entsprechend den Vertiefungen (603, 
611) gebildet sind, 
wobei die Vertiefungen (603, 611) einen Staudruck
teil (631, 651), der sich an der Seitenfläche (602) 
konvergierend in Umfangsrichtung erstreckt, und 
einen Einführungsteil (632, 652) aufweisen, der 
sich vom Staudruckteil (631, 651) zur die Innenum
fangsseite erstreckt und den Staudruckteil (631, 
651) zur Innenumfangsseite öffnet; 
wobei eines oder zwei der Innenumfangswandteile 
(604) an jeder Vertiefung (603, 611) vorgesehen 
ist, jeder Innenumfangswandteil (604) ein durch 
den Staudruckteil (631, 651) und den Einführungs
teil (632, 652) der entsprechenden Vertiefung (603, 
611) an der Innenumfangsseite der entsprechenden 
Vertiefung (603, 611) begrenzter Teil ist und eine 
Innenumfangswandfläche (641) aufweist, die eine 
der Seitenfläche (602) folgende Fläche ist; und 
wobei an der Innenumfangswandfläche (641) 
wenigstens eine in Umfangsrichtung voneinander 
beabstandet gebildete weitere Vertiefung (644) 
gebildet ist.

25. Dichtring (601, 610) nach Anspruch 24, 
dadurch gekennzeichnet, dass sich die weitere 
Vertiefung (644) zwischen der Außenumfangsseite 
und der Innenumfangsseite der Innenumfangswand
fläche (641) von der Außenumfangsseite bis zur 
zwischenliegenden Stelle erstreckt.

26. Dichtring (601, 610) nach Anspruch 24, 
dadurch gekennzeichnet, dass sich die weitere 
Vertiefung (644) über die gesamte Breite zwischen 
der Außenumfangsseite und der Innenumfangsseite 
der Innenumfangswandfläche (641) erstreckt.

27. Dichtring (601, 610) nach Anspruch 24, 
dadurch gekennzeichnet, dass die weitere Vertie
fung (644) in einer Stelle zwischen der Außenum
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fangsseite und der Innenumfangsseite der Innenum
fangswandfläche (641) gebildet ist.

28. Dichtring (601, 610) nach einem der Ansprü
che 24 bis 27, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Innenumfangswandfläche (641) mit der Seitenfläche 
(602) bündig ist.

29. Dichtring (601, 610) nach einem der Ansprü
che 24 bis 28, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Staudruckteil (631, 651) eine Grundfläche (633, 
653) aufweist, die eine Fläche ist, die einer Seite 
zugewandt ist, der die Seitenfläche (602) zugewandt 
ist; die Grundfläche (633, 653) eine Einführungsflä
che (634), die mit dem Einführungsteil (632, 652) 
verbunden ist, und eine oder zwei Staudruckflächen 
(635) aufweist, die sich zwischen der Einführungs
fläche (634) und der Seitenfläche (635) erstrecken; 
und die Staudruckfläche (635) zur Seitenfläche 
(602) geneigt ist und aufsteigend von der Einfüh
rungsfläche (634) sich in Umfangsrichtung zur Sei
tenfläche (602) erstreckt.

30. Dichtring (1, 10, 201, 210, 301, 310, 401, 
410, 501, 510, 601, 619) nach einem der Ansprüche 
1 bis 29, dadurch gekennzeichnet, dass der Ein
führungsteil (32, 52, 132, 152, 232, 252, 332, 352, 
442, 461, 532, 552, 632, 652) mit dem Staudruckteil 
(31, 51, 131, 151, 231, 252, 331, 351, 403, 411, 531, 
551, 631, 651) zwischen Enden in Umfangsrichtung 
des Staudruckteils (31, 51, 131, 151, 231, 252, 331, 
351, 403, 411, 531, 551, 631, 651) verbunden ist.

31. Dichtring (1, 10, 201, 210, 301, 310, 401, 
410, 501, 510, 601, 619) nach einem der Ansprüche 
1 bis 29, dadurch gekennzeichnet, dass der Ein
führungsteil (32, 52, 132, 152, 232, 252, 332, 352, 
442, 461, 532, 552, 632, 652) mit dem Staudruckteil 
(31, 51, 131, 151, 231, 252, 331, 351, 403, 411, 531, 
551, 631, 651) an einem der Enden in Umfangsrich
tung des Staudruckteils (31, 51, 131, 151, 231, 252, 
331, 351, 403, 411, 531, 551, 631, 651) verbunden 
ist.

Es folgen 64 Seiten Zeichnungen
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